
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Clearing- 
Bedingungen 
der European 
Commodity 
Clearing AG 

      
30.09.201801.01.2019 
Leipzig 
 
Version 0043a0044a 



 

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 2 
Release 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 
 

Inhaltsverzeichnis 

Präambel 8 

1. Begriffsdefinitionen 9 

2. Zulassung zum Clearing an der ECC und am Clearing beteiligte Personen 20 

2.1 Clearing-Mitglied 20 

2.1.1 Clearing-Lizenz 20 

2.1.2 Allgemeine Voraussetzungen eines System-Clearing-Mitglieds 20 

2.1.3 Allgemeine Voraussetzungen eines DCP-Clearing-Mitglieds 23 

2.1.4 Produktspezifische Voraussetzungen eines Clearing-Mitglieds 24 

2.1.5 Benachrichtigungspflichten und Kontrollrechte 24 

2.1.6 Nichtübertragbarkeit 26 

2.1.7 Beendigung und Ruhen der Clearing-Lizenz 26 

2.1.8 Beschränkung der Clearing-Lizenz 28 

2.1.9 Back-up Clearing-Mitglied 28 

2.2 Nicht-Clearing-Mitglied 29 

2.2.1 Voraussetzungen für die Teilnahme eines Nicht-Clearing-Mitglieds am Clearing in  
einem Produkt 29 

2.2.2 Beendigung der NCM-Vereinbarung 29 

2.2.3 Mitteilungspflichten 30 

2.3 Kunden des System-Clearing-Mitglieds, die keine Nicht-Clearing-Mitglieder sind 30 

2.3.1 Omnibus-Kunden und sonstige Kunden 30 

2.3.2 Voraussetzungen für das Führen von Geschäften und Positionen auf einem Omnibus-
Konto 31 

2.3.3 Wegfall der Voraussetzungen für das Führen von Geschäften und Positionen auf 

einem Omnibus-Konto 31 

2.4 Indirekte Kunden 31 

2.4.1 Allgemeine Voraussetzungen 31 

2.4.2 Konten für Indirekte Kunden 32 

2.4.3 Pflichten des System-Clearing-Mitglieds 32 

2.5 Besonders Segregierte Teilnehmer und Allgemein Segregierte Teilnehmer 33 



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 3 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

2.5.1 Besonders Segregierte Teilnehmer 33 

2.5.2 Allgemein Segregierte Teilnehmer 33 

2.6 Handelsteilnehmer 34 

2.6.1 Voraussetzung für die Anerkennung als Handelsteilnehmer 34 

2.6.2 Widerruf der Anerkennung 34 

2.6.3 Ruhen der Anerkennung als Handelsteilnehmer 35 

2.7 Market Coupling-Gegenpartei 36 

2.8 Kooperationen mit Clearingstellen für Spotmarkt-Geschäfte 36 

2.8.1 Umfang der Kooperation 36 

2.8.2 Einstandspflicht der ECC / Ausfall der Clearingstelle 36 

2.9 Einbeziehung von Produkten 37 

3. Allgemeine Bestimmungen 38 

3.1 Rechtsbeziehungen der am Clearing Beteiligten 38 

3.1.1 Rechte und Pflichten des Clearing-Mitglieds 38 

3.1.2 Trading Limite und sonstige besondere Vereinbarungen 41 

3.1.3 Rechte und Pflichten des Nicht-Clearing-Mitglieds 42 

3.1.4 Clearerwechsel und Positionenübertragung 43 

3.1.5 Clearerwechsel mit beschleunigter Positionenübertragung 44 

3.1.6 Sicherheitenübertragung bei Clearerwechsel 45 

3.1.7 Rechte und Pflichten des Handelsteilnehmers 46 

3.2 Clearing von Registrierten Geschäften 46 

3.3 Allgemeine Clearing-Bestimmungen 48 

3.3.1 Geschäftsabschlüsse 48 

3.3.2 Kontraktverpflichtungen aus Terminmarkt-Geschäften 49 

3.3.3 Kontraktverpflichtungen aus Spotmarkt-Geschäften 49 

3.3.4 Abwicklung von PXE Spotmarkt-Geschäften 50 

3.3.5 Physische Erfüllung von Geschäften - Zentraler Lieferpunkt 50 

3.3.6 Bildung von Nettoforderungen bzw. -verbindlichkeiten und Kompression 52 

3.3.7 Geschäftstage, Handelstage und Geschäftszeiten und Zeitangaben 54 

3.3.8 Einwendungen 54 

3.3.9 Abtretung 54 

3.3.10 Erfüllung 55 

3.3.11 Notstandsmaßnahmen 55 

3.3.12 Haftung 55 

3.4 Abweichungen bei der physischen Erfüllung von leitungsgebundenen Produkten 58 

3.4.1 Abweichungen, Maßnahmen der ECC und Mitwirkungspflichten der 
Handelsteilnehmer 58 

3.4.2 Grundlagen der Abrechnung bei Abweichungen 60 

3.4.3 Zuordnung verbleibender Schäden und verbleibender Erträge 60 

3.4.4 Besondere Bestimmungen zur Lieferung am Lieferpunkt Zeebrügge Beach 61 

3.5 Margin-Anforderung und Sicherheitsleistung 62 

3.5.1 Verpflichtung zur Sicherheitsleistung und Parallelanspruch 62 

3.5.2 Margin-Anforderung 63 

3.5.3 Zusätzliche Sicherheitsleistung 64 

3.5.4 Sicherheiten in Geld 64 



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 4 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

3.5.5 Sicherheiten in Wertpapieren und Wertrechten 66 

3.5.6 Durchreichen von Sicherheiten 68 

3.5.7 Sicherheiten in Geld bei Durchreichen von Sicherheiten 71 

3.5.8 Sicherheiten in Wertpapieren bei Durchreichen von Sicherheiten 71 

3.5.9 Verpfändungen im Zusammenhang mit dem Durchreichen von Sicherheiten 71 

3.5.10 Handelsteilnehmer-Sicherheiten 74 

3.6 Konten 77 

3.6.1 Arten von Positionskonten 77 

3.6.2 Eigenpositionskonten 77 

3.6.3 Kundenpositionskonten 78 

3.6.4 Market-Maker-Positionskonten 79 

3.6.5 Kontenführung 79 

3.6.6 Geldverrechnungskonten 81 

3.6.7 Sicherheitenverrechnungskonto 82 

3.6.8 Geldsicherheitenkonto bei Handelsteilnehmer-Barsicherheiten 86 

3.6.9 Bestandskonten bei registerbasierten Produkten 86 

3.7 Entgelte und Preisverzeichnis 87 

3.8 Clearing-Fonds 87 

3.8.1 Clearing-Fonds 87 

3.8.2 Zugeordnete Mittel der ECC 88 

3.8.3 Inanspruchnahme des Clearing-Fonds 88 

3.8.4 Wiederaufstockung der Beiträge zum Clearing-Fonds 90 

3.8.5 Freigabe der Beiträge zum Clearing-Fonds 90 

3.9 Verzug 90 

3.9.1 Eintritt des Verzuges 90 

3.9.2 Technischer Verzug 91 

3.9.3 Sonstige Maßnahmen bei Verzug 91 

3.10 Beendigung und Close-Out 92 

3.10.1 Beendigung im Verhältnis zwischen Clearing-Mitglied und ECC 92 

3.10.2 Beendigung im Verhältnis zwischen Nicht-Clearing-Mitglied und System-Clearing-
Mitglied 94 

3.11 Rechtsfolgen bei Beendigung 95 

3.11.1 Übertragung von Positionen und Sicherheiten, Glattstellung und Inanspruchnahme 
von Sicherheiten 95 

3.11.2 Inanspruchnahme von Sicherheiten 97 

3.11.3 Übertragung, Auskehrung und Rückgabe von nicht benötigten Sicherheiten 98 

3.12 Default Management Auktionen 100 

3.12.1 Teilnahme an der Default Management Auktion 101 

3.12.2 Besondere Regelungen für die Pflichtauktion 101 

3.12.3 Durchführung der Default Management Auktion 102 

3.12.4 Abgabe von Geboten 103 

3.12.5 Annahme von Geboten 103 

3.12.6 Registrierung und Abrechnung der Geschäfte 104 

3.12.7 Mindestgebotsmengen 104 

3.12.8 Zuweisung von Positionen im Anschluss an Default-Management-Auktionen 105 



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 5 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

3.13 Maßnahmen zur Umsetzung des österreichischen Energieeffizienz-gesetzes (EEffG)
 105 

4. Besondere Bestimmungen für Terminmarkt-Geschäfte 109 

4.1 Grundlagen der Margin-Ermittlung 109 

4.2 Abwicklung der Geschäfte 109 

4.2.1 Abwicklung von finanziell erfüllten Futures 109 

4.2.1.1 Allgemeines 109 

4.2.1.2 Tägliche Abrechnung 110 

4.2.1.3 Kaskadierung von Futures mit einer Lieferperiode von mehr als einem Monat 110 

4.2.1.4 Erfüllung von Futures mit einer Lieferperiode von einem Monat oder weniger 111 

4.2.2 Abwicklung von physisch erfüllten Futures auf Strom 111 

4.2.2.1 Allgemeines 111 

4.2.2.2 Tägliche Abrechnung 112 

4.2.2.3 Lieferung und Abnahme von Strom 112 

4.2.2.4 Lieferung und Abnahme von Strom bei physischen OTF Futures 113 

4.2.2.5 Finanzielle Abwicklung bei Lieferung 113 

4.2.2.6 Umsatzsteuerliche Behandlung bei Lieferung 113 

4.2.3 Abwicklung von Optionen 115 

4.2.3.1 Allgemeines 115 

4.2.3.2 Optionsprämie und tägliche Abrechnung 115 

4.2.3.3 Sicherheitsleistungen bis zur Ausübung 115 

4.2.3.4 Verfahren bei Ausübung der Option 116 

4.2.3.5 Besonderheit bei der Abwicklung der Futures-Position 116 

4.2.4 Abwicklung von Futures auf Emissionsrechte 116 

4.2.4.1 Allgemeines 116 

4.2.4.2 Tägliche Abrechnung 116 

4.2.4.3 Finanzielle Abwicklung bei Lieferung 117 

4.2.4.4 Umsatzsteuerliche Behandlung bei Lieferung 117 

4.2.4.5 Lieferung und Abnahme von Emissionsrechten 117 

4.2.5 Abwicklung von Futures auf Herkunftsnachweise 118 

4.2.5.1 Allgemeines 118 

4.2.5.2 Tägliche Abrechnung 118 

4.2.5.3 Finanzielle Abwicklung bei Lieferung 118 

4.2.5.4 Umsatzsteuerliche Behandlung bei Lieferung 118 

4.2.5.5 Lieferung und Abnahme von Herkunftsnachweisen 119 

4.2.6 Abwicklung von physisch erfüllten Natural-Gas-Futures 119 

4.2.6.1 Allgemeines 119 

4.2.6.2 Tägliche Abrechnung 120 

4.2.6.3 Lieferung und Abnahme von Erdgas 120 

4.2.6.4 Finanzielle Abwicklung bei Lieferung 121 

4.2.6.5 Umsatzsteuerliche Behandlung bei Lieferung 121 

5. Besondere Bestimmungen für Spotmarkt-Geschäfte 122 

5.1 Grundlagen der Margin-Ermittlung 122 

5.1.1 Grundlagen der Margin-Ermittlung für System-Clearing-Mitglieder 122 

5.1.2 Grundlagen der Margin-Ermittlung für DCP-Clearing-Mitglieder 122 



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 6 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

5.2 Besondere Bestimmungen für den Stromhandel 123 

5.2.1 Allgemeines 123 

5.2.2 Finanzielle Abwicklung der Geschäfte 123 

5.2.3 Lieferung und Abnahme von Strom 123 

5.2.4 Erfüllung von Market-Coupling-Kontrakten 124 

5.2.5 Erfüllung von Market Coupling Clearing-Transaktionen 124 

5.2.6 Umsatzsteuerliche Behandlung der Geschäfte 125 

5.3 Besondere Bestimmungen für den Sekundärhandel mit Emissionsrechten 125 

5.3.1 Allgemeines 125 

5.3.2 Abwicklung der Geschäfte 125 

5.3.3 Finanzielle Abwicklung 125 

5.3.4 Umsatzsteuerliche Behandlung der Geschäfte 126 

5.3.5 Lieferung und Abnahme von Emissionsrechten 126 

5.3.6 Besondere Verzugsregelungen 127 

5.4 Besondere Bestimmungen für den Handel mit Herkunftsnachweisen 128 

5.4.1 Allgemeines 128 

5.4.2 Abwicklung der Geschäfte 129 

5.4.3 Finanzielle Abwicklung 129 

5.4.4 Umsatzsteuerliche Behandlung der Geschäfte 129 

5.4.5 Lieferung und Abnahme von Herkunftsnachweisen 129 

5.4.6 Besondere Verzugsregelungen 130 

5.5 Besondere Bestimmungen für den Handel mit Kapazitätsgarantien 130 

5.5.1 Allgemeines 130 

5.5.2 Abwicklung der Geschäfte 130 

5.5.3 Finanzielle Abwicklung 131 

5.5.4 Umsatzsteuerliche Behandlung der Geschäfte 131 

5.5.5 Lieferung und Abnahme von Kapazitätsgarantien 131 

5.5.6 Besondere Verzugsregelungen 132 

5.6 Besondere Bestimmungen für den Erdgashandel 133 

5.6.1 Allgemeines 133 

5.6.2 Finanzielle Abwicklung der Geschäfte 134 

5.6.3 Lieferung und Abnahme von Erdgas 134 

5.6.4 Umsatzsteuerliche Behandlung der Geschäfte 135 

6. Besondere Bestimmungen zu Primärmarktauktionen von Zertifikaten 136 

6.1 Teilnahme am Clearing der ECC für Primärmarktauktionen 137 

6.1.1 Teilnahme als Bieter 137 

6.1.2 Teilnahme als Clearing-Mitglied eines Bieters 137 

6.1.3 Teilnahme als Auktionator 137 

6.1.3.1 Voraussetzungen für die Teilnahme am Clearing als Auktionator 137 

6.1.3.2 Umfang der Zulassung als Auktionator, anwendbare Bestimmungen 138 

6.2 Streitbeilegung und Haftung 139 

6.3 Finalität 140 

6.4 Abwicklung der Primärmarktauktionen von Zertifikate 140 

6.4.1 Übertragung zu verauktionierender Zertifikate 140 

6.4.2 Geschäftsabschlüsse 141 



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 7 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

6.4.3 Vertragliche Pflichten aus Transaktionen in Primärauktionen 141 

6.4.4 Grundlagen der Geschäftsabwicklung 141 

6.4.5 Finanzielle Abwicklung (Zahlung und Überweisung der Auktionserlöse) 141 

6.4.5.1 Transaktionen von Bietern 141 

6.4.5.2 Transaktionen von Auktionatoren 142 

6.4.6 Umsatzsteuerliche Behandlung der Geschäfte 142 

6.4.7 Lieferung der versteigerten Zertifikate an die erfolgreichen Bieter 143 

7. Schlussbestimmungen 145 

7.1 Hoheitliche Anweisungen 145 

7.2 Weitergabe von Informationen 145 

7.2.1 Weitergabe von Informationen über Clearing-Mitglieder bzw. Nicht-Clearing-Mitglieder 
an Dritte 145 

7.2.2 Weitergabe von Informationen über Clearing-Mitglieder bzw. Nicht-Clearing-Mitglieder 
an Aufsichts- und Regulierungsbehörden 145 

7.2.3 Ausschluss kommerzieller Nutzung von Daten 146 

7.3 Verschiedenes 146 

7.4 Anwendbares Recht, Gerichtsstand 146 

7.5 Änderungen und Ergänzungen 146 

8. Systemvertrag 148 

8.1 Zahlungssystem im Sinne der Finalitätsrichtlinie 148 

8.1.1 System 148 

8.1.2 Aufträge 149 

8.1.3 Systemsicherheiten 149 

8.1.4 Pflichten einer Settlement-Bank 149 

8.1.5 Systemvertrag 149 

8.2 Zeitpunkte der Einbringung und der Unwiderruflichkeit von Zahlungsaufträgen 150 

8.3 Zeitpunkte der Einbringung in das System und der Unwiderruflichkeit von Aufträgen 
und Finalität der Übertragungen bei Primärauktionen 150 



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 8 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

Präambel 

Die European Commodity Clearing AG (ECC) mit Sitz in Leipzig ist zentraler Kontrahent (CCP) und 

betreibt ein System zur Sicherung und Erfüllung von Geschäften, die an den von ihr zugelassenen 

Märkten abgeschlossen oder registriert wurden. Die ECC besitzt eine Lizenz als Zentraler Kontrahent 

nach der Verordnung 648/2012 (EMIR) und nach dem deutschen Kreditwesengesetz (KWG). Darüber 

hinaus ist die ECC ein Zahlungssystem gem. Artikel 10 der Richtlinie 98/26/EG über die Wirksamkeit 

von Abrechnungen in Zahlungs- sowie Wertpapierliefer- und -abrechnungssystemen (ĂFinalitªtsrichtli-

nieñ). 

Die ECC erbringt Clearing-Dienstleistungen für verschiedene europäische Waren- und Warentermin-

börsen bzw. -märkte an den verschiedene Warengruppen gehandelt werden. Eine Übersicht über die 

zugelassenen Märkte und die dort handelbaren Produkte ist unter http://www.ecc.de/ecc-en/about-

ecc/partners-products verfügbar. 

Die physische Erfüllung aller Geschäfte, für die die ECC das Clearing übernommen hat, erfolgt über 

eine Erfüllungsgesellschaft, die mit Beauftragung durch die ECC im Verhältnis zur ECC und zu den 

Handelsteilnehmern durch diese Clearing-Bedingungen unmittelbar gebunden ist. Die physische Er-

füllung von Geschäften mit Emissionsrechten erfolgt über die ECC als Erfüllungsgesellschaft.  

Die Erfüllung und die Besicherung der Geschäfte erfolgt nach Maßgabe dieser Clearing-Bedingungen. 

Ergänzend gelten die Regelwerke der jeweiligen Märkte. Die Clearing-Bedingungen sind für alle Clea-

ring-Mitglieder und Nicht-Clearing-Mitglieder in der jeweils geltenden Fassung verbindlich. 

Soweit die Clearing-Bedingungen Bestandteil eines Vertrages zwischen einem System-Clearing-Mit-

glied und der ECC oder eines Vertrages zwischen einer Settlement-Bank und der ECC sind, bilden die 

das Zahlungssystem betreffenden Bestimmungen in Abschnitt 8, die Bestimmungen in Abschnitt 6 

sowie sämtliche Bestimmungen und Begriffsbestimmungen in diesen Clearing-Bedingungen, die sich 

auf System-Clearing-Mitglieder oder Settlement-Banken als Teilnehmer des Systems beziehen, zu-

sammen eine selbstªndige vertragliche Vereinbarung (ĂSystemvertragñ). Die Gesamtheit dieser Sys-

temverträge bildet eine förmliche Vereinbarung im Sinne von Artikel 2 a) der Finalitätsrichtlinie, die ein 

System im Sinne der Finalitätsrichtlinie darstellt. 
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1. Begriffsdefinitionen 

 

Abrechnungskonto 

Jedes TARGET2-Konto oder jedes von der ECC als Abrech-

nungskonto zugelassenes Konto von System-Clearing-Mit-

gliedern bei einer Korrespondenzbank, auf dem der tägliche 

Saldo der Geldverrechnungskonten gutgeschrieben oder be-

lastet wird. 

Jedes bei einer Settlement-Bank für DCP-Clearing-Mitglieder 

geführte Konto und jedes TARGET2-, CBF 6 Series-Konto o-

der ein anderes von der ECC als Abrechnungskonto genutztes 

Konto bei einer Payment Bank.  

ECC legt für jedes Produkt fest, welche Arten von Konten als 

Abrechnungskonten zu verwenden sind.  

Allgemein Segregierte Nicht-

Clearing-Mitglieder 

Nicht-Clearing-Mitglieder, die keine Besonders Segregierten 

Nicht-Clearing-Mitglieder sind. 

NichtAllgemein- Segregierte Teil-

nehmer 

NichtAllgemein- segregierte Nicht-Clearing-Mitglieder und 

sonstige Kunden. 

Anteil am Sammelbestand 

Auf internen Bestandskonten verbuchte Anteile an dem von 

der Erfüllungsgesellschaft für alle Handelsteilnehmer gehalte-

nen Gesamtbestand von registerbasierten Produkten. Die Er-

füllungsgesellschaft hält diese Berechtigungen auf Register-

konten nach Maßgabe der Clearing-Bedingungen treuhände-

risch (Ăfiduziarische Treuhandñ) f¿r Handelsteilnehmer. 

Aufsichtsrechtliches 

Risikogewicht 

Risikogewicht für unbesicherte Forderungen gegenüber Clea-

ring-Mitgliedern im Kreditrisiko-Standardansatz entsprechend 

der deutschen Umsetzung der Richtlinien der Europäischen 

Union über Eigenkapitalanforderungen von Banken. 

(2006/48/EG (Bankenrichtlinie) und 2006/49/EG (Kapitaladä-

quanzrichtlinie)) in deutsches Recht (derzeit Solvabilitätsver-

ordnung). 

Auftragsparameter 

Insbesondere Entscheidungen, ob der Auftrag eingeleitet wer-

den soll, bzw. über Zeitpunkt, Preis oder Quantität des Auf-

trags oder wie der Auftrag nach seiner Einreichung mit einge-

schränkter oder überhaupt keiner menschlichen Beteiligung 

bearbeitet wird. 

Auktionator 

Jegliche öffentliche oder private Stelle, die von einem Mitglied-

staat entsprechend Artikel 22 Abs. 1 Auktionsverordnung be-

nannt wird, um im entsprechend Art. 23 lit. a, b und c der Auk-

tionsverordnung Zertifikate in seinem Namen zu versteigern 
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und die Auktionserlöse entgegenzunehmen und an den Mit-

gliedstaat auszuzahlen, dem diese Auktionserlöse zustehen. 

Jede Bezugnahme in diesen Clearing-Bedingungen auf einen 

Auktionator ist als Bezugnahme auf eine solche benannte 

Stelle in ihrer Rolle als Vertreter des jeweiligen benennenden 

Mitgliedstaats zu verstehen.  

Auktions-Lieferkonto 

Lieferkonto für versteigerte Zertifikate entsprechend Artikel 13 

der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 vom 2. Mai 2013 zur Fest-

legung eines Unionsregisters (Registerverordnung). 

Back-up Clearing-Mitglied 
Ein System-Clearing-Mitglied, das im Falle eines Clearer-

wechsels das Clearing unverzüglich übernehmen kann. 

Bekannte Teilnehmer 
Besonders Segregierte Teilnehmer und nicht Allgemein Seg-

regierte Nicht-Clearing-Mitglieder. 

Besonders Segregierter Teilneh-

mer 

Besonders Ssegregierte Nicht-Clearing-Mitglieder und Omni-

bus-Kunden. 

Besonders Segregiertes Nicht-

Clearing-Mitglied 

Nicht-Clearing-Mitglied, das in der Besicherungsvereinbarung 

die Variante ĂIndividuelle Segregierungñ gewªhlt hat, und des-

sen Sicherheiten nach Ziffer 3.5.6 ff. durchgereicht werden. 

Bilanzkreisvertrag 

Alle vertraglichen Vereinbarungen zwischen Übertragungs-

netz- bzw. Hub-Betreiber und Handelsteilnehmer sowie zwi-

schen Übertragungsnetz- bzw. Hub-Betreiber und ECC bzw. 

der jeweiligen Erfüllungsgesellschaft zur Abwicklung von 

Strom- und Gaslieferungen. 

Buchungsschnitt 

Der von der ECC für jedes Spotprodukt festgelegte Zeitpunkt 

an jedem Geschäftstag. Spotmarkt-Geschäfte, die nach dem 

Buchungsschnitt abgeschlossen oder registriert werden, gel-

ten als am nächsten Geschäftstag abgeschlossen oder regis-

triert.  

Cash-Pfandkonto 

Pfandkonto des System-Clearing-Mitglieds wegen eines be-

stimmten Nicht-Clearing-Mitglieds, welches im Falle des 

Durchreichens von Sicherheiten bei der ECC geführt wird. 

CCP 
Central Counterparty, Zentraler Kontrahent im Sinne von § 1 

Abs. 31 KWG. 

Clearing 
Positionsführung sowie Geld- und warenmäßige Abwicklung 

und Besicherung von Geschäften. 

Clearing-Broker 

Ein Clearing-Mitglied, das seinen Kunden den Zugang zu ei-

nem Markt ermöglicht, wenn der betreffende Kunde nicht 

selbst Zugang zu diesem Markt hat. Kunden, die ihr Clearing-

Mitglied als Clearing-Broker nutzen, müssen durch die ECC 
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als Nicht-Clearing-Mitglieder zugelassen und als Handelsteil-

nehmer anerkannt sein. 

Clearing-Broker-Kunde Nicht-Clearing-Mitglied, welches über sein Clearing-Mitglied 

Zugang zu einem Markt erhält und von der ECC als Handels-

teilnehmer anerkannt ist. 

Clearing-Haus 
Zentraler Kontrahent für die in das Clearing aufgenommenen 

Geschäfte. 

Clearing-Mitglied 

Teilnehmer am Clearing-Verfahren, der als System-Clearing-

Mitglied über eine System-Clearing-Lizenz oder als DCP-

Clearing-Mitglied über eine Direct Clearing Participant (DCP)-

Clearing-Lizenz verfügt. Ein Clearing-Mitglied kann auch als 

Handelsteilnehmer in einem Produkt von der ECC anerkannt 

werden. 

Clearing-System 

Das IT-System der ECC, insbesondere das für das Spotmarkt 

Settlement oder das von der ECC genutzte IT-System der Eu-

rex Clearing AG (Eurex-Clearing-System) einschließlich der 

damit verbundenen IT-Infrastruktur der ECC, Eurex oder ihrer 

jeweiligen Dienstleister. 

DCP-Clearing-Mitglied 

Clearing-Mitglied, welches über eine Direct Clearing Partici-

pant (DCP)-Clearing-Lizenz verfügt und ausschließlich zum 

Clearing von eigenen Spotmarkt-Geschäften berechtigt ist. 

ECC 

European Commodity Clearing AG. Die ECC ist als zentraler 

Kontrahent das Clearing-Haus für alle in das Clearing aufge-

nommenen Geschäfte. 

ECC Lux 

European Commodity Clearing Luxembourg S.à.r.l., Tochter-

gesellschaft der ECC und Erfüllungsgesellschaft für alle 

Märkte, für die die ECC das Clearing übernommen hat mit 

Ausnahme der Märkte der EPEX Spot Belgium und der Emis-

sionsrechte-Märkte. 

EEX 

European Energy Exchange. Die EEX ist ein Markt mit ver-

schiedenen Teilmärkten, an denen Spotmarkt- und Termin-

markt-Geschäfte börslich gehandelt und registriert werden. 

Electronic-Eye Computerprogramme, die von den Handelssystemen der 

Märkte fortlaufend Marktpreise von Produkten der Märkte 

empfangen und auswerten. Sobald sich der Kurs einer von ei-

nem Electronic-Eye empfangenen Order oder eines Quote in-

nerhalb einer vorher vom Börsenteilnehmer bestimmten 

Bandbreite befindet, erzeugt das Electronic-Eye automatisch 

eine Order, die über die programmierbaren Schnittstellen in 
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das Handelssystem des Marktes geleitet wird, damit diese zur 

Ausführung gelangen kann. 

Emergency-Member-Stop Systemseitig unterstütztes Verfahren zum zeitweisen Aus-

schluss vom Handel entweder (i) eines Nicht-Clearing-Mit-

glieds durch das Clearing-Mitglied oder (ii) eines Clearing Mit-

glieds sowie alle Nicht-Clearing-Mitglieder dieses Clearing- 

Mitglieds durch die ECC von einigen oder allen Märkten an 

denen diese Handelsteilnehmer zum Handel zugelassen sind. 

Emissionsberechtigungen Zertifikate und Certified Emission Reductions CER). 

EPEX Spot Belgium 

EPEX Spot Belgium S.A. betreibt einen Markt, dessen 

Produkte in das Clearing durch die ECC einbezogen sind und 

ist Erfüllungsgesellschaft für die von ihr betriebenen Märkte.  

Erfüllungsgesellschaft 

Übernimmt gegenüber den Handelsteilnehmern die physische 

Erfüllung aller von der ECC geclearten Geschäfte und schul-

det dabei im Außenverhältnis gegenüber den Handelsteilneh-

mern die tatsächlich überwiegend von der ECC ausgeführten 

Clearing und Abwicklungsdienstleistungen im Zusammen-

hang mit der physischen Erfüllung der jeweiligen Spot- und 

physisch erfüllen Futures-Geschäfte.  

Erfüllungsgesellschaften sind die EPEX Spot Belgium für die 

Märkte der EPEX Spot Belgium, sowieist die ECC Lux für alle 

anderen Märkte. Für alle Geschäfte über Emissionsrechte tritt 

die ECC AG selbst als Erfüllungsgesellschaft auf.  

Fremdwährung 
Andere Währungen als EUR, die von der ECC als Zahlmittel 

zugelassen sind. 

Geldsicherheitenkonto 
Internes Bestandskonto, auf dem Handelsteilnehmer-Barsi-

cherheiten nach Ziffer 3.6.8 durch die ECC verbucht werden. 

General-Omnibus-Teilnehmer 

Alle Kunden und Nicht-Clearing-Mitglieder eines Clearing-Mit-

glieds, die weder Besonders Segregierte Nicht-Clearing-Mit-

glieder, noch Omnibus-Kunden oder Simple Omnibus-Teil-

nehmer sind. 

Geschäft 

Jedes Spotmarkt- oder Terminmarkt-Geschäft in von der ECC 

zugelassenen Produkten, das Handelsteilnehmer selbst oder 

über den Marktzugang eines Clearing-Brokers an einem Markt 

abgeschlossen oder registriert haben, und von der ECC abge-

wickelt wird. 

Geschäftstag Die Tage Montag bis Freitag mit Ausnahme derjenigen Tage, 

die in dem von der ECC unter http://www.ecc.de veröffentlich-

ten Kalender als Tage, die keine Geschäftstage sind, gekenn-

zeichnet sind. 
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Geschäftszeiten 7.30 Uhr bis 19.00 Uhr an jedem Geschäftstag. 

Handel Umfasst den Orderbuchhandel an einem Markt und die Re-

gistrierung von Geschäften an einem Markt. 

Handelsbedingungen Von einem Markt erlassene Bedingungen, nach denen die Ge-

schäfte abgeschlossen und/oder registriert werden. 

Handelstag Die von dem jeweiligen Markt festgelegten Tage, an denen 

Handel stattfindet oder Geschäfte registriert werden können.  

Handelsteilnehmer  Unternehmen, das an einem Markt als Teilnehmer zugelassen 

ist, von der ECC als Handelsteilnehmer in einem Produkt an-

erkannt ist und als Nicht-Clearing-Mitglied oder Clearing-Mit-

glied am Clearing der ECC teilnimmt. 

Handelsteilnehmer-Bankgarantie Bankgarantie auf erstes Anfordern, die gegenwärtige und 

künftige Verpflichtungen eines DCP-Clearing-Mitglieds bzw. 

Nicht-Clearing-Mitglieds gegenüber der ECC aus oder in Zu-

sammenhang mit seiner Teilnahme am Clearing besichert, 

von einem von der ECC akzeptierten Institut gestellt wird, de-

ren Garantiebetrag auf eine durch die ECC zugelassene Wäh-

rung lautet und deren Bedingungen den von der ECC vorge-

gebenen Garantiebedingungen entsprechen. 

Handelsteilnehmer-Barsicherhei-

ten 

Durch einen Handelsteilnehmer der ECC gestellte Barsicher-

heiten in EUR und GBP, die durch die ECC jeweils auf einem 

internen Bestandskonto als Geldsicherheitenkonto dieses 

Handelsteilnehmers geführt werden. 

Handelsteilnehmer-Sicherheiten Sicherheiten, die bei der Berechnung der Höhe der Margin-

Anforderung nach Maßgaben von Ziffer 3.5.2 angerechnet 

werden können, in Gestalt von (1) Sicherheiten in Bezug auf 

den Anteil am Sammelbestand, der auf Bestandskonten der 

ECC gebucht sind, (2) Handelsteilnehmer-Barsicherheiten 

und (3) Handelsteilnehmer-Bankgarantien.  

Herkunftsnachweis Ein elektronisches Dokument, das gemäß den Anforderungen 

von Artikel 3 Abs. 6 der Richtlinie 2003/54/EG ausschließlich 

als Nachweis gegenüber einem Endkunden dafür dient, dass 

ein bestimmter Anteil oder eine bestimmte Menge an Energie 

aus erneuerbaren Quellen erzeugt wurde. 

Indirekte Kunden Entsprechend Art. 1 lit. b) der Del. VO 149/2013 Kunden eines 

Kunden eines System-Clearing-Mitglieds, die über eine indi-

rekte Clearingvereinbarung Clearingdienstleistungen des 

Kunden eines System-Clearing-Mitglieds erhalten. 
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Intermarket-Liquidity-Provider Nicht-Clearing-Mitglied, das an zwei Märkten mittels Intermar-

ket-Spread-Produkten zur Liquiditätsbereitstellung an diesen 

Märkten beiträgt und das hierüber mit den jeweiligen Märkten 

entsprechende Vereinbarungen geschlossen hat. 

Intermarket-Spread-Produkt Kombination aus zwei Futures-Kontrakten, die jeweils an un-

terschiedlichen Märkten gehandelt werden und die nach Ein-

schätzung der ECC dieselben Risikocharakteristika aufwei-

sen. 

Kapazitätsgarantie Ein gemäß Art. L. 335-1 f. des Code de lô®nergie und dem dé-

cret no 2012-1405 vom französischen staatlichen Übertra-

gungsnetzbetreiber erzeugtes und einem Stromerzeuger für 

ein bestimmtes Kalenderjahr ausgestelltes, unkörperliches, 

handelbares, fungibles und übertragbares Zertifikat über die 

erzeugbare Kapazität seiner Anlagen. 

Kompression Ein Vorgang zur Risikoverringerung, bei dem Terminmarkt-

Geschäfte zwischen der ECC und einem Clearing-Mitglied o-

der zwischen einem Clearing-Mitglied und einem Nicht-Clea-

ring-Mitglied, die sich auf den gleichen Kontrakt oder Kon-

trakte eines Intermarket-Spread-Produkts beziehen, zu ein-

heitlichen Zeitpunkten erlöschen und durch ein einheitliches 

neues Terminmarkt-Geschäft ersetzt werden, dessen Zah-

lungs- und Lieferverpflichtungen dem Saldo sämtlicher Zah-

lungs- und Lieferverpflichtungen der ersetzten Terminmarkt-

Geschäfte entsprechen. 

Kontrakt Standardisierte Maßeinheit für Geschäfte. Bei Spotmarkt-Kon-

trakten bezieht sich dies auf die Menge der Ware; bei Termin-

markt-Kontrakten bezieht sich dies auf die Menge der Ware 

und die Fälligkeit der Lieferung. Die Kontraktspezifikationen 

legen die Ausgestaltung eines Kontraktes fest. 

Korrespondenzbank Jede von der ECC bestimmte Bank, die zum Führen von Ab-

rechnungskonten in verschiedenen Währungen für System-

Clearing-Mitglieder berechtigt ist. 

Kunde Kunde eines System-Clearing-Mitglieds, der keine NCM-Ver-

einbarung mit dem System-Clearing-Mitglied und der ECC ab-

geschlossen hat und über dieses System-Clearing-Mitglied 

am Clearing bei der ECC teilnimmt. Die ECC unterscheidet 

Omnibus-Kunden und sonstige Kunden, Ziffer 2.3.1. 

Lieferperiode Lieferperiode ist nach näherer Bestimmung in den jeweiligen 

Kontraktspezifikationen der Märkte der Zeitraum, der für die 

Lieferung definiert wird.  
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Margin-Anforderung Die von der ECC an jedem Geschäftstag berechnete und nach 

Maßgabe dieser Clearing-Bedingungen geforderte Sicher-

heitsleistung. 

Market Coupling Ein Mechanismus zur Integration von Strommärkten über eine 

koordinierte Preisbildung und Allokation von Übertragungska-

pazitäten. 

Market Coupling Clearing-  

Transaktion 

Ein Geschäft zwischen der ECC und einer Market-Coupling 

Gegenpartei durch das die grenzüberschreitenden Stromliefe-

rungen zwischen der ECC und einer Market Coupling-Gegen-

partei im Zuge des Market Couplings abgewickelt wird. 

Market Coupling Kontrakt  Ein Kontrakt durch den die verfügbare Übertragungskapazität 

zwischen zwei Marktgebieten in Form von Physical Transmis-

sion Rights (ĂPTRsñ) handelbar und zum möglichen Gegen-

stand von Clearing-Dienstleistungen gemacht wird. 

Market Coupling-Gegenpartei Ein CCP oder eine mit der Abwicklung von Strombörsenge-

schäften beauftragte Partei, die in das Market Coupling einbe-

zogen ist und auf Basis von Market-Coupling Kontrakten mit 

der ECC Market Coupling Clearing-Transaktionen abwickelt. 

Markt  Regulierter Markt, Multilateral Trading Facility, Non-Multilate-

ral Trading Facility, Organised Trading Facility oder vergleich-

bare Organisation, die den Abschluss oder die Registrierung 

von Geschäften in Produkten ermöglichen, die von der ECC in 

das Clearing einbezogen wurden. 

NCM-Vereinbarung Vereinbarung zwischen einem Clearing-Mitglied, einem Nicht-

Clearing-Mitglied und der ECC sowie ggf. ergänzende Verein-

barungen. 

Nicht erfülltes Geschäft Spotmarkt- oder Terminmarkt-Geschäft, das noch nicht finan-

ziell und/oder physisch erfüllt ist.  

Nicht-Clearing-Mitglied Teilnehmer am Clearing-Verfahren, der eine NCM-Vereinba-

rung mit einem System-Clearing-Mitglied geschlossen hat und 

für bestimmte Produkte von der ECC als Handelsteilnehmer 

anerkannt ist. 

Omnibus-Bevollmächtigter Von Omnibus-Kunden benannter Bevollmächtigter, der von al-

len Omnibus-Kunden des betreffenden Omnibus-Kontos be-

vollmächtigt ist, in deren Namen Erklärungen abzugeben oder 

entgegenzunehmen (soweit dies in den Clearing-Bedingun-

gen für den Omnibus-Bevollmächtigten explizit vorgesehen 

ist) und als Treuhänder für mögliche Übertragungen von Geld, 

Wertpapieren oder Emissionsrechten aus Sicherheitenüber-

tragungen bestellt ist.  
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Omnibus-Konto Konto, unter dem Geschäfte und Positionen derjenigen Omni-

bus-Kunden, für die dieses Konto eingerichtet wird, getrennt 

von Eigenpositionen des Clearing-Mitglieds erfasst werden, 

soweit die Voraussetzungen für das Führen eines solchen 

Omnibus-Kontos vorliegen. Für Omnibus-Konten werden ent-

sprechend Ziffer 3.6.7 Abs. 2 separate Sicherheitenverrech-

nungskonten geführt. 

Omnibus-Kunde Kunde eines Clearing-Mitglieds, dessen Geschäfte und Posi-

tionen auf einem Omnibus-Konto des Clearing-Mitglieds ge-

führt werden und hinsichtlich dessen die durch ihn gestellten 

Sicherheiten nach Ziffer 3.5.6 ff. durchgereicht werden. 

Omnibus-Vereinbarung Bezogen auf jedes Omnibus-Konto, Vereinbarung zwischen 

einem Clearing-Mitglied, den Omnibus-Kunden, der ECC und 

einem Omnibus-Bevollmächtigten handelnd für die Omnibus-

Kunden dieses Omnibus-Kontos, in der der Omnibus-Bevoll-

mächtigte sowie das Clearing-Mitglied bestätigen, dass der 

Omnibus-Bevollmächtigte von allen Omnibus-Kunden dieses 

Omnibus-Kontos ermächtigt wurde, Erklärungen abzugeben 

oder entgegenzunehmen sowie als Treuhänder für mögliche 

Übertragungen von Geld, Wertpapieren oder Emissionsrech-

ten aus Sicherheitenübertragungen bestellt zu sein. In der 

Omnibus-Vereinbarung erklärt das Clearing-Mitglied außer-

dem, die Konten für die Omnibus-Kunden innerhalb seiner Ab-

wicklungssysteme getrennt zu führen und als Handelsteilneh-

mer für das betreffende Omnibus-Konto zu agieren. Jede Be-

zugnahme in diesen Clearing-Bedingungen auf einen Omni-

bus-Bevollmächtigten ist als eine Bezugnahme auf den betref-

fenden Omnibus-Bevollmächtigten handelnd für die Omnibus-

Kunden des betreffenden Omnibus-Kontos zu verstehen. 

Payment Bank 

Jede von der ECC bestimmte Bank, die zum Führen von Ab-

rechnungskonten für die ECC in verschiedenen Währungen 

berechtigt ist.  

Position 
Der Saldo mehrerer nicht erfüllter Terminmarkt-Geschäfte 

über den gleichen Kontrakt. 

Produkt Spotmarkt-Kontrakt oder alle Terminmarkt-Kontrakte gleichen 

Basiswertes und verschiedener Fälligkeiten, die auf einem 

Markt gehandelt werden und von der ECC in das Clearing ein-

bezogen wurden.  

Registerbasierte Produkte Emissionsberechtigungen, Herkunftsnachweise und Kapazi-

tätsrechte. 
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Segregiertes Konto Auf einem Segregierten Konto werden Geschäfte und Positio-

nen der Besonders Segregierten Teilnehmer, getrennt von a) 

Eigenpositionen des Clearing-Mitglieds, b) von Geschäften 

und Positionen anderer Besonderer Segregierter Teilnehmer 

dieses Clearing-Mitglieds, c) Geschäften und Positionen der 

General-Omnibus-Teilnehmer dieses Clearing-Mitglieds und 

d) Geschäften und Positionen der Simple-Omnibus Teilneh-

mer dieses Clearing-Mitglieds erfasst. Für Segregierte Konten 

werden entsprechend Ziffer 3.6.7 Abs. 2 separate Sicherhei-

tenverrechnungskonten geführt. 

Settlement-Bank Institut, welches mit der ECC einen Systemvertrag sowie ge-

gebenenfalls eine Settlement-Bank-Vereinbarung abge-

schlossen hat, eines oder mehrere Abrechnungskonten für 

DCP-Clearing-Mitglieder führt und Zahlungsaufträge für DCP-

Clearing-Mitglieder gegenüber der ECC ausführt. 

Settlement-Bank-Vereinbarung Vereinbarung zwischen einer Settlement-Bank, einem DCP-

Clearing-Mitglied und der ECC über das Führen eines Abrech-

nungskontos, welche auf Anforderung der ECC unter anderem 

die Verpfändung der auf dem Abrechnungskonto verbuchten 

Guthabenforderung des DCP-Clearing-Mitglieds an die ECC 

regelt. 

Simple-Omnibus 

Ein Simple Omnibus besteht ausschließlich aus den Simple 

Omnibus Teilnehmern eines Clearing-Mitglieds, die dem be-

treffenden Simple Omnibus in den Clearingsystemen der ECC 

zugeordnet sind. 

Simple-Omnibus Teilnehmer 

Bestimmte Kunden und Nicht-Clearing-Mitglieder eines Clea-

ring-Mitglieds, die weder Besonders Segregierte Teilnehmer, 

noch General Omnibus-Kunden sind. 

Spotmarkt Markt oder Teilmarkt, an dem Geschäfte in Produkten abge-

schlossen werden, die in der Regel binnen zwei Geschäftsta-

gen erfüllt werden. 

Spotmarkt-Geschäft Geschäft eines Handelsteilnehmers, das in der Regel binnen 

zwei Geschäftstagen erfüllt wird. 

Stop-Button Technische Umsetzung des Emergency-Member-Stops im 

Eurex-Clearing System. 

Stop-Limit Zwischen dem Clearing-Mitglied und Nicht-Clearing-Mitglied 

vertraglich vereinbartes Limit für die Risikoposition des Nicht-

Clearing-Mitglieds, bei dessen Überschreitung das Clearing-
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Mitglied einen Antrag auf Ausschluss des betroffenen Teilneh-

mers vom Handel an allen von der ECC geclearten Märkten 

stellen wird (siehe Stop-Button). 

Stop-Request  Technische Umsetzung des Emergency-Member-Stops im 

ECC-Self-Service-Limit-Maintenance System. 

System-Clearing-Mitglied Clearing-Mitglied, welches über eine System-Clearing-Lizenz 

verfügt und zum Clearing von eigenen Geschäften, Kunden-

geschäften und Geschäften von Nicht-Clearing-Mitgliedern 

berechtigt ist. 

Systeme zum algorithmischen 

Handel 

Computeralgorithmen, die einzelne Auftragsparameter auto-

matisch bestimmen, ohne dass es sich um ein Quote-Ma-

chine, Electronic-Eyes oder ein Order-Routing-System han-

delt. 

Systemvertrag Selbständige vertragliche Vereinbarung aus den das Zah-

lungssystem betreffenden Bestimmungen in Abschnitt 8, den 

Bestimmungen in Abschnitt 7 sowie sämtliche Bestimmungen 

und Begriffsbestimmungen in diesen Clearing-Bedingungen, 

die sich auf System-Clearing-Mitglieder oder Settlement-Ban-

ken als Teilnehmer des Systems beziehen. Die Gesamtheit 

dieser Systemverträge bildet eine förmliche Vereinbarung im 

Sinne von Artikel 2 a) der Finalitätsrichtlinie, die ein System im 

Sinne der Finalitätsrichtlinie darstellt. 

Tagesendverarbeitung Geschäftstäglicher Prozess der ECC zur Abrechnung, Positi-

onsführung sowie Berechnung und Verbuchung von Margins 

für alle Geschäfte, für die die ECC das Clearing übernommen 

hat.  

Terminmarkt Markt oder Teilmarkt, an dem Geschäfte in Produkten mit hin-

ausgeschobenem Erfüllungszeitpunkt (i.d.R. später als zwei 

Geschäftstage) abgeschlossen werden. 

Terminmarkt-Geschäft Geschäft eines Handelsteilnehmers mit hinausgeschobenen 

Erfüllungszeitpunkt (Futures oder Optionen). 

Trading-Limit Technisch im Handelssystem des Marktes hinterlegte Limitie-

rung von Aufträgen, die durch einen Teilnehmer in das Han-

delssystem eines Markts eingegeben werden können.  

Transaktion Abschluss eines Geschäftes an einem Markt nach den Regeln 

dieses Marktes. 

Vertreter des Clearing-Mitglieds Der Verwalter eines Clearing-Mitglied, also die Person, die 

nach der jeweiligen Rechtsordnung in Zusammenhang mit ei-

ner Insolvenz von einem Gericht, einer Behörde oder einer an-

deren zuständigen Stelle vorläufig oder endgültig mit der 
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Durchführung eines Verfahrens beauftragt ist, welches die 

Verteilung des Schuldnervermögens zur Befriedigung der 

Gläubiger zum Gegenstand hat (Insolvenzverfahren) und die 

mit Verwaltungs- und Verfügungsbefugnissen über das Ver-

mögen des Schuldners ausgestattet ist. Soweit ein Verwalter 

nicht eingesetzt ist, das Clearing-Mitglied selbst. 

Zertifikate Zertifikate im Sinne von Artikel 3 lit a der Verordnung 

2003/87/EG über ein System für den Handel mit Treibhaus-

gasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft. 

Soweit die folgenden Regelungen auf eine der vorstehend genannten Personen im Singular Bezug 

nehmen, gilt jede dieser Regelungen jeweils für alle diese Personen. Regelungen, die ein Clearing-

Mitglied im Verhältnis zu Nicht-Clearing-Mitgliedern, Omnibus-Kunden, Omnibus-Bevollmächtig-

ten, Kunden oder Settlement-Banken betreffen, gelten für dieses Clearing-Mitglied jeweils aus-

schließlich im Verhältnis zu solchen Nicht-Clearing-Mitgliedern, Omnibus-Kunden, Omnibus-Be-

vollmächtigten, Kunden oder Settlement-Banken mit denen beziehungsweise der dieses Clearing-

Mitglied in einer Vertragsbeziehung steht. 
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2. Zulassung zum Clearing an der ECC und am Clearing betei-

ligte Personen 

2.1 Clearing-Mitglied 

2.1.1 Clearing-Lizenz 

(1) Zur Teilnahme am Clearing als Clearing-Mitglied ist eine Clearing-Lizenz erforderlich. Die Clea-

ring-Lizenz wird durch Abschluss einer entsprechenden Clearing-Vereinbarung mit der ECC 

erworben. Eine Clearing-Lizenz berechtigt zum Clearing von Geschäften in gegenwärtig oder 

zukünftig von der ECC zugelassenen Produkten. Die Clearing-Lizenz kann von der ECC hin-

sichtlich einzelner Produkte beschränkt werden, wenn das Clearing-Mitglied die produktspezi-

fischen Voraussetzungen nicht erfüllt. 

(2) Eine System-Clearing-Lizenz ist als General-Clearing-Lizenz oder als Direct-Clearing-Lizenz 

möglich. Eine General-Clearing-Lizenz berechtigt zum Clearing von eigenen Geschäften, Kun-

dengeschäften und Geschäften von Nicht-Clearing-Mitgliedern. Eine Direct-Clearing-Lizenz be-

rechtigt zum Clearing von eigenen Geschäften, Kundengeschäften und Geschäften konzern-

verbundener Nicht-Clearing-Mitglieder. General-Clearing-Lizenzen und Direct-Clearing Lizen-

zen ï auch wenn sie vor dem 1. August 2016 erteilten wurden ï sind System-Clearing-Lizenzen 

im Sinne dieser Clearing-Bedingungen.  

(3) Eine DCP-Clearing-Lizenz berechtigt DCP-Clearing-Mitglieder ausschließlich zum Clearing von 

eigenen Spotmarkt-Geschäften. 

2.1.2 Allgemeine Voraussetzungen eines System-Clearing-Mitglieds 

(1) Eine Clearing-Lizenz als System-Clearing-Mitglied in Form einer General-Clearing-Lizenz oder 

Direct-Clearing-Lizenz können nur erhalten: 

(a) Institute mit Sitz in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union, der Schweiz oder Nor-

wegen, sofern sie von den zuständigen Stellen ihrer Sitzstaaten zugelassen worden sind 

und die Zulassung die für die Teilnahme am Clearing erforderlichen Bankgeschäfte oder 

Finanzdienstleistungen umfasst und die Institute außerdem von den zuständigen Stellen 

ihrer Sitzstaaten nach den Vorgaben der Richtlinien der Europäischen Union, wenn der 

Sitz in der Schweiz ist, von der Finanzmarktaufsicht (FINMA), oder wenn der Sitz in Nor-

wegen ist, von Finanstilsynet beaufsichtigt werden. 

(b) Zweigstellen und Zweigniederlassungen im Sinne von §§ 53, 53 b oder 53 c des Gesetzes 

über das Kreditwesen (KWG), sofern die Zweigstelle bzw. das Institut die Voraussetzun-

gen nach lit. a und Ziffer 2.1.2 erfüllt. 

(c) Zweigniederlassungen im Sinne von Artikel 2 Abs. 1 lit. a des Schweizer Bundesgesetzes 

über die Banken und Sparkassen i. V. m. der Verordnung der FINMA über die ausländi-

schen Banken in der Schweiz, sofern die Zweigniederlassung das Vorliegen der Voraus-

setzungen nach lit. a und Ziffer 2.1.2 erfüllt. 

http://www.finanstilsynet.no/
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(d) Andere Zweigniederlassungen mit Sitz in einem Mitgliedstaat der Europäischen  

Union (Aufnahmestaat), sofern die jeweilige Hauptniederlassung (Kreditinstitut, Wertpa-

pierhandelsunternehmen) mit Sitz in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union (Her-

kunftsstaat) von ihrer nationalen Aufsichtsbehörde zugelassen ist und entsprechend be-

aufsichtigt wird und die Zulassung die für das Betreiben des Clearings erforderlichen 

Bankgeschäfte oder Finanzdienstleistungen umfasst, im Herkunftsstaat keine Austritts-

schranken für Zweigniederlassungen von Instituten mit Sitz in einem Mitgliedsstaat der 

Europäischen Union bestehen, ein Anzeigeverfahren im Aufnahmestaat durchgeführt 

wurde und die Zweigniederlassung bzw. das Institut die Voraussetzungen der Ziffer 2.1.2 

erfüllt. 

(e) Institute mit Sitz außerhalb der EU, der Schweiz oder Norwegen, sofern (i) die Zulassung 

des Instituts durch ihre nationale Aufsichtsbehörde die für die Teilnahme am Clearing 

erforderlichen Bankgeschäft oder Finanzdienstleistungen umfasst, (ii) das beantragende 

Institut in seinem Heimatstaat nach Vorgaben beaufsichtigt wird, die aus Sicht der ECC 

gleichwertig mit den jeweiligen aufsichtsrechtlichen Vorgaben der EU sind und vorausge-

setzt dass (iii) die zuständige Aufsichtsbehörde Appendix A des IOSCO Multilateral Me-

morandum of Understanding oder ein einschlägiges bilaterales Memorandum of Under-

standing mit der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (ĂBaFinñ) unterzeichnet 

hat;  

Die ECC AG kann von einem Institut mit Sitz außerhalb der EU verlangen, auf eigene 

Kosten ein Rechtsgutachten eines führenden und von der ECC AG anerkannten Rechts-

beraters vorzulegen, das die rechtliche Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit der Clearing-

Bedingungen in der jeweiligen Rechtsordnung nach Maßgabe der von der ECC AG hier-

für jeweils festgelegten Anforderungen bestätigt. 

Hauptniederlassungen der in lit. b bis d genannten Zweigstellen oder Zweigniederlassungen 

müssen schriftlich garantieren, dass sie die aus dem Clearing ihrer Zweigstellen oder Zweig-

niederlassungen entstehenden Verpflichtungen in unbegrenzter Höhe auf erstes Anfordern der 

ECC erfüllen werden. Zur Prüfung der Rechtswirksamkeit dieser Garantie kann die ECC vom 

Institut auf dessen Kosten alle erforderlichen Auskünfte und Nachweise einschließlich einer 

rechtsgutachterlichen Stellungnahme eines von der ECC bestimmten Gutachters verlangen. 

 Bei Zentralbanken, Zentralen Kontrahenten (CCPs) oder staatlichen Förderbanken mit Sitz in 

einem Mitgliedstaat der Europäischen Union, einem anderen Vertragsstaat des Abkommens 

über den Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz, kann die ECC Ausnahmen von den 

Voraussetzungen dieses Absatzes 1 zulassen, sofern diesen Unternehmen oder Institutionen 

nach den für sie geltenden gesetzlichen Bestimmungen die Teilnahme am Clearingverfahren 

der ECC nicht untersagt ist. 

 

(2) Eine General-Clearing-Lizenz setzt ein haftendes Eigenkapital des antragstellenden Instituts in 

Höhe von mindestens EUR 30 Millionen oder dem entsprechenden Gegenwert in der Währung 

des Staates voraus, in dem das antragstellende Institut seinen Sitz hat. 
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 Eine Direct-Clearing-Lizenz setzt ein haftendes Eigenkapital des antragstellenden Instituts in 

Höhe von mindestens EUR 7,5 Millionen oder dem entsprechenden Gegenwert in der Währung 

des Staates voraus, in dem das antragstellende Institut seinen Sitz hat.  

 Für System-Clearing-Mitglieder mit einer General-Clearing-Lizenz, die ausschließlich über eine 

Lizenz gemäß Verordnung 648/2012 des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 4. Juli 

2012 verfügen, gelten dieselben Anforderungen an das haftende Eigenkapital wie für eine Di-

rect-Clearing-Lizenz.  

(3) Die Berechnung des haftenden Eigenkapitals erfolgt nach den im Sitzstaat des Instituts gelten-

den gesetzlichen Vorschriften. Die Höhe des haftenden Eigenkapitals ist der ECC bei Antrag-

stellung sowie nach Erhalt der System-Clearing-Lizenz jederzeit auf Verlangen nachzuweisen. 

Zur Überprüfung kann die ECC einen Abschlussprüfer auf Kosten des antragstellenden Instituts 

beauftragen. 

(4) Reicht das haftende Eigenkapital des antragstellenden Instituts für die Erteilung einer System-

Clearing-Lizenz nicht aus, kann die ECC bestimmen, dass der Fehlbetrag durch Bankgarantien 

oder Sicherheiten in Geld oder Sicherheiten in Wertpapieren oder Wertrechten nach Maßgabe 

des Abschnitts 3.5 (ĂEigenkapitalersetzende Sicherheitenñ) ausgeglichen wird. 

 Die Bankgarantie muss von einem inländischen Kreditinstitut im Sinne von § 1 Abs. 1 KWG 

oder einem vergleichbaren ausländischen Institut zugunsten der ECC erklärt werden. Die ECC 

kann bestimmen, dass auch die Garantieerklärung eines in- oder ausländischen Nicht-Kredit-

instituts ausreichend ist, sofern dessen Garantie mit einer Bankgarantie vergleichbar ist. In die-

sem Fall gelten die Bestimmungen über die Bankgarantie entsprechend. Das System-Clearing-

Mitglied und das garantierende Kreditinstitut müssen personenverschieden und dürfen nicht 

verbundene Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz (AktG) sein. Bei verbundenen Un-

ternehmen kann die ECC im Einzelfall Ausnahmen zulassen. Die Bankgarantie muss die un-

bedingte und unwiderrufliche Verpflichtung des Garanten enthalten, im Falle nicht ausreichen-

der Sicherheiten des System-Clearing-Mitglieds den garantierten Betrag auf erstes Anfordern 

der ECC auf ein Konto der ECC anzuschaffen. Art, Inhalt und Form der Bankgarantie werden 

von der ECC festgelegt. 

(5) Durch ein System-Clearing-Mitglied nachzuweisen sind ferner: 

(a) mindestens ein Pfanddepot bei der Clearstream Banking AG, Frankfurt (ĂClearstream 

Banking AGñ oder ĂCBFñ) sofern die Hinterlegung von Sicherheiten durch Wertpapiere 

erfolgt sowie gegebenenfalls ein Cash-Pfandkonto, 

(b) ein Abrechnungskonto, 

(c) technische Anbindung an die Abwicklungssysteme der ECC,  

(d) der Einsatz angemessener technischer Einrichtungen (Backoffice-Einrichtung), um eine 

ordnungsgemäße Aufzeichnung, Verbuchung und Überwachung aller Transaktionen und 

der Sicherheitsleistungen sowie die Berechnung der erforderlichen Sicherheitsleistungen 

gegenüber den Kunden nach den Mindestanforderungen der ECC (Clearing-Pflichten) 
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sicherzustellen; im Übrigen gelten die Durchführungsbestimmungen über technische Ein-

richtungen der ECC entsprechend, 

(e) der Einsatz mindestens eines ausreichend qualifizierten Mitarbeiters zur ordnungsgemä-

ßen Durchführung der Clearing-Pflichten im Back-Office (Back-Office-Kontakt) und die 

Benennung eines Default Management Kontakts (funktionale Mailadresse sowie Hotline), 

der von ausreichend qualifizierten Mitarbeitern überwacht wird, die zur Entgegennahme 

und Abgabe von Erklärungen im Rahmen der Default Management Auktionen nach Ab-

schnitt 3.12 per E-Mail und mittels Telefon berechtigt sind. Der Back-Office-Kontakt sowie 

der Default Management Kontakt müssen jederzeit während des Geschäftstages anwe-

send und telefonisch sowie per E-Mail erreichbar sein und  

(f) die Leistung des Beitrags zum Clearing-Fonds gemäß Abschnitt 3.8. 

2.1.3 Allgemeine Voraussetzungen eines DCP-Clearing-Mitglieds 

(1) Eine DCP-Clearing-Lizenz können nur erhalten: 

(a) Unternehmen, die von der ECC als Handelsteilnehmer an Spotmärkten, für die die ECC 

das Clearing übernommen hat, anerkannt werden und deren Anerkennung nicht vollstän-

dig widerrufen wurde, 

(b) die ihren Sitz in einem Staat haben, für die die ECC DCP-Clearing-Mitglieder generell 

zulässt (gemäß Veröffentlichung auf der ECC Webseite www.ecc.de), 

(c) über ein haftende Eigenkapital von mindestens 50.000 Euro verfügen und  

(d) die keine System-Clearing-Mitglieder sind.  

(2) DCP-Clearing-Mitglieder müssen auf Anforderung der ECC einen ĂKnow-Your-Customerò 

(KYC) Fragebogen ausfüllen und übermitteln und die KYC-Bewertung bzw. eine vergleichbare 

Zugangsvoraussetzung der ECC bestehen.  

(3) Verfügt das DCP-Clearing-Mitglied nicht über ein Eigenkapital in Höhe von mindestens 50.000 

Euro, kann die ECC bestimmen, dass der Fehlbetrag durch Bankgarantien ausgeglichen wird. 

Die Bankgarantie muss von einem inländischen Kreditinstitut im Sinne von § 1 Abs. 1 KWG 

oder einem vergleichbaren ausländischen Institut zugunsten der ECC ausgestellt werden. Al-

ternativ kann die ECC bestimmen, dass auch die Garantieerklärung der Muttergesellschaft aus-

reichend ist, sofern deren Garantie mit einer Bankgarantie vergleichbar ist. In diesem Fall gelten 

die Bestimmungen über die Bankgarantie entsprechend.  

Die Garantie muss die unbedingte und unwiderrufliche Verpflichtung des Garanten enthalten, 

im Falle nicht ausreichender Sicherheiten des DCP-Clearing-Mitglieds den garantierten Betrag 

auf erstes Anfordern der ECC auf ein Konto der ECC anzuschaffen. Art, Inhalt und Form der 

Bankgarantie werden von der ECC festgelegt. 

(4) Durch ein DCP-Clearing-Mitglied nachzuweisen sind: 

(a) ein Abrechnungskonto beziehungsweise im Falle einer entsprechenden Anforderung 

durch die ECC, mehrere Abrechnungskonten bei einer Settlement-Bank,  

http://www.ecc.de/
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(b) der Abschluss einer Settlement-Bank-Vereinbarung oder der Abschluss einer Vereinba-

rung des DCP-Clearing-Mitglieds mit der Settlement-Bank über das Führen eines Abrech-

nungskontos und auf Anforderung der ECC eine separate, der Settlement-Bank ange-

zeigte Verpfändung der auf dem Abrechnungskonto verbuchten Guthabenforderung des 

DCP-Clearing-Mitglieds an die ECC, 

(c) die Bevollmächtigung der ECC zu Verfügungen über Guthaben des Abrechnungskontos 

zulasten des DCP-Clearing-Mitglieds zur Erfüllung von dessen Verpflichtungen gegen-

über der ECC, 

(d) die Leistung des Beitrags zum Clearing-Fonds gemäß Abschnitt 3.8. 

(e) der Einsatz mindestens eines ausreichend qualifizierten Mitarbeiters zur ordnungsgemä-

ßen Durchführung der Clearing-Pflichten im Back-Office (Back-Office-Kontakt), der jeder-

zeit während des Geschäftstages anwesend und  telefonisch und per E-Mail erreichbar 

ist. 

(5) Eine DCP Clearing-Mitglied muss den Einsatz von Systemen zum Handel, bei denen ein Com-

puteralgorithmus die einzelnen Auftragsparameter automatisch bestimmt (Systeme zum algo-

rithmischen Handel), der ECC vor Inbetriebnahme anzeigen. Die ECC kann die Nutzung von in 

Satz 1 genannten Systemen dauerhaft oder zeitweise, vollständig oder teilweise untersagen, 

insbesondere wenn durch deren Einsatz eine Beeinträchtigung der ordnungsgemäßen Ge-

schäftsabwicklung droht.  

2.1.4 Produktspezifische Voraussetzungen eines Clearing-Mitglieds  

(1) Für das Clearing von Produkten in EUR müssen System-Clearing-Mitgliedern über ein Abrech-

nungskonto bei einer Zentralbank eines Mitgliedstaats der Europäischen Union verfügen, das 

an der Abwicklung über das TARGET2-System teilnimmt (TARGET2-Konto). 

(2) Für das Clearing von Produkten in Fremdwährungen sind bei System-Clearing-Mitgliedern er-

forderlich: 

(a) fremdwährungsfähige Abrechnungskonten bei  Korrespondenzbanken,  

(b) die technischen Anbindung an CreationOnline- oder S.W.I.F.T-System 

(c) sowie eine Bevollmächtigung der ECC zur Einreichung von Zahlungsinstruktionen für das 

jeweiligen Abrechnungskonto des System-Clearing-Mitglieds. 

(2) Für das Clearing von Produkten in Fremdwährungen ist bei DCP-Clearing-Mitgliedern ein 

fremdwährungsfähiges Abrechnungskonto bei der Settlement Bank erforderlich. 

2.1.5 Benachrichtigungspflichten und Kontrollrechte 

(1) Jedes Clearing-Mitglied hat die ECC unverzüglich zu unterrichten, sobald die allgemeinen oder 

produktspezifischen Voraussetzungen für seine Teilnahme am Clearing der ECC nicht mehr 

erfüllt sind oder sonstige Umstände vorliegen, die zum Wegfall dieser Voraussetzungen führen 

können. 
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(2) In den folgenden Fällen benachrichtigt das Clearing-Mitglied die ECC unverzüglich schriftlich 

oder per E-Mail. In den Fällen lit (a) bis (f) ist die ECC darüber hinaus unverzüglich telefonisch 

zu informieren:  

(a) ein Ereignis, das auf die Fähigkeit des Clearing-Mitglieds, die Voraussetzungen für die 

Mitgliedschaft zu erfüllen, Auswirkungen hat oder das möglicherweise wesentliche Aus-

wirkungen darauf haben kann, 

(b) das Clearing-Mitglied ist informiert worden, dass eine zuständige Aufsichtsbehörde oder 

sonstige staatliche Stelle einen der Geschäftsbereiche untersucht, die für seine Leis-

tungserfüllung nach den Clearing-Bedingungen von wesentlicher Bedeutung sind,  

(c) es eine finanzielle Anforderungen einer staatlichen Behörde, Regulierungsbehörde, 

Börse, Clearing-Organisation oder einer Lieferstelle nicht einhält,  

(d) eine Insolvenz, die das Clearing-Mitglied selbst, eine Muttergesellschaft oder jegliche 

Verbundunternehmen betrifft, 

(e) jegliche "Fr¿hwarnungò oder ªhnliche Information, die nach dem anwendbaren Recht, 

innerhalb der im maßgeblichen Gesetz für eine solche Meldung an eine solche Regulie-

rungsbehörde festgelegten Zeit sowie in der festgelegten Art und Weise einer Regulie-

rungsbehörde gemeldet werden müssen, 

(f) ein Ausfall eines Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. eines Clearing Broker-Kunden, der für das 

Clearing-Mitglied ein erhebliches Risiko darstellen kann.  

(g) eine Fusion, ein Zusammenschluss oder eine Konsolidierung zwischen dem Clearing-

Mitglied und einer anderen juristischen Person, ein Wechsel der obersten Muttergesell-

schaft des Clearing-Mitglieds oder im Hinblick auf einen Kontrollwechsel, sobald es 

Kenntnis von einer solchen Änderung oder vorgeschlagenen Änderung erlangt und die 

Offenlegung einer solchen Änderung nicht durch das anwendbare Recht ausgeschlossen 

wird, 

(h) der Verkauf eines wesentlichen Teils des Geschäfts oder der Vermögenswerte eines 

Clearing-Mitglieds an eine andere juristische Person, 

(i) eine wesentliche Änderung seiner Systeme, Geschäftsstrategie oder seines Betriebs o-

der eine wesentliche Feststellung in einem externen oder internen Prüfbericht, die poten-

tiell den Clearingbetrieb der ECC beeinträchtigen können, 

(j) Nichterteilung eines uneingeschränkten Bestätigungsvermerks durch die Wirtschaftsprü-

fer des Clearing-Mitglieds und 

(k) im Fall von DCP-Clearing-Mitgliedern zudem jede wesentliche Änderung der der ECC im 

Rahmen des KYC-Fragebogens zur Verfügung gestellten Informationen. 

(3) Clearing-Mitglieder sind verpflichtet, innerhalb von sechs Monaten (System-Clearing Mitglie-

der) bzw. neun Monaten (DCP-Clearing-Mitglieder) nach Ende eines jeden Geschäftsjahres 

gegenüber der ECC durch die Einreichung einer Kopie des Jahresabschlusses einen Nachweis 
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über das Vorliegen des erforderlichen haftenden Eigenkapitals zu erbringen. Sofern die gesetz-

liche Pflicht zur Prüfung des Jahresabschlusses durch einen Abschlussprüfer besteht, ist die 

Kopie des geprüften Jahresabschlusses mit Bestätigungsvermerk einzureichen. 

(4) Auf Anforderung der ECC ist der ECC jederzeit Folgendes nachzuweisen: 

(a) das Fortbestehen der Voraussetzungen für die Erteilung einer Clearing-Lizenz, 

(b) die Fähigkeit des Clearing-Mitglieds, seine Pflichten nach den Clearing-Bedingungen zu 

erfüllen und  

(c) die Fähigkeit des Clearing-Mitglieds, das aus den Clearing-Bedingungen erwachsende 

Risiko, einschließlich des Ausfallsrisikos, des operationellen und des Compliance-Risi-

kos, zu steuern.  

Zur weiteren Überprüfung ist die ECC berechtigt, einen Wirtschaftsprüfer im Sinne des KWG 

oder vergleichbarer Regelungen auf Kosten des Clearing-Mitglieds zu beauftragen. Jedes 

Clearing-Mitglied stellt Informationen, Bücher und Unterlagen wie in angemessenem Rahmen 

während der Prüfung angefordert zur Verfügung. 

(5) Auf Anforderung der ECC hat ein System-Clearing-Mitglied folgende schriftliche Informationen 

im Hinblick auf seine Nicht-Clearing-Mitglieder oder Clearing-Broker-Kunden umgehend zur 

Verfügung stellen:  

(a) die Identität und Positionen der Clearing-Broker-Kunden und den jeweiligen Träger des 

wirtschaftlichen Risikos,  

(b) die nach dem ñKnow-Your-Customerò Fragebogen der ECC erforderlichen Informationen, 

soweit möglich und 

(c) jegliche Beziehung zwischen den Nicht-Clearing-Mitgliedern bzw. Clearing-Broker-Kun-

den und dem Clearing-Mitglied, die zu einem wesentlich erhöhten Risiko für die ECC 

führen können.  

2.1.6 Nichtübertragbarkeit 

 Eine Clearing-Lizenz kann nicht durch Rechtsgeschäft übertragen werden. 

2.1.7 Beendigung und Ruhen der Clearing-Lizenz 

(1) Jedes Clearing-Mitglied kann seine Clearing-Lizenz schriftlich ohne Angabe von Gründen be-

enden. Die Beendigung wird erst wirksam, nachdem alle Geschäfte, für deren Clearing das 

betreffende Clearing-Mitglied zuständig ist, glattgestellt oder auf ein anderes Clearing-Mitglied 

übertragen und alle ausstehenden Lieferverpflichtungen bzw. Abnahme- und Zahlungsver-

pflichtungen des betreffenden Clearing-Mitglieds und alle ausstehenden Liefer- bzw. Abnah-

meverpflichtungen angeschlossener Nicht-Clearing-Mitglieder erfüllt worden sind. 

(2) Die ECC kann eine Clearing-Lizenz beenden, wenn 
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(a) die allgemeinen Voraussetzungen für die Erteilung einer Clearing-Lizenz nicht vorgele-

gen haben, insbesondere wenn die Clearing-Lizenz aufgrund unrichtiger oder unvollstän-

diger Angaben des Clearing-Mitglieds erteilt wurde, 

(b) die allgemeinen Voraussetzungen für die Erteilung einer Clearing-Lizenz nachträglich 

wegfallen, 

(c) das Clearing-Mitglied wesentliche Clearing-Bedingungen verletzt und trotz Abmahnung 

wiederholt gegen diese verstößt, wobei fehlendes Verschulden des Clearing-Mitglieds 

insoweit unbeachtlich ist,  

(d) gegen das Clearing-Mitglied Maßnahmen gemäß §§ 45 ff. KWG angeordnet sind oder 

das Insolvenzverfahren beantragt worden ist. Den Maßnahmen gemäß §§ 45 ff. KWG 

und dem Insolvenzverfahren stehen entsprechende Maßnahmen und Verfahren nach 

dem Recht des Staates, in dem das Clearing-Mitglied seinen Sitz hat, gleich, 

(e) gegen die Gesellschaft, die beherrschenden Einfluss i.S.v. § 17 AktG oder vergleichbarer 

nationaler Regelungen (Konzernmuttergesellschaft) auf das Clearing-Mitglied ausüben 

kann, Maßnahmen gemäß §§ 45 ff. KWG angeordnet sind oder das Insolvenzverfahren 

beantragt worden ist. Den Maßnahmen gemäß §§ 45 ff. KWG und dem Insolvenzverfah-

ren stehen entsprechende Maßnahmen und Verfahren nach dem Recht des Staates, in 

dem das Clearing-Mitglied seinen Sitz hat, gleich; oder 

(f) das Clearing-Mitglied einer Änderung dieser Clearing-Bedingungen innerhalb der in Ziffer 

7.5 genannten Frist widerspricht. 

 Die ECC teilt dem betroffenen Clearing-Mitglied die Beendigung der Clearing-Lizenz schriftlich, 

per Telefax, in elektronischer Form oder via SWIFT-Nachricht mit.  

(3) Besteht der begründete Verdacht, dass die Voraussetzungen einer Beendigung nach Absatz 2 

vorliegen, kann die ECC das Ruhen der Clearing-Lizenz für die Dauer von längstens 6 Monaten 

anordnen. Zum Zwecke der Überprüfung kann die ECC von dem betreffenden Clearing-Mitglied 

auf dessen Kosten alle erforderlichen Auskünfte und Nachweise verlangen. Das Ruhen der 

Clearing-Lizenz kann auch für die Dauer des Verzuges oder technischen Verzuges nach Ziffer 

3.9.1 ff. angeordnet werden. Sofern die ECC feststellt, dass das Clearing-Mitglied ein erhebli-

ches Ausfalls- oder operationelles Risiko für die ECC darstellt, kann sie Positionslimits für das 

Clearing-Mitglied festlegen oder das Ruhen der Clearing-Lizenz für den Zeitraum, in dem ein 

solches Risiko als erheblich betrachtet wird, anordnen. 

(4) Im Fall der Beendigung oder des Ruhens einer Clearing-Lizenz ist die ECC berechtigt,  

(a)  das Clearing-Mitglied und seine Nicht-Clearing-Mitglieder aufzufordern, binnen einer von 

der ECC für den Einzelfall gesetzten Frist, Glattstellungsgeschäfte abzuschließen oder 

risikomindernde Positionenübertragungen mit Zustimmung der ECC vorzunehmen oder 

(b) jederzeit selbst eine Beendigung in entsprechender Anwendung von Abschnitt 3.10 mit 

den in Abschnitt 3.11 bezeichneten Rechtsfolgen vorzunehmen.  
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Im Fall von lit. a hat das Clearing-Mitglied seine Nicht-Clearing-Mitglieder unverzüglich zu be-

nachrichtigen, so dass diese Vorkehrungen zur Übertragung ihrer Geschäfte und Positionen 

und ggf. Sicherheiten auf ein anderes Clearing-Mitglied treffen können. 

(5) Die Beendigung oder das Ruhen der Clearing-Lizenz lässt die Rechte und Pflichten des betref-

fenden Clearing-Mitglieds aus nicht erfüllten Geschäften, für deren Clearing es zuständig ist, 

unberührt. 

2.1.8 Beschränkung der Clearing-Lizenz 

(1) Die ECC beschränkt eine Clearing-Lizenz hinsichtlich bestimmter Produkte, wenn die produkt-

spezifischen Voraussetzungen für das jeweilige Produkt nicht vorliegen oder nachträglich weg-

gefallen sind. 

 Die ECC teilt dem betroffenen Clearing-Mitglied die Beschränkung der Clearing-Lizenz schrift-

lich, per Telefax, in elektronischer Form oder via SWIFT-Nachricht mit. 

(2) Im Fall der Beschränkung der Clearing-Lizenz dürfen das Clearing-Mitglied und seine Nicht-

Clearing-Mitglieder in diesen Produkten nur noch Glattstellungsgeschäfte abschließen oder ri-

sikomindernde Positionenübertragungen mit Zustimmung der ECC vornehmen. Alle nicht er-

füllten Geschäfte in diesen Produkten sind glattzustellen oder auf ein anderes Clearing-Mitglied 

zu übertragen. Das Clearing-Mitglied hat seine Nicht-Clearing-Mitglieder unverzüglich zu be-

nachrichtigen, so dass diese Vorkehrungen zur Übertragung auf ein anderes Clearing-Mitglied 

treffen können. Die ECC überwacht die Glattstellung bzw. Übertragung. 

(3) Ist die Glattstellung bzw. Übertragung nicht innerhalb einer von der ECC für den Einzelfall ge-

setzten Frist abgeschlossen, kann die ECC die Übertragung oder Glattstellung entsprechend 

Ziffer 3.11.1 veranlassen. 

(4) Die Beschränkung der Clearing-Lizenz lässt die Rechte und Pflichten des betreffenden Clea-

ring-Mitglieds aus nicht erfüllten Geschäften in diesen Produkten, für deren Clearing es zustän-

dig ist, unberührt. 

2.1.9 Back-up Clearing-Mitglied 

(1) Clearing-Mitglieder können als Back-up Clearing-Mitglied eines Nicht-Clearing-Mitglieds oder 

eines Omnibus-Kontos benannt werden. Zu diesem Zweck schließen das Nicht-Clearing-Mit-

glied bzw. der betreffende Omnibus-Bevollmächtigte, das Back-up Clearing-Mitglied und die 

ECC eine NCM-Vereinbarung bzw. eine Omnibus-Vereinbarung mit der Abrede ab, dass die 

Rechte und Pflichten aus dieser Vereinbarung erst mit dem Wechsel des Nicht-Clearing-Mit-

glieds zum Back-up Clearing-Mitglied entstehen. 

(2) Ein Back-up Clearing-Mitglied kann auf Antrag des Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. Omnibus- Be-

vollmächtigten nach Maßgabe der Bestimmungen in Ziffern 3.1.4 bis 3.1.6 das Clearing für 

dieses Nicht-Clearing-Mitglied bzw. Omnibus-Konto übernehmen. 
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2.2 Nicht-Clearing-Mitglied  

2.2.1 Voraussetzungen für die Teilnahme eines Nicht-Clearing-Mitglieds am Clearing 

in einem Produkt 

 Zur Teilnahme am Clearing als Nicht-Clearing-Mitglied (einschließlich der Unterkategorie des 

Intermarket-Liquidity-Providers) in einem Produkt ist die Zulassung durch die ECC Vorausset-

zung. Für die Zulassung sind erforderlich: 

(a) der Abschluss einer entsprechenden NCM-Vereinbarung mit dem betreuenden System-

Clearing-Mitglied und der ECC, 

(b) die Clearing-Lizenz des ihn betreuenden System-Clearing-Mitglieds muss dieses Produkt 

umfassen und 

(c) auf Anforderung der ECC muss ein ñKnow-Your-Customerò (KYC) Fragebogen ausgefüllt 

und die KYC-Bewertung bzw. eine vergleichbare Zugangsvoraussetzung der ECC be-

standen werden. 

2.2.2 Beendigung der NCM-Vereinbarung  

(1) Die ECC wird eine NCM-Vereinbarung in Bezug auf ein Produkt kündigen, wenn die Voraus-

setzungen für die Zulassung als Nicht-Clearing-Mitglied für dieses Produkt nicht mehr vorlie-

gen. Die Geltung der NCM-Vereinbarung in Bezug auf andere Produkte bleibt hiervon unbe-

rührt. Wenn die ECC eine NCM-Vereinbarung kündigt, darf das Nicht-Clearing-Mitglied keine 

neuen Aufträge in diesem Produkt eingeben. Außerdem muss es alle ausstehenden Aufträge 

in diesem Produkt löschen und alle nicht erfüllten Geschäfte in diesem Produkt glattstellen oder 

auf ein anderes System-Clearing-Mitglied übertragen. Das System-Clearing-Mitglied hat die 

Verpflichtungen aus verbleibenden Geschäften des Nicht-Clearing-Mitglieds zu erfüllen. 

(2) Die ECC kann eine NCM-Vereinbarung insgesamt kündigen, wenn ein Nicht-Clearing-Mitglied 

oder ein System-Clearing-Mitglied trotz Abmahnung wiederholt gegen wesentliche Bestimmun-

gen der Clearing-Bedingungen verstoßen oder innerhalb der in Ziffer 7.5 genannten Frist einer 

Änderung dieser Clearing-Bedingungen widerspricht. Wenn die ECC eine NCM-Vereinbarung 

kündigt, darf das Nicht-Clearing-Mitglied keine neuen Aufträge eingeben. Außerdem muss es 

alle ausstehenden Aufträge löschen und alle nicht erfüllten Geschäfte glattstellen oder auf ein 

anderes System-Clearing-Mitglied übertragen. Das System-Clearing-Mitglied hat die Verpflich-

tungen aus verbleibenden Geschäften des Nicht-Clearing-Mitglieds zu erfüllen. 

(3) ECC kann eine NCM-Vereinbarung jederzeit kündigen, wenn die Anerkennung als Handelsteil-

nehmers vollständig widerrufen wurde.  

(4) Ein System-Clearing-Mitglied oder die ECC kann eine NCM-Vereinbarung insgesamt oder in 

Bezug auf einzelne Produkte jederzeit unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen. 

Mit Ablauf dieser Frist hat das Nicht-Clearing-Mitglied alle ausstehenden Aufträge in den be-

troffenen Produkten zu löschen und alle nicht erfüllten Geschäfte in diesen Produkten glattzu-

stellen oder auf ein anderes System-Clearing-Mitglied zu übertragen. Danach darf das Nicht-
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Clearing-Mitglied keine neuen Aufträge in diesen Produkten mehr eingeben, die durch dieses 

System-Clearing-Mitglied abzuwickeln wären. Das System-Clearing-Mitglied hat die Verpflich-

tungen aus verbleibenden Geschäften des Nicht-Clearing-Mitglieds zu erfüllen. 

(5) Ein Nicht-Clearing-Mitglied kann eine NCM-Vereinbarung insgesamt oder in Bezug auf einzelne 

Produkte jederzeit kündigen. Voraussetzung für eine Kündigung ist, dass es alle nicht erfüllten 

Geschäfte in den betroffenen Produkten glattgestellt oder übertragen, alle diesbezüglichen Auf-

träge gelöscht und alle Verpflichtungen aus diesen Produkten gegenüber dem System-Clea-

ring-Mitglied und der ECC erfüllt hat. 

(6) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund (§ 314 GB) bleibt unberührt. Ab dem Zeitpunkt 

des Zugangs der Kündigung bei den anderen Vertragsparteien bzw. ab dem in der Kündigung 

genannten Beendigungszeitpunkt darf das Nicht-Clearing-Mitglied keine neuen Aufträge einge-

ben. Außerdem muss es alle ausstehenden Aufträge löschen und alle nicht erfüllten Geschäfte 

glattstellen oder auf ein anderes System-Clearing-Mitglied übertragen. Das System-Clearing-

Mitglied hat die Verpflichtungen aus verbleibenden Geschäften des Nicht-Clearing-Mitglieds zu 

erfüllen. 

(7) Die Kündigung der NCM-Vereinbarung wird erst wirksam, wenn sie den beiden anderen Par-

teien schriftlich zugegangen ist. 

2.2.3 Mitteilungspflichten 

(1) Das Nicht-Clearing-Mitglied benachrichtigt die ECC umgehend schriftlich oder per Telefax über 

jegliche wesentliche Änderung der folgenden Punkte: 

(a) eine Fusion, einen Zusammenschluss oder eine Konsolidierung zwischen dem Nicht-

Clearing-Mitglied und einer anderen juristischen Person, 

(b) eine Änderung der obersten Muttergesellschaft des Nicht-Clearing-Mitglieds oder im Hin-

blick auf einen Kontrollwechsel, sobald es von einer solchen Änderung oder vorgeschla-

genen Änderung Kenntnis erlangt und die Offenlegung einer solchen Änderung nicht 

durch das anwendbare Recht ausgeschlossen ist, 

(c) jegliche der ECC im Rahmen des KYC-Fragebogens zur Verfügung gestellten Informati-

onen.  

(2) Auf Anforderung der ECC stellt das Nicht-Clearing-Mitglied einen ausgefüllten KYC-Fragebo-

gen zur Verfügung. 

2.3 Kunden des System-Clearing-Mitglieds, die keine Nicht-Clearing-Mitglie-

der sind 

2.3.1 Omnibus-Kunden und sonstige Kunden 

Kunden eines System-Clearing-Mitglieds, die keine Nicht-Clearing-Mitglieder sind, fallen in eine 

der beiden folgenden Kategorien: 
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(a)  Omnibus-Kunden, für die eine Segregierung bezüglich des betreffenden Omnibus-Kon-

tos erfolgt und für die die Regelungen in Ziffer 2.3.2 gelten oder  

(b) sonstige Kunden. Geschäfte und Positionen eines solchen sonstigen Kunden werden 

durch dieses System-Clearing-Mitglied zusammen mit den Geschäften und Positionen 

anderer dieser sonstigen Kunden auf einem Kundenkonto dieses System-Clearing-Mit-

glieds geführt, soweit diese Kunden keine indirekten Kunden im Sinne von Ziffer 2.4 die-

ser Clearing-Bedingungen sind. 

2.3.2 Voraussetzungen für das Führen von Geschäften und Positionen auf einem 

Omnibus-Konto 

Ein System-Clearing-Mitglied kann für Kunden Geschäfte und Positionen auf einem Omnibus-

Konto führen, sofern das System-Clearing-Mitglied der ECC eine Omnibus-Vereinbarung be-

züglich eines solchen Omnibus-Kontos vorlegt und gegenüber der ECC bestätigt, dass ein Om-

nibus-Bevollmächtigter bestellt ist. Das System-Clearing-Mitglied, das hiervon Gebrauch 

macht, ist verpflichtet, der ECC unverzüglich Mitteilung zu machen, sobald die Voraussetzun-

gen für das Führen von Geschäften und Positionen auf einem Omnibus-Konto nicht mehr vor-

liegen. Solange der ECC durch das betreffende System-Clearing-Mitglied keine solche Mittei-

lung gemacht worden ist, gilt im Verhältnis zur ECC die Omnibus-Vereinbarung weiter als ab-

geschlossen und der Omnibus-Bevollmächtigte weiter als bestellt. 

2.3.3 Wegfall der Voraussetzungen für das Führen von Geschäften und Positionen 

auf einem Omnibus-Konto 

Sofern die Voraussetzungen für das Führen von Geschäften und Positionen auf einem Omni-

bus-Konto gemäß Ziffer 2.3.2 nicht mehr vorliegen, erlischt die Berechtigung des betreffenden 

System-Clearing-Mitglieds, für Kunden Geschäfte und Positionen auf einem Omnibus-Konto zu 

führen. In diesem Fall darf das System-Clearing-Mitglied keine neuen Aufträge für die betref-

fenden Omnibus-Kunden eingeben. Außerdem muss es alle ausstehenden Aufträge für die be-

treffenden Omnibus-Kunden löschen und alle nicht erfüllten Geschäfte für die betreffenden Om-

nibus-Kunden glattstellen oder auf ein anderes System-Clearing-Mitglied übertragen. Das Sys-

tem-Clearing-Mitglied hat seine Verpflichtungen aus den verbleibenden Geschäften für die be-

treffenden Omnibus-Kunden zu erfüllen. 

2.4 Indirekte Kunden 

2.4.1 Allgemeine Voraussetzungen 

(1) Indirekte Kunden stehen in keiner direkten vertraglichen Beziehung zur ECC und sind der ECC 

nicht bekannt. Indirekte Kunden zweiten oder dritten Ranges werden wie indirekte Kunden be-

handelt.  
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(2) Kunden eines System-Clearing-Mitglieds, die indirekte Clearingdienstleistungen gegenüber in-

direkten Kunden erbringen werden in diesen Clearing-Bedingungen einheitlich als Ăindirekte 

Clearingdienstleisterñ bezeichnet.  

Indirekte Clearingdienstleister können entweder 

(a) bei der ECC als NCM zugelassen sein, oder 

(b) nicht bei der ECC als NCM zugelassenen Kunden des System-Clearing-Mitglieds sein. 

2.4.2 Konten für Indirekte Kunden 

 System-Clearing-Mitglieder können bei der ECC für Indirekte Clearingdienstleister,  

(a) getrennte Positions- und Sicherheitenverrechnungskonten einrichten, auf denen aus-

schließlich Positionen bzw. Sicherheiten auf Netto-Basis verbucht sind, die durch das 

System-Clearing-Mitglied den Indirekten Kunden zugeordnet werden (Standard-Sammel-

konten).  

(b) getrennte Positions- und Sicherheitenverrechnungskonten einrichten, auf denen aus-

schließlich Positionen bzw. Sicherheiten verbucht sind, die durch das System-Clearing-

Mitglied einem Indirekten Kunden zugeordnet werden (Brutto-Sammelkonten). Auf einem 

getrennten solchen Positionskonto werden ausschließlich Positionen verbucht, die durch 

das System-Clearing-Mitglied einem Indirekten Kunden zugeordnet werden; auf den Si-

cherheitenverrechnungskonten werden ausschließlich Sicherheiten verbucht, die durch 

das System-Clearing-Mitglied den Indirekten Kunden eines Indirekten Clearingdienstleis-

ters zugeordnet sind. 

2.4.3 Pflichten des System-Clearing-Mitglieds 

(1) Die korrekte Eröffnung und Nutzung der Konten für Indirekte Kunden obliegt ausschließlich 

dem System-Clearing-Mitglied. 

(2) Ein System-Clearing-Mitglied, das Konten nach Ziffer 2.4.2 lit. b führt, verbucht die Positionen 

und Sicherheiten Indirekter Kunden entsprechende den vertraglichen Vereinbarungen mit die-

sen Indirekten Kunden auf den entsprechenden Konten bei der ECC.   

(3) Alle sonstigen Verpflichtungen des System-Clearing-Mitglieds ergeben sich aus Artikel 4 der 

Delegierten Verordnung 2017/21541 und können nicht auf die ECC übertragen werden. 

                                                

1  Delegierte Verordnung (EU) 2017/2154 der Kommission vom 22.9.2017 zur Ergänzung der Verordnung 
(EU) Nr. 600/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstan-
dards für indirekte Clearingvereinbarungen. 
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2.5 Besonders Segregierte Teilnehmer und Nicht-Allgemein Segregierte 

Teilnehmer 

2.5.1 Besonders Segregierte Teilnehmer 

(1)  Ein Besonders Segregierter Teilnehmer ist  

(a)  jedes Besonders Segregierte Nicht-Clearing-Mitglied, d.h. jedes Nicht-Clearing-Mitglied, 

das in der Besicherungsvereinbarung die Variante ĂIndividuelle Segregierungñ gewªhlt 

hat, und  

(b)  jeder Omnibus-Kunde, d.h. jeder Kunde eines System-Clearing-Mitglieds, der Partei einer 

Omnibus-Vereinbarung ist und dessen Geschäfte und Positionen auf einem Omnibus-

Konto des System-Clearing-Mitglieds geführt werden. 

(2)  Sicherheiten, die ein Besonders Segregierter Teilnehmer stellt, werden nach Ziffer 3.5.6 ff. 

durchgereicht und von der ECC nach Ziffer 3.6.7 zum Zweck der gesonderten Berechnung und 

Verwaltung von Sicherheiten je (i) Besonders Segregiertem Nicht-Clearing-Mitglied und (ii) Om-

nibus-Konto auf separaten Sicherheitenverrechnungskonten als Unterkonten des Standardsi-

cherheitenverrechnungskontos des System-Clearing-Mitglieds verbucht. Für die Inanspruch-

nahme von Sicherheiten Besonders Segregierter Teilnehmer im Falle der Beendigung gelten 

die besonderen Vorschriften in Abschnitt 3.11 ff.  

2.5.2 Nicht-SegregiertAllgemein Segregierte Teilnehmer 

(1) Ein Nicht-SegregiertAllgemein Segregierter Teilnehmer ist  

(a)  jedes nicht-segregiertAAllgemein-S segregierte Nicht-Clearing-Mitglied, d.h. jedes Nicht-

Clearing-Mitglied, das mit seinem System-Clearing-Mitglied keine Besicherungsvereinba-

rung abgeschlossen hat und dessen Sicherheiten nicht durchgereicht werden, und  

(b)  jeder sonstige Kunde, d.h. jeder Kunde eines System-Clearing-Mitglieds, der keine NCM-

Vereinbarung und keine Omnibus-Vereinbarung mit dem System-Clearing-Mitglied und 

der ECC abgeschlossen hat und über dieses System-Clearing-Mitglied am Clearing bei 

der ECC teilnimmt. 

(2) Ein Nicht-SegregiertAllgemein- Segregierter Teilnehmer ist entweder (a) ein General-Omnibus-

Teilnehmer oder (b) ein Simple Omnibus-Teilnehmer.  

(3) Sicherheiten, die ein System-Clearing-Mitglied für einen Nicht-SegregiertAllgemein- Segregier-

tern Teilnehmer stellt, werden von der ECC nach Ziffer 3.6.7 zum Zweck der gesonderten Be-

rechnung und Verwaltung von Sicherheiten auf separate Sicherheitenverrechnungskonten als 

Unterkonten des Standardsicherheitenverrechnungskontos des System-Clearing-Mitglieds ver-

bucht, und zwar (a) für General-Omnibus-Teilnehmer auf einem General Omnibus Sicherhei-

tenverrechnungskonto soweit ein solches eingerichtet ist und (b) für Simple-Omnibus-Teilneh-

mer auf einem oder mehreren Simple Omnibus Sicherheitenverrechnungskonten. 
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2.6 Handelsteilnehmer 

2.6.1 Voraussetzung für die Anerkennung als Handelsteilnehmer 

(1) Ein Handelsteilnehmer ist ein Unternehmen, das von der ECC als Handelsteilnehmer anerkannt 

ist. Die Anerkennung durch die ECC als Handelsteilnehmer in einem Produkt erfordert: 

(a) die Teilnahme am Clearing in diesem Produkt als Clearing-Mitglied oder als Nicht-Clea-

ring-Mitglied, 

(b) die Zulassung oder ein vergleichbarer und von der ECC als gleichwertig anerkannter Zu-

gang zu einem zugelassenen Markt an dem das Produkt gehandelt wird sowie 

(c) den Nachweis der Fähigkeit zur physischen Erfüllbarkeit der Geschäfte in diesem Produkt 

nach Maßgabe der Vorgaben der ECC. 

 Bei Terminmarktgeschäften kann mit Zustimmung der ECC und des betreuenden Clea-

ring-Mitglieds der Nachweis der Fähigkeit zur physischen Erfüllbarkeit Geschäfte durch 

eine Erklärung des Handelsteilnehmers ersetzt werden, mit der sich dieser verpflichtet, 

eine physische Erfüllung der Geschäfte in diesem Produkt durch rechtzeitige Glattstellung 

nach Maßgabe der ECC auszuschließen. 

(2) Die ECC teilt dem jeweiligen Markt und dem Handelsteilnehmer sowie gegebenenfalls seinem 

betreuenden Clearing-Mitglied die Anerkennung als Handelsteilnehmer in dem jeweiligen Pro-

dukt mit. Ist der Handelsteilnehmer selbst kein Teilnehmer des betreffenden Marktes, informiert 

die ECC nur den Handelsteilnehmer und das betreffende Clearing-Mitglied. 

2.6.2 Widerruf der Anerkennung 

(1) Die ECC widerruft die Anerkennung als Handelsteilnehmer in einem Produkt, wenn die Voraus-

setzungen für diese Anerkennung weggefallen sind oder der Handelsteilnehmer wiederholt ge-

gen sonstige Bestimmungen dieser Clearing-Bedingungen oder seine aus den Handelsteilneh-

merformularen resultierende Verpflichtungen verstößt. Sie widerruft die Anerkennung eines 

Handelsteilnehmers in einem qualitätsspezifischen Gasprodukt, wenn der zuständige Marktge-

bietsverantwortliche dies von der ECC fordert.  

 Die ECC kann die Anerkennung als Handelsteilnehmer auch dann vollständig widerrufen, wenn 

die Existenz bzw. Erfüllung der Vereinbarung mit diesem Handelsteilnehmer geltende Export-

kontrollen, Handels- oder Wirtschaftssanktionen, Embargos, Boykotte oder ähnlichen Gesetze, 

Verordnungen, Vorschriften, Lizenzen, Aufträge oder sonstige Anforderungen der EU bzw. der 

UN (alle zusammen ĂSanktionenñ) verletzt, oder die ECC StrafmaÇnahmen oder Strafen aus-

setzt. Gleiches gilt für US- oder sonstige Sanktionen, soweit die ECC nach ihrer eigenen Ein-

schätzung dadurch der Gefahr von Strafmaßnahmen oder Strafen ausgesetzt wird. Ein Wider-

ruf der Anerkennung als Handelsteilnehmer ist auch dann möglich, wenn die ECC Zweifel daran 

hat, ob eine Fortsetzung der Geschäftsbeziehung mit diesem Handelsteilnehmer Sanktionen 

verletzt bzw. die ECC Strafmaßnahmen oder Strafen aussetzt.  



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 35 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

 Die ECC teilt dem jeweiligen Markt und dem Handelsteilnehmer sowie gegebenenfalls seinem 

betreuenden System-Clearing-Mitglied den Widerruf schriftlich, per Telefax oder in elektroni-

scher Form mit. Der Widerruf ist innerhalb eines Monats zu begründen. 

(2) Im Fall des Widerrufs dieser Anerkennung darf der Handelsteilnehmer in diesen Produkten nur 

noch Glattstellungsgeschäfte abschließen oder risikomindernde Positionenübertragungen mit 

Zustimmung der ECC vornehmen. Alle nicht erfüllten Geschäfte in diesen Produkten sind glatt-

zustellen oder auf ein anderes System-Clearing-Mitglied zu übertragen. Die ECC überwacht 

die Glattstellung oder Positionenübertragung.  

(3) Ist die Glattstellung oder Positionenübertragung nicht innerhalb einer von der ECC für den Ein-

zelfall gesetzten Frist abgeschlossen, kann die ECC die Glattstellung oder Übertragung veran-

lassen.  

(4) Widerruft die ECC die Anerkennung als Handelsteilnehmer entsprechend Absatz 1 Unterabsatz 

2, kann sich der betroffene Handelsteilnehmer nicht auf höhere Gewalt bzw. Unmöglichkeit in 

Bezug auf die zugrunde liegende Vereinbarung berufen. Die ECC hat in diesem Fall das Recht, 

alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Sie ist insbesondere berechtigt, zur Deckung von 

Verlusten, die sich aus einer solchen Glattstellung oder Übertragung ergeben, die vom Clea-

ring-Mitglied gestellten Sicherheiten in Anspruch zu nehmen. Das System-Clearing-Mitglied 

des Handelsteilnehmers ist gleichfalls berechtigt, die ihm vom Handelsteilnehmer gestellten 

Sicherheiten zu verwerten, sofern sich bei ihm durch Maßnahmen im Zusammenhang mit der 

Umsetzung von Sanktionen Verluste ergeben.  

(5) Der Widerruf der Anerkennung lässt die Rechte und Pflichten des Handelsteilnehmers aus nicht 

erfüllten Geschäften in diesen Produkten unberührt. 

2.6.3 Ruhen der Anerkennung als Handelsteilnehmer 

(1) Liegen die Voraussetzungen nach Ziffer 2.6.2 Abs. 1 vor bzw. besteht der begründete Verdacht, 

dass die Voraussetzungen für einen Widerruf der Anerkennung als Handelsteilnehmer vorlie-

gen, kann die ECC das Ruhen der Anerkennung als Handelsteilnehmer ganz oder teilweise für 

die Dauer von längstens sechs Monaten anordnen. 

(2) Für die Dauer des Ruhens gelten die in Ziffer 2.6.2 Abs. 2 bis 5 angeordneten Rechtsfolgen.  

(3) Auf Antrag des Handelsteilnehmers kann die ECC in eigenem Ermessen das Ruhen der Aner-

kennung des Handelsteilnehmers anordnen. Die Dauer des Ruhens sollte einen Zeitraum von 

einem Jahr nicht überschreiten. Während der Dauer des Ruhens entstehen für den Handels-

teilnehmer keine Jahresentgelte; technische Entgelte nur, wenn entsprechende Anbindungen 

aufrecht erhalten bleiben. Ziffer 2.6.2 Abs. 2 gilt entsprechend. Die ECC wird auf Antrag des 

Ziffer 2.6.2 Abs. 2 das Ruhen der Anerkennung vor Ablauf des nach Satz 1 angeordneten Zeit-

raums wieder aufheben, sofern die Anerkennungsvoraussetzungen vorliegen.  
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2.7 Market Coupling-Gegenpartei 

Zur Teilnahme am Clearing als Market Coupling-Gegenpartei ist die Zulassung durch die ECC 

als Nicht-Clearing-Mitglied entsprechend Ziffer 2.2 Voraussetzung. 

Für die Zwecke der NCM-Vereinbarung gelten die Market Coupling Clearing-Transaktionen als 

Zusammenführung von Aufträgen, welche die Market Coupling-Gegenpartei in das System der 

ECC sowie das Handelssystem der Märkte unter Nutzung von Market Coupling-Kontrakten ein-

gibt.  

 Darüber hinaus schließen Market Coupling-Gegenparteien bilaterale und gesonderte Verein-

barungen mit der ECC ab. Auf die Market Coupling-Gegenpartei finden die Regelungen für 

Nicht-Clearing-Mitglieder und Handelsteilnehmer in diesen Clearing-Bedingungen Anwendung, 

sofern aufgrund der gesonderten Vereinbarung der ECC mit der Market Coupling-Gegenpartei 

und ergänzend aufgrund der Market Coupling Regelungen in diesen Clearing-Bedingungen 

nichts Abweichendes bestimmt ist.  

2.8 Kooperationen mit Clearingstellen für Spotmarkt-Geschäfte 

2.8.1 Umfang der Kooperation 

(1) Die ECC kooperiert mit Clearingstellen für Spotmarkt-Geschªfte (ĂClearingstellenñ). Diese 

Clearingstellen wickeln ausschließlich Energielieferungen aus Spotmarkt-Geschäften ab an 

Märkten, für welche die ECC das physische und/oder finanzielle Settlement übernommen hat, 

aber nicht zentraler Kontrahent ist. 

(2) Die Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der Kooperation ergeben sich aus gesonder-

ten Vereinbarungen der ECC mit der jeweiligen Clearingstelle. Hinsichtlich der Margin-Anfor-

derungen und Sicherheitsleistung gelten die für ein Clearing-Mitglied in diesen Clearing-Bedin-

gungen getroffenen Regelungen (Abschnitt 3.5) mit der Maßgabe, dass die Clearingstelle Si-

cherheiten auch in Form von Garantien stellen kann. Clearingstellen sind von Beiträgen zum 

Clearing-Fonds befreit. 

(3) Clearingstelle ist EnCC Energy Clearing Counterparty a.s.. 

2.8.2 Einstandspflicht der ECC / Ausfall der Clearingstelle 

Die Einstandspflicht der ECC oder der jeweiligen Erfüllungsgesellschaft ist bei Geschäften nach 

Ziffer 2.8.1 Abs. 1 gegenüber den Marktteilnehmer wie folgt beschränkt: Bei Ausfall einer Clea-

ringstelle wird die ECC die von dieser gestellten Sicherheiten entsprechend den Regelungen 

in Abschnitt 3.11 dieser Clearing-Bedingungen in Anspruch nehmen. Reichen die gestellten 

Sicherheiten nicht aus, um die finanziellen Folgen des Ausfalls abzudecken oder sind nicht 

verwertbar, wird die ECC ihre tägliche Nettozahlungen an die Handelsteilnehmer in den betref-

fenden Märkten und in den betroffenen Produkten anteilig soweit kürzen, dass die finanziellen 

Folgen des Ausfalles abgedeckt sind, bzw. bereits gezahlte Beträge zurückfordern. Eine wei-

tergehende Haftung der ECC oder der jeweiligen Erfüllungsgesellschaft ist ausgeschlossen.  



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 37 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

2.9 Einbeziehung von Produkten 

(1) Die ECC entscheidet über die Einbeziehung von Produkten zum Clearing. Sofern ein hierfür 

zuständiger Beirat der ECC vorhanden ist, hat die ECC diesen vorher anzuhören.  

(2) Voraussetzung für die Einbeziehung von Produkten ist:  

(a) Das Produkt wird an einem Markt gehandelt, an dem ein ordnungsgemäßer Handel, eine 

ordnungsgemäße Marktüberwachung und eine ordnungsgemäße Ermittlung der Preise 

sowie der täglichen Abrechnungspreise sichergestellt ist. 

(b) Die ECC hat mit dem Betreiber der Marktes eine Vereinbarung über die Erbringung von 

Clearing-Dienstleistungen für dieses Produkt abgeschlossen, die die Abstimmung der 

Systeme und Prozesse zwischen Markt und ECC regelt, die Mindestvoraussetzungen für 

die Zulassung zum Markt und zum Clearing aufeinander abstimmt und die erforderlichen 

Rechte und Befugnisse der ECC gegenüber den Marktteilnehmern und dem Markt nach 

Maßgabe dieser Bestimmungen gewährleistet. 

(c) Für das Produkt ist eine gesicherte Abwicklung möglich und es sind angemessene Me-

thoden zur Risikobeurteilung verfügbar.  

(d) In diesen Clearing-Bedingungen sind Regelungen für die Abwicklung und Besicherung 

von Geschäften in diesem Produkt getroffen worden. 
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3. Allgemeine Bestimmungen 

3.1 Rechtsbeziehungen der am Clearing Beteiligten 

3.1.1 Rechte und Pflichten des Clearing-Mitglieds  

(1) System-Clearing-Mitglieder mit General-Clearing-Lizenz nach Ziffer 2.1.1 Abs. 2 sind verpflich-

tet, mit Nicht-Clearing-Mitgliedern, die die Voraussetzungen für eine Zulassung zum Handel an 

einem Markt erfüllen, eine entsprechende NCM-Vereinbarung zu schließen. 

(2) Ein System-Clearing-Mitglied ist aufgrund eigener Verpflichtung oder als Zahlstelle verpflichtet, 

alle Zahlungsverpflichtungen aus allen Geschäften von Nicht-Clearing-Mitgliedern, die über 

dieses System-Clearing-Mitglied am Clearing der ECC teilnehmen, nach näherer Bestimmung 

in diesen Clearing-Bedingungen zu erfüllen.  

 Soweit eine Erfüllungsgesellschaft gemäß diesen Clearing-Bedingungen Gläubigerin von For-

derungen gegen ein Clearing-Mitglied ist, ist das Clearing-Mitglied gegenüber der Erfüllungs-

gesellschaft zur Erfüllung der betreffenden Lieferverpflichtungen bzw. Abnahme- und Zah-

lungsverpflichtungen nach Maßgabe dieser Clearing-Bedingungen verpflichtet. Sind solche 

Forderungen und gegebenenfalls zu deren Besicherung dienende Rechte an die ECC abgetre-

ten, ist das Clearing-Mitglied jeweils gegenüber der ECC zur Erfüllung verpflichtet. 

(3) Ein Nicht-Clearing-Mitglied kann auf Antrag seines System-Clearing-Mitglieds bei der ECC für 

die Dauer der Nichtleistung vom Handel an den Märkten ganz oder teilweise ausgeschlossen 

werden. Dieses Recht kann sich aus bilateralen Vereinbarungen zwischen den Nicht-Clearing-

Mitglied und dem System-Clearing-Mitglied ergeben, sowie zusätzlich nach diesen Bestimmun-

gen, insbesondere wenn  

(a) das Nicht-Clearing-Mitglied die von seinem System-Clearing-Mitglied festgesetzte Si-

cherheitsleistung, tägliche Abrechnungszahlungen, Lieferverpflichtungen bzw. Abnahme- 

und Zahlungsverpflichtungen, geschuldete Prämien oder Entgelte nicht oder nicht frist-

gerecht erbringt, oder  

(b) das Nicht-Clearing-Mitglied eines vom System-Clearing-Mitglied festgelegtes Stop-Limit 

überschreitet oder  

(c) das Nicht-Clearing-Mitglied nach Mahnung des System-Clearing-Mitglieds versäumt hat, 

eine sonstige gegenüber dem System-Clearing-Mitglied bestehende Verpflichtungen zu 

erfüllen oder 

(d) ein Insolvenzfall des Nicht-Clearing-Mitglieds vorliegt. Ein ĂInsolvenzfallñ ist dann gege-

ben, wenn ein Konkurs- oder ein sonstiges Insolvenzverfahren über das Vermögen des 

Nicht-Clearing-Mitglieds beantragt wird und es entweder den Antrag selbst gestellt hat 

oder zahlungsunfähig oder sonst in einer Lage ist, die die Eröffnung eines solchen Ver-

fahrens rechtfertigt. Der Insolvenzfall ist auch gegeben, wenn eine zuständige Aufsichts-

behörde in Bezug auf das Nicht-Clearing-Mitglied die Eröffnung eines Konkurs- oder ei-
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nes sonstigen Insolvenzverfahrens beantragt oder auf Grund konkurs- oder insolvenz-

rechtlicher oder ähnlicher für die Geschäftstätigkeit des Nicht-Clearing-Mitglieds maßgeb-

licher aufsichtsrechtlicher oder ähnlicher Vorschriften eine Maßnahme trifft, die das Nicht-

Clearing-Mitglied voraussichtlich daran hindern, seine Zahlungspflichten aus Geschäften 

zu erfüllen. Dem Insolvenzfall in Bezug auf ein Nicht-Clearing-Mitglied steht die Insolvenz 

einer Gesellschaft gleich, die beherrschenden Einfluss i.S.v. § 17 AktG oder vergleichba-

rer nationaler Regelungen (Konzernmuttergesellschaft) auf dieses Nicht-Clearing-Mit-

glied ausüben kann. 

Ein fernmündlicher Antrag ist unverzüglich schriftlich zu bestätigen.  

(4) Ein System-Clearing-Mitglied kann einen Antrag auf zeitweisen Ausschluss vom Handel eines 

seiner Nicht-Clearing-Mitglieder für einige oder alle Märkte für maximal fünf Tage durch ent-

sprechende Eingaben in die Clearing-Systeme (Eurex Clearing oder ECC Self-Service-Limit-

Maintenance) der ECC stellen (Emergency-Member-Stop).  

 Die Nutzung des Emergency-Member-Stops ist nur gestattet, wenn das System-Clearing-Mit-

glied zuvor eine Vereinbarung über die Zulässigkeit und Duldung dieser Maßnahme mit dem 

Nicht-Clearing-Mitglied getroffen hat. Eine Prüfung durch die ECC, ob eine Vereinbarung über 

die Duldung des Emergency-Member-Stops zwischen System-Clearing-Mitglied und Nicht-

Clearing Mitglied besteht bzw. ob die vereinbarten bzw. erklärten Voraussetzungen vorlagen, 

erfolgt nicht. Mit der Aktivierung des Emergency-Member-Stop erklärt das Clearing Mitglied 

zugleich, dass es vorläufig nicht mehr bereit ist, weitere Geschäfte dieses Nicht-Clearing-Mit-

glieds, welche an den von dem jeweiligen Emergeny-Member Stop erfassten Märkten zustande 

kommen, abzuwickeln. 

 Die Aktivierung des Emergency-Member-Stop hat nach Maßgabe der Bestimmungen zum 

Emergency-Member-Stop des ECC-Risk-Management-Service-Manuals in seiner jeweils gel-

tenden Fassung zu erfolgen. Sie ist systemseitig wie folgt möglich:  

(a) Nutzung des Stop-Buttons im Eurex-Clearing-System. 

 Die Nutzung des Stop-Buttons im Eurex-Clearing-System ist nur während der Ge-

schäftszeiten der ECC möglich und nur für Nicht-Clearing-Mitglieder, die im Eurex- 

Clearing-System als Handelsteilnehmer (EEX Handelsteilnehmer oder Terminmarkt 

Handelsteilnehmer einer anderen Partnerbörse) aufgesetzt sind oder waren. Mit der 

Nutzung des Stop Buttons wird die Suspendierung von den Märkten der EEX (außer 

Primärauktionen) beantragt und technisch sofort durchgeführt. Die ECC behält sich das 

Recht vor, bereits nach Aktivierung des Stop-Buttons und unter Berücksichtigung des 

Gesamtrisikos für die ECC, Terminmarkt-Geschäfte an denen vom Emergency-Mem-

ber-Stop betroffene Nicht-Clearing-Mitglieder aber auch nicht betroffene Handelsteil-

nehmer als Gegenpartei beteiligt sind und die in das Clearing-System der ECC impor-

tiert werden sollen, ganz oder teilweise zurückzuweisen. Sie wird die betroffenen Märkte 

hierüber unverzüglich in Kenntnis setzen. Ferner werden nach Aktivierung des Stop 

Buttons sogenannte Stop-Requests an alle übrigen Märkte versandt, an denen das 
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Nicht-Clearing-Mitglied als Handelsteilnehmer zugelassen ist. Durch die Stop-Requests 

wird die Suspendierung des Nicht-Clearing-Mitglieds auch für diese Märkte beantragt.  

(b) Manuelle Aktivierung von Stop-Requests im ECC-Self-Service-Limit-Maintenance. 

Die Eingaben von Stop-Requests sind jederzeit möglich, müssen jedoch für jeden Markt 

gesondert erfolgen. Mit der Eingabe des Stop-Requests wird für einen Markt individuell 

die Suspendierung des Nicht-Clearing-Mitglieds beantragt.  

 Jede Aktivierung des Emergency-Member-Stops nach oben lit. a oder lit. b ist von dem aktivie-

renden System-Clearing-Mitglied unverzüglich gegenüber der ECC telefonisch zu bestätigen. 

 Unbeschadet späterer schriftlicher Bestätigung der Suspendierung durch den jeweiligen Markt, 

ist das Nicht-Clearing-Mitglied bereits ab dem Zeitpunkt am jeweiligen Markt vom Handel aus-

geschlossen, an dem der technische Zugang zum Handelssystem unterbunden wurde. Im An-

schluss an den ausgeführten Handelsausschluss wird der jeweilige Markt eine Bestätigung 

über den Handelsausschluss des Nicht-Clearing-Mitglieds an das Clearing Mitglied über die 

ECC-Self-Service-Limit-Maintenance versenden. Zur Sicherstellung der korrekten und zeitna-

hen Verarbeitung von Stop-Requests wird das System-Clearing-Mitglied eigenverantwortlich 

den Eingang der Bestätigungen der Suspendierungen im ECC-Spot-Market-Settlement-Sys-

tem überwachen und ï gegebenenfalls mit Unterstützung der ECC ï auf die Märkte zugehen, 

welche keine entsprechende Bestätigung innerhalb einer angemessenen Frist abgegeben ha-

ben. 

 Das System-Clearing-Mitglied, das den Emergency-Member-Stop-Prozess aktiviert hat, ist ver-

pflichtet, wenn die Voraussetzungen für die Aktivierung des Emergency-Member-Stops weg-

gefallen sind, unverzüglich durch entsprechende Eingabe in das Clearing-System der ECC alle 

für die Wiederermöglichung des Handels in den Systemen der Märkte erforderlichen Erklärun-

gen abzugeben (Deaktivierung des Stop-Buttons oder der Stop-Requests). Wird der Aus-

schluss eines Nicht-Clearing-Mitglieds vom Handel voraussichtlich länger als fünf (5) Kalender-

tage dauern, ist ein Antrag nach Absatz 3 zu stellen. 

 Regelungen über den Ausschluss des Nicht-Clearing-Mitglieds vom Handel, die Rückabwick-

lung von Geschäften und zur Haftung der Märkte ergeben sich aus den jeweiligen Handelsbe-

dingungen der Märkte.  

 Das System-Clearing-Mitglied ist für seine Eingaben und für die Überprüfung der Umsetzung 

seiner Eingaben selbst verantwortlich. Unbeschadet der weitergehende Regelungen in Ziffer 

3.3.12 haftet die ECC insbesondere weder für die rechtzeitige Weiterleitung der Anträge noch 

für etwaige Verzögerungen des Ausschlusses vom Handel eines Nicht-Clearing-Mitgliedes sei 

es aufgrund technischer Störungen, fehlerhafter oder unvollständiger Eingaben oder nicht 

rechtzeitige oder unterlassene Maßnahmen der Märkte. Die Haftung der ECC ist ferner ausge-

schlossen für Rechtsfolgen aus der Zurückweisung von an den Märkten abgeschlossenen Ter-

minmarkt-Geschäften wie oben unter lit. a beschrieben. 

(5) Ist ein Nicht-Clearing-Mitglied vom Handel ausgeschlossen, dürfen System-Clearing-Mitglieder 

für die Nicht-Clearing-Mitglieder selbst Optionen ausüben und nicht erfüllte Geschäfte glattstel-

len oder auf sich selbst oder ein anderes System-Clearing-Mitglied übertragen, die durch ihre 
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Nicht-Clearing-Mitglieder abgeschlossen oder registriert worden sind. Soweit die Ausübung von 

Optionen, die Glattstellung oder die Übertragung von nicht erfüllten Geschäften dem System-

Clearing-Mitglied technisch nicht möglich ist (z.B. wegen fehlender Anerkennung als Handels-

teilnehmer an einem Markt), kann die ECC ohne Anerkennung einer Rechtspflicht ï auf schrift-

lichen und unwiderruflichen Antrag des System-Clearing-Mitglieds und vorbehaltlich der tech-

nischen und operativen Umsetzbarkeit ï im Auftrag des System-Clearing-Mitglieds Optionen 

ausüben und nicht erfüllte Geschäfte auf eine anderes System-Clearing-Mitglied übertragen. 

ECC wird die von einem System-Clearing-Mitglied über einen Dritten (z.B. Broker) abgeschlos-

sen Glattstellungsgeschäfte durch Geschäftsübertragungen nach Ziffer 3.6.5 Abs. 7 dem Nicht-

Clearing-Mitglied zuordnen. 

(6) Unterlässt ein System-Clearing-Mitglied oder dessen Nicht-Clearing-Mitglied gegenüber der 

ECC oder einer Erfüllungsgesellschaft eine fällige Lieferung bzw. Abnahme oder Zahlung, kön-

nen das System-Clearing-Mitglied sowie seine Nicht-Clearing-Mitglieder auf Antrag der ECC 

für die Dauer der Säumnis vom Handel an den Märkten ausgeschlossen werden. Außerdem 

können die nicht erfüllten Geschäfte aller Konten, für deren Clearing das System-Clearing-Mit-

glied verantwortlich ist, glattgestellt oder auf ein anderes System-Clearing-Mitglied übertragen 

werden. Die ECC haftet nicht für Verluste, die einem Nicht-Clearing-Mitglied im Falle des Aus-

schlusses seines System-Clearing-Mitglieds erwachsen. 

(7) Die ECC unterrichtet das System-Clearing-Mitglied von allen gegenüber einem seiner Nicht-

Clearing-Mitglieder getroffenen Maßnahmen, soweit sich diese auf die Rechtsposition des Sys-

tem-Clearing-Mitglieds oder dessen Risikobeurteilung auswirken können. 

3.1.2 Trading Limite und sonstige besondere Vereinbarungen  

(1) System-Clearing-Mitglieder können mit ihren Nicht-Clearing-Mitgliedern, und die ECC kann mit 

ihren Clearing-Mitgliedern besondere Regelungen in Bezug auf die Abwicklung von Geschäften 

an den durch die ECC in das Clearing einbezogenen Märkte vereinbaren. Sie sind insbeson-

dere berechtigt, technisch unterst¿tzte Auftragslimite (ĂTrading-Limiteñ) und sonstige Limite 

(ĂClearing-Limiteñ) sowie die Folgen bei Nichteinhaltung dieser Limite zu vereinbaren. Dazu 

gehören insbesondere die Pflicht zur Duldung von systemseitig unterstützten Verfahren zum 

zeitweisen Ausschluss vom Handel (z.B. Stop-Button bzw. Stop-Request), die zeitweise Unzu-

lässigkeit bzw. technisch unterstützte Unmöglichkeit der weiteren Auftragseingabe (Trading-

Halt), die Limitierung der Eingabefrequenz von Aufträgen je Produkt sowie die Löschung von 

bereits eingegebenen Aufträgen. Die Konsequenzen bei Nichteinhaltung der Trading-Limite 

sind in den Regelwerken der Märkte beschrieben.  

(2) Nicht-Clearing-Mitglieder sind auf Anforderung der sie betreuenden System-Clearing-Mitglieder 

verpflichtet, mit diesen Trading- oder Clearing-Limite zu vereinbaren. In diesem Fall können je 

nach Limit System-Clearing-Mitglieder die mit ihren jeweiligen Nicht-Clearing-Mitgliedern ver-

einbarten Trading- und Clearing-Limite je nach technischer Implementierung im System der 

ECC bzw. in den Handelssystemen der jeweiligen Märkte hinterlegen. Sofern Nicht-Clearing-

Mitglieder selber für sich oder im Verhältnis zu den Trading-Limiten des System-Clearing-Mit-

glieds weiter einschränkende Trading-Limite eingeben, gelten diese Eingaben im Verhältnis zur 
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ECC als solche des System-Clearing-Mitglieds. Nähere Regelungen zur Funktionsweise der 

unterstützten Limite und zur Haftung der Marktbetreiber im Hinblick auf die Trading-Limite er-

geben sich aus den Handelsbedingungen der jeweiligen Märkte. Die ECC haftet nicht für die 

korrekte Funktionsweise dieser Limite. Die Regelungen dieses Absatzes (2) gelten für das 

Rechtsverhältnis zwischen der ECC und einem Clearing-Mitglied entsprechend. 

(3) Die ECC unterstützt Clearing-Mitglieder und Nicht-Clearing-Mitglieder bei der Hinterlegung von 

Trading-Limiten in den Handelssystemen der jeweiligen Märkte, indem sie die von ihnen zur 

Verfügung gestellten Informationen zu Trading-Limiten an die Märkte übermittelt und die erst-

malige Übertragung sowie den regelmäßigen Abgleich der Trading-Limite mit den jeweiligen 

Märkten zu den von den jeweiligen Märkten unterstützten Zeiten koordiniert. An Geschäftsta-

gen bis 15.00 Uhr bereitgestellte Trading-Limite werden taggleich an die Märkte übermittelt. 

Die Märkte bestätigen gegenüber der ECC die Hinterlegung der Trading-Limite im Handelssys-

tem. Die ECC leitet diese Bestätigung an die Clearing-Mitglieder bzw. Nicht-Clearing-Mitglieder 

weiter. Die Clearing-Mitglieder und Nicht-Clearing-Mitglieder sind verpflichtet, die von den 

Märkten bestätigten Trading-Limite auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen und Fehler 

durch das erneute Übermitteln der Informationen zu korrigieren. Erhält das Clearing-Mitglied 

oder Nicht-Clearing-Mitglied keine Bestätigung über die Hinterlegung eines Trading-Limits, ist 

es verpflichtet, die ECC zu kontaktieren und sich über den Stand der Hinterlegung des Trading-

Limits zu informieren. Nähere Regelungen zur Verwaltung von Trading-Limiten ergeben sich 

aus der ECC Durchführungsbestimmung Trading Limite (siehe ECC Risk Management Ser-

vices Manual auf www.ecc.de). 

(4) Zur Begrenzung von Risiken der ECC aus Spotmarkt-Geschäften durch DCP-Clearing-Mitglie-

der ist eine Teilnahme am Clearing für DCP-Clearing-Mitglieder nur im Rahmen von Trading-

Limiten möglich. Die ECC hat dabei das Recht, die für sie akzeptable Höhe der Trading-Limite 

anhand der durch das DCP-Clearing-Mitglied hinterlegten Sicherheiten, der Bonitätseinschät-

zung der ECC bezüglich des DCP-Clearing-Mitglieds ï die unter anderem das Eigenkapital des 

DCP-Clearing-Mitglieds berücksichtigt ï und anhand weiterer von der ECC zur Anwendung 

gebrachter Parameter und Sicherheitsabschläge sowie unter Einbeziehung einer durch das 

DCP-Clearing-Mitglied gewünschten Höhe und Aufteilung auf einzelne Märkte einseitig zu be-

stimmen.  

3.1.3 Rechte und Pflichten des Nicht-Clearing-Mitglieds  

(1) Ein Nicht-Clearing-Mitglied kann eine NCM-Vereinbarung mit einem System-Clearing-Mitglied 

mit General-Clearing-Lizenz oder eine NCM-Vereinbarung mit einem konzernverbundenen 

System-Clearing-Mitglied mit Direct-Clearing-Lizenz abschließen und der ECC ebenfalls zur 

Unterzeichnung vorlegen.  

(2) Ein Nicht-Clearing Mitglied kann in der Besicherungsvereinbarung die Variante ĂIndividuelle 

Segregierungñ wªhlen, mit der Folge, dass die durch es gestellten Sicherheiten nach Ziffer 3.5.6 

ff. durchgereicht werden und die in diesen Clearing-Bedingungen hieran geknüpften Rechtsfol-

gen eintreten. Wird eine solche Wahl vorgenommen, ist dieses Nicht-Clearing-Mitglied ein Seg-

regiertes Nicht-Clearing-Mitglied.  

http://www.ecc.de/
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(3) Ein Nicht-Clearing-Mitglied muss seine Geschäfte an einem Markt jeweils über ein bestimmtes 

System-Clearing-Mitglied abwickeln. In begründeten Fällen und nach Erteilung einer Genehmi-

gung durch die ECC kann ein Nicht-Clearing-Mitglied seine Transaktionen auf einem Markt 

über mehr als ein System-Clearing-Mitglied abwickeln. Unbeschadet von Satz 1 kann ein Nicht-

Clearing-Mitglied ein Back-up System-Clearing-Mitglied gemäß Ziffer 2.1.9 benennen. Im Falle 

eines Clearerwechsels mit beschleunigter Positionenübertragung können die Geschäfte an ei-

nem Markt bis zum endgültigen Abschluss des Clearerwechsels ausnahmsweise über zwei 

System-Clearing-Mitglieder abgewickelt werden.  

3.1.4 Clearerwechsel und Positionenübertragung 

(1) Ein Nicht-Clearing-Mitglied bzw. Omnibus-Bevollmächtigter kann bei der ECC jederzeit den 

Wechsel des System-Clearing-Mitglieds beantragen. Der Clearerwechsel erfolgt mit Zustim-

mung der ECC durch Benennung eines neuen System-Clearing-Mitglieds und die Übertragung 

der nicht vollständig erfüllten Positionen des Nicht-Clearing-Mitglied bzw. Omnibus-Kontos auf 

das neue System-Clearing-Mitglied, wobei die korrespondierenden nicht vollständig erfüllten 

Positionen im Verhältnis zwischen dem übertragenden System-Clearing-Mitglied und der ECC 

erlöschen und im Verhältnis zwischen dem übernehmenden System-Clearing-Mitglied und der 

ECC neu begründet werden (zusammen, die "Positionenübertragung"). Die Positionenübertra-

gung lässt die Rechte und Pflichten des Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. sämtlicher betreffenden 

Omnibus-Kunden aus den übertragenen Positionen unberührt. Die ECC kann ihre Zustimmung 

bis zum Tag vor dem Clearerwechsel aus operativen Gründen bzw. aus Risikoerwägungen 

widerrufen.  

(2) Die ECC nimmt die Positionenübertragung in der Regel mit drei Geschäftstagen Vorlauf vor, 

wenn das übertragende und das übernehmende System-Clearing-Mitglied jeweils der Übertra-

gung zustimmen und eine gültige NCM-Vereinbarung bzw. Omnibus-Vereinbarung zwischen 

der ECC, dem Nicht-Clearing-Mitglied bzw. sämtlichen Omnibus-Kunden und dem überneh-

menden System-Clearing-Mitglied besteht. 

(3) Von der Übertragung erfasst sind alle nicht vollständig erfüllten Positionen, die im Eurex System 

verwaltet werden. Alle sonstigen Geschäfte und Positionen (z.B. Spotgeschäfte und Liefer-, 

Abwicklungs- und Zahlungsinstruktionen aus fälligen bzw. teilfälligen Futures-Kontrakten) ver-

bleiben bis zu ihrer vollständigen Erfüllung beim bisherigen Clearing-Mitglied.  

(4) Die ¦bertragung erfolgt an dem f¿r den Clearerwechsel benannten Tag (Ă¦bertragungstagñ) 

um 00:00. Ab diesem Zeitpunkt gelten die übertragenen Positionen als Positionen in Bezug auf 

die NCM-Vereinbarung bzw. Omnibus-Vereinbarung zwischen dem Nicht-Clearing-Mitglied 

bzw. sämtlichen betreffenden Omnibus-Kunden und dem übernehmenden System-Clearing-

Mitglied und nicht mehr als Positionen in Bezug auf die NCM-Vereinbarung bzw. Omnibus-

Vereinbarung zwischen dem Nicht-Clearing-Mitglied bzw. sämtlichen betreffenden Omnibus-

Kunden und dem übertragenden System-Clearing-Mitglied. Alle Positionenübertragungen er-

folgen zum Abrechnungspreis des Geschäftstages vor dem Übertragungstag. 

(5) Die ECC ist berechtigt, zur umfassenden Besicherung der zu übertragenden Positionen am 

Tag vor dem Übertragungstag vom übernehmenden System-Clearing-Mitglied eine zusätzliche 
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Sicherheitsleistung im Sinne von Ziffer 3.5.3 Abs. 1 zu verlangen. Das übernehmende System-

Clearing-Mitglied ist berechtigt, von dem Nicht-Clearing-Mitglied, dessen nicht vollständig er-

füllte Positionen auf das übernehmende System-Clearing-Mitglied übertragen werden, zusätz-

liche Sicherheitsleistungen im Sinne von Ziffer 3.5.3 Abs. 2 zu verlangen. 

(6) Nähere Regelungen zur Verwaltung von Trading-Limiten im Rahmen des Clearerwechsels er-

geben sich aus der ECC Durchführungsbestimmung Trading Limite (siehe ECC Risk Manage-

ment Services Manual auf www.ecc.de). 

3.1.5 Clearerwechsel mit beschleunigter Positionenübertragung 

(1) Ungeachtet der Regelung in Ziffer 3.1.4 wird die ECC auf Antrag des Nicht-Clearing-Mitglieds, 

bzw. auf Antrag eines Omnibus-Bevollmächtigten ï vorbehaltlich der technischen und operati-

ven Umsetzbarkeit durch die ECC ï die Positionenübertragung auf ein vom Nicht-Clearing-

Mitglied, bzw. dem Omnibus-Bevollmächtigten benanntes System-Clearing-Mitglied am selben 

Geschäftstag vornehmen, wenn der Antrag bei der ECC an einem Geschäftstag bis spätestens 

14.00 Uhr eingegangen ist und zu diesem Zeitpunkt die folgenden Voraussetzungen kumulativ 

erfüllt sind: 

- soweit es sich um ein Nicht-Clearing-Mitglied handelt, besteht zwischen dem übernehmen-

den System-Clearing-Mitglied und dem Nicht-Clearing-Mitglied eine NCM-Vereinbarung, 

- soweit der Antrag von einem Omnibus-Bevollmächtigten gestellt wurde, besteht eine Om-

nibus-Vereinbarung zwischen dem übernehmenden System-Clearing-Mitglied und dem 

Omnibus-Bevollmächtigten, den Omnibus-Kunden und der ECC,  

- das übernehmende System-Clearing-Mitglied ist im System der ECC technisch eingerich-

tet, 

- die Zustimmung des übernehmenden System-Clearing-Mitglieds zur Positionenübertra-

gung liegt der ECC vor, 

- die Risikosituation des übernehmenden System-Clearing-Mitglieds lässt nach Einschät-

zung der ECC eine Übernahme der Positionen zu. 

 Die Zustimmung des übertragenden System-Clearing-Mitglieds zur Übertragung aller nicht voll-

ständig erfüllter Positionen des Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. Omnibus-Kontos auf das über-

nehmende System-Clearing-Mitglied gilt im Falle einer beschleunigten Positionenübertragung 

gemäß Satz 1 als erteilt. Die ECC ist in diesem Fall berechtigt, ohne Prüfung weiterer Voraus-

setzungen die Positionenübertragung für das Nicht-Clearing-Mitglied bzw. Omnibus-Konto ge-

mäß Satz 1 vorzunehmen.  

(2) Können die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt werden oder ist an 

dem betreffenden Geschäftstag die technische und operative Umsetzbarkeit des Clearerwech-

sels durch die ECC nicht gegeben, erfolgt die Positionenübertragung erst an dem Geschäftstag, 

an dem bis spätestens 14.00 Uhr alle Voraussetzungen erfüllt sind oder die technische und 

operative Umsetzbarkeit des Clearerwechsels durch die ECC gegeben ist. 

http://www.ecc.de/
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3.1.6 Sicherheitenübertragung bei Clearerwechsel  

(1) Der Antrag des Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. Omnibus-Bevollmächtigten auf Positionenüber-

tragung nach Ziffer 3.1.4 oder 3.1.5 berührt die durch das Nicht-Clearing-Mitglied bzw. die 

durch die vom Omnibus-Bevollmächtigten vertretenen Omnibus-Kunden gestellten Sicherhei-

ten nicht unmittelbar. Es gelten insoweit die allgemeinen Regelungen in diesen Clearing-Be-

dingungen.  

(2) Besteht zu Gunsten eines Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. Omnibus-Kontos ein separates Sicher-

heitenverrechnungskonto gemäß Ziffer 3.6.7, kann das Nicht-Clearing-Mitglied bzw. der Omni-

bus-Bevollmächtigte mit dem Antrag auf Übertragung der Positionen zugleich einen Antrag auf 

Übertragung der durch sein System-Clearing-Mitglied auf dem Cash-Pfandkonto und CBF-

Pfanddepot gestellten Sicherheiten an das Nicht-Clearing-Mitglied bzw. den Omnibus-Bevoll-

mächtigten stellen. Die Übertragung der Sicherheiten erfolgt auf Veranlassung der ECC und 

mit Zustimmung des übertragenden System-Clearing-Mitglieds, wobei diese Zustimmung auch 

im Voraus erteilt werden kann. 

(3) Wurde die Zustimmung im Voraus erteilt, beauftragt und ermächtigt das übertragende System-

Clearing-Mitglied die ECC, die auf dem CBF-Pfanddepot und dem Cash-Pfandkonto verbuch-

ten übertragbaren Sicherheiten (wie nachstehend definiert) nach Weisung des Nicht-Clearing-

Mitglieds bzw. des Omnibus-Bevollmächtigten an das übernehmende System-Clearing-Mit-

glied nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu übertragen, soweit und sobald folgende 

Voraussetzungen erfüllt sind:  

(a) Das betreffende Nicht-Clearing-Mitglied bzw. der Omnibus-Bevollmächtigte hat einen 

Antrag auf Clearerwechsel mit beschleunigter Positionenübertragung im Sinne von Zif-

fer 3.1.5 gestellt, hinsichtlich dessen die in Ziffer 3.1.5 Abs. 1 genannten Voraussetzun-

gen vorliegen 

(b) Die vollständige Übertragung aller nicht vollständig erfüllten Positionen im Sinne von 

Ziffer 3.1.4 Abs. 1 der von dem übertragenden System-Clearing-Mitglied für das betref-

fende Nicht-Clearing-Mitglied bzw. das Omnibus-Konto gehaltenen Positionen auf das 

übernehmende System-Clearing-Mitglied ist erfolgt.  

"Übertragbare Sicherheiten" im Sinne von Satz 1 sind sämtliche auf dem CBF-Pfanddepot ver-

buchten Wertpapiersicherheiten und sämtliche auf dem Cash-Pfandkonto verbuchten Geldsi-

cherheiten, mit Ausnahme von  

(i)  Sicherheiten für Geschäfte und Instruktionen im Sinne von Ziffer 3.1.4 Abs. 

2 Satz 1, die noch gegenüber dem übertragenden System-Clearing-Mitglied 

abgewickelt werden (deren Übertragung nachgeholt wird, sobald der ihrer 

Bestellung zugrundeliegende Sicherungsanspruch nicht mehr besteht); und,  

(ii)  Sicherheiten für Forderungen, welche das übertragende System-Clearing-

Mitglied im Zeitpunkt der Übertragung möglicherweise noch gegen das be-

treffende Nicht-Clearing-Mitglied bzw. das Omnibus-Konto hat. Bezüglich 
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der Stellung von Ersatzsicherheiten für diese Sicherheiten gilt diejenige Va-

riante, die zwischen dem Nicht-Clearing-Mitglied bzw. dem Omnibus-Bevoll-

mächtigten und dem übertragenden System-Clearing-Mitglied separat ver-

einbart ist. 

(4) Liegen die in Absatz 3 genannten Voraussetzungen vor, veranlasst die ECC die Übertragung 

nicht mehr benötigter Sicherheiten nach Möglichkeit noch am Geschäftstag, an dem die Posi-

tionenübertragung erfolgt, auf ein vom Nicht-Clearing-Mitglied bzw. Omnibus-Bevollmächtigten 

zu benennendes Konto des übernehmenden System-Clearing-Mitglieds. Die Übertragung be-

wirkt eine Übertragung von Sicherheiten an das Nicht-Clearing-Mitglied bzw. den Omnibus-

Bevollmächtigten nach Absatz 2 und zugleich die Neubestellung von Sicherheiten zugunsten 

des übernehmenden System-Clearing-Mitglieds.  

3.1.7 Rechte und Pflichten des Handelsteilnehmers  

(1) Nur ein Handelsteilnehmer kann Geschäfte in den zugelassenen Produkten auf eigene  

oder fremde Rechnung abschließen, registrieren, annehmen, abgeben oder Optionen ausüben 

(Positionsführung). Ein direkter Marktzugang gemäß dem Regelwerk des betreffenden Marktes 

ist nicht erforderlich, wenn das betreffende, als Clearing-Broker agierende Clearing-Mitglied 

bestätigt, dass dem Clearing-Broker-Kunden der Zugang zum betreffenden Markt ermöglicht 

wird.  

 Ein Clearing-Mitglied kann nur in den Produkten Geschäfte auf eigene oder fremde Rechnung 

abschließen, annehmen, abgeben oder Optionen ausüben, wenn es zugleich Handelsteilneh-

mer für dieses Produkt ist. Ein Clearing-Mitglied das über eine Zulassung als Handelsteilneh-

mer verfügt, kann für seine Clearing-Broker-Kunden Handel und Positionsführung auf fremde 

Rechnung durchführen. Für DCP-Clearing-Mitglieder ist ein direkter Marktzugang nach dem 

Regelwerk des betreffenden Marktes nicht erforderlich, wenn ein anderer Handelsteilnehmer 

bestätigt, dass er dem DCP-Clearing-Mitglied den Zugang zum betreffenden Markt ermöglicht 

und die ECC der Vereinbarung zustimmt. 

(2) Soweit eine Erfüllungsgesellschaft nach diesen Clearing-Bedingungen Gläubigerin von Forde-

rungen gegen einen Handelsteilnehmer ist, ist der Handelsteilnehmer gegenüber der jeweiligen 

Erfüllungsgesellschaft zur Erfüllung der betreffenden Lieferverpflichtungen bzw. Abnahme- und 

Zahlungsverpflichtungen nach Maßgabe dieser Clearing-Bedingungen verpflichtet. Sind solche 

Forderungen und gegebenenfalls zu deren Besicherung dienende Rechte an die ECC abgetre-

ten, ist der Handelsteilnehmer jeweils gegenüber der ECC zur Erfüllung verpflichtet. 

3.2 Clearing von Registrierten Geschäften 

(1) Die ECC führt neben dem Clearing der an den Märkten im Orderbuchhandel abgeschlossenen 

Geschäfte auch das Clearing von an den Märkten registrierten Geschäften (Registrierte Ge-

schäfte) durch, wenn diese Geschäfte von der ECC zugelassenen Produkten entsprechen und 

nach Maßgabe der einschlägigen Regelwerke dieses Marktes zulässigerweise an dem jeweili-

gen Markt registriert wurden. Die Bestätigung einer Eingabe zur Registrierung an einem Markt 
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richtet sich nach dem Regelwerk des jeweiligen Marktes, das diesbezüglich gegenüber den 

Regelungen in diesen Clearing-Bedingungen Vorrang hat. Geschäfte, die aufgrund von Default 

Management Auktionen (Abschnitt 3.12) abgeschlossen werden, sind Registrierte Geschäfte 

im Sinne diese Vorschrift. Registrierte Geschäfte nehmen am Clearingverfahren der ECC in 

gleicher Weise teil, wie im Orderbuchhandel abgeschlossene Geschäfte. 

(2) Geschäfte, die von Handelsteilnehmern zunächst im eigenen Namen für fremde Rechnung an 

einem Markt registriert wurden, können nach Übergabe zum Clearing per Geschäftsübertra-

gung (Ziffer 3.6.5 Abs. 7) in die ihren Auftraggebern zugeordneten Kunden- oder Eigenpositi-

onskonten abgegeben werden. 

(3) Die Registrierung von Geschäften an den Märkten, die Übergabe zum Clearing sowie gegebe-

nenfalls nachfolgende Geschäftsübertragungen (Ziffer 3.6.5 Abs. 7) können unter Nutzung von 

Straight Through Processing Systemen (STP-Systeme) entsprechend deren Funktionalitäten 

erfolgen. Die von der ECC akzeptierten STP-Systeme (derzeit EFETnet eXRP und Trayport® 

Hosted Clearing LinkБ der Trigonal Trade Manager sowie KB Tech Ltd.) werden von externen 

STP Systemanbietern angeboten und betrieben. 

(4) Die STP-Systeme weisen einheitlich folgende, voreingestellte Standardkonfiguration auf:2  

¶ Die Bestätigung von Eingaben zur Registrierung von Geschäften an den Märkten und Take-

ups von Geschäften auf Positionskontenebene der ECC erfolgt automatisiert (Auto-Confir-

mation Funktion). Diese Auto-Confirmation Funktion erfasst sowohl Geschäfte, die als au-

tomatisch zusammengeführt gekennzeichnet sind, als auch Geschäfte, die für den jeweili-

gen Handelsteilnehmer manuell in das STP System eingegeben wurden. 

¶ Die Handelsteilnehmer können die vorgenannte Standardkonfiguration durch das von der 

ECC zur Verfügung gestellte Formular T08 innerhalb der dort vorgegebenen Möglichkeiten 

abändern und der Anwendung der vorgenannten Standardkonfiguration damit widerspre-

chen. Das Formular T08 ist dazu bei der ECC einzureichen. Die Konfigurationsänderung 

wird mit Mitteilung der erfolgten Umstellung durch die ECC in Textform wirksam. Die Stan-

dardkonfiguration kann auch einseitig durch die ECC im Wege der Mitteilung in Textform 

geändert werden. Macht eine Konfigurationsänderung manuelle Bestätigungen bzw. Take-

ups erforderlich, müssen diese innerhalb der vom System vorgegebenen Fristen erfolgen. 

Unterbleibt die manuelle Bestätigung einer Partei, wird das Geschäft nicht am jeweiligen 

Markt registriert. Unterbleibt der manuelle Take-up, verbleibt die Position im bisherigen Kun-

den- oder Eigenpositionskonto. 

(5) Handelsteilnehmer sind verpflichtet, eine unter Verwendung von STP-Systemen erfolgte Re-

gistrierung an einem Markt, die Übergabe zum Clearing sowie nachfolgende Geschäftsübertra-

gungen unverzüglich, spätestens jedoch bis zu Beginn des nächsten Geschäftstages zu über-

prüfen. Abweichend von Satz 1 gilt folgendes: 

                                                
2  Diese Standardkonfiguration tritt mit gesonderter Mitteilung in Textform in Kraft; bis dahin gilt die bisherige Standardkon-

figuration (Stand Dokumentversion 25a) fort. 
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Verfällt der gehandelte Kontrakt nach 12.00 Uhr des Geschäftstages der Registrierung hat die 

Überprüfung unverzüglich, spätestens jedoch vier Stunden vor dem Verfallszeitpunkt zu erfol-

gen.  

Verfällt der gehandelte Kontrakt bis 12.00 Uhr des auf die Registrierung folgenden Geschäfts-

tages hat die Überprüfung unverzüglich, spätestens jedoch zum Ende des Geschäftstages der 

Registrierung zu erfolgen.  

Einwendungen gegen Registrierungen an einem Markt sind direkt gegenüber dem jeweiligen 

Markt entsprechend dessen Regelwerk vorzubringen.  

3.3 Allgemeine Clearing-Bestimmungen 

3.3.1 Geschäftsabschlüsse 

(1) Terminmarkt-Geschäfte an den Märkten kommen nach näherer Bestimmung in diesem Absatz 

zwischen der ECC und einem Clearing-Mitglied zustande. Ist ein Handelsteilnehmer selbst 

nicht zum Clearing berechtigt (Nicht-Clearing-Mitglied), kommen Geschäfte am Terminmarkt 

nur über das System-Clearing-Mitglied zustande, über das der Handelsteilnehmer als Nicht-

Clearing-Mitglied seine Geschäfte abwickelt:  

(a) Wird an einem Markt ein von einem Clearing-Mitglied der ECC in das System eingege-

bener Auftrag mit einem anderen Auftrag zusammengeführt oder ein Geschäft im System 

des Marktes registriert, kommt ein Geschäft zwischen diesem Clearing-Mitglied und der 

ECC zustande. 

(b) Wird an einem Markt ein von einem Nicht-Clearing-Mitglied der ECC in das System ein-

gegebener Auftrag mit einem anderen Auftrag zusammengeführt oder ein Geschäft im 

System des Marktes registriert, kommt ein Geschäft zwischen diesem Nicht-Clearing-

Mitglied und seinem System-Clearing-Mitglied und gleichzeitig ein korrespondierendes 

Geschäft zwischen diesem System-Clearing-Mitglied und der ECC zustande. 

Terminmarkt-Geschäfte an der Cleartrade Exchange Pte Ltd (CLTX) kommen aufgrund der 

divergierenden Geschäftszeiten von ECC und CLTX jeweils aufschiebend bedingt durch An-

nahme im Eurex-Clearing-System zustande.  

(2) Spotmarkt-Geschäfte, bei denen die ECC als zentraler Kontrahent auftritt, kommen nach nä-

herer Bestimmung in Ziffer 3.3.3 wie folgt zustande: 

- zwischen der ECC als Erfüllungsgesellschaft und dem Handelsteilnehmer in allen Spot-

marktgeschäften auf Emissionsrechte.  

- zwischen der ECC und der jeweiligen Erfüllungsgesellschaft sowie gleichzeitig zwi-

schen der Erfüllungsgesellschaft und dem Handelsteilnehmer in allen anderen Spot-

marktgeschäften. 

Bei PXE Spotmarkt-Geschäften tritt die ECC nicht als zentraler Kontrahent auf. Diese Ge-

schäfte kommen zwischen den Handelsteilnehmer und der Energy Clearing Company a.s. ï 
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(EnCC) zustande, die dafür ausschließlich von der PXE beauftragt wurde. EnCC ist eine Clea-

ringstelle im Sinne von Ziffer 2.8. 

(3) Market Coupling Clearing-Transaktionen und Geschäfte in Market Coupling-Kontrakten kom-

men abweichend von Absatz 2 nach näherer Bestimmung in Ziffer 3.3.3 Abs. 3 zwischen der 

ECC und der Market Coupling-Gegenpartei zustande.  

3.3.2 Kontraktverpflichtungen aus Terminmarkt-Geschäften 

(1) System-Clearing-Mitglieder sind zur Erfüllung aller Verbindlichkeiten verpflichtet, die sich aus 

der Zusammenführung von Aufträgen (Matching) oder Registrierten Geschäften ergeben, die 

von ihnen sowie von ihren Nicht-Clearing-Mitgliedern in das System eines Marktes eingegeben 

worden sind. 

(2) Ein System-Clearing-Mitglied ist ï nach näherer Bestimmung der Regelungen in Absatz 1 und 

in Ziffer 3.3.5 Abs. 2 bis 3 ï ferner zur Erfüllung aller Verbindlichkeiten verpflichtet, die sich aus 

Geschäften ergeben, die dem Clearing-Mitglied im Rahmen einer Geschäfts- oder Positionen-

übertragung von einem anderen Handelsteilnehmer zur weiteren Abwicklung in seine Kunden- 

und Eigenpositionskonten übertragen wurden. 

(3) Ausgenommen von den in den vorstehenden Absätzen genannten Verpflichtungen sind Clea-

ring-Entgelte des Nicht-Clearing-Mitglieds.  

3.3.3 Kontraktverpflichtungen aus Spotmarkt-Geschäften 

(1) Clearing-Mitglieder sind zur Erfüllung aller Verbindlichkeiten verpflichtet, die sich aus der Zu-

sammenführung von Aufträgen (Matching) oder aus Registrierten Geschäften ergeben, die von 

ihnen an einem Markt in das System eingegeben worden sind. 

(2) Das System-Clearing-Mitglied haftet gegenüber der jeweiligen Erfüllungsgesellschaft für das 

von ihm betreute Nicht-Clearing-Mitglied als Garant für alle finanziellen Verbindlichkeiten, die 

sich aus der Zusammenführung von Aufträgen (Matching) oder aus Registrierten Geschäften 

ergeben, die von ihren Nicht-Clearing-Mitgliedern in das System eines Marktes eingegeben 

worden sind. Die Garantie ist ï unbeschadet des Rechts zur Lieferung oder Abnahme ï hin-

sichtlich dieser Verpflichtungen insofern nur auf Geld gerichtet, als die Erfüllungsgesellschaften 

von dem System-Clearing-Mitglied anstelle der Lieferung oder Abnahme ï insbesondere bei 

Scheitern der Lieferung ï die Zahlung von Geld verlangen kann. Die finanzielle Abwicklung 

nach Durchführung der Lieferungen erfolgt über das System-Clearing-Mitglied als Zahlstelle.  

(3) Bei Spotmarkgeschäften auf Emissionsrechte haftet das System Clearing-Mitglied gegenüber 

der ECC für das von ihm betreute Nicht-Clearing Mitglied als Garant für alle finanziellen Ver-

pflichtungen, die sich aus der Zusammenführung von Aufträgen (Matching) oder aus der Re-

gistrierung von Geschäften ergeben, die von ihren Nicht-Clearing Mitgliedern in das System 

eines Marktes eingegeben worden sind. Die Garantie ist ï unbeschadet des Rechts zur Liefe-

rung oder Abnahme ï hinsichtlich dieser Verpflichtung insofern nur auf Geld gerichtet, als die 

ECC von dem System Clearing-Mitglied anstelle der Lieferung oder Abnahme - insbesondere 
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bei Scheitern der Lieferung ï die Zahlung von Geld verlangen kann. Die finanzielle Abwicklung 

der Durchführung der Lieferung erfolgt über das System Clearing-Mitglied als Zahlstelle.  

(4) Das System-Clearing-Mitglied der Market Coupling-Gegenpartei haftet gegenüber der ECC als 

Garant für alle finanziellen Verbindlichkeiten, die sich aus der Abwicklung der Market Coupling 

Clearing-Transaktionen und der Market Coupling-Kontrakte zwischen der ECC und der Market 

Coupling-Gegenpartei ergeben. Die Garantie ist ï unbeschadet des Rechts zur Lieferung oder 

Abnahme ï hinsichtlich dieser Verpflichtungen insofern nur auf Geld gerichtet, als das die ECC 

von dem System-Clearing-Mitglied anstelle der Lieferung oder Abnahme ï insbesondere bei 

Scheitern der Lieferung ï die Zahlung von Geld verlangen kann. Die finanzielle Abwicklung 

nach Durchführung der Lieferungen erfolgt über das System-Clearing-Mitglied als Zahlstelle.  

(3) Ausgenommen von den in den vorstehenden Absätzen genannten Verpflichtungen sind Clea-

ring-Entgelte des Nicht-Clearing-Mitglieds.  

3.3.4 Abwicklung von PXE Spotmarkt-Geschäften 

(1) Bei PXE Spotmarkt-Geschäften, übernimmt die ECC ausschließlich Dienstleistungen im Zu-

sammenhang mit der finanziellen Abwicklung der Geschäfte (Einzug und Gutschrift der Waren-

werte inkl. der von der PXE bzw. der von der PXE beauftragten Gegenpartei berechneten Um-

satzsteuer). 

(2) Clearing-Mitglieder sind zur Erfüllung aller Verbindlichkeiten verpflichtet, die sich aus der Zu-

sammenführung von Aufträgen (Matching) oder aus Registrierten Geschäften ergeben, die von 

ihnen in das System der PXE eingegeben worden sind. 

(3) Das System-Clearing-Mitglied haftet gegenüber der ECC für das von ihm betreute Nicht-Clea-

ring-Mitglied als Garant für alle Zahlungsverpflichtungen, die sich aus der Zusammenführung 

von Aufträgen (Matching) oder aus Registrierten Geschäften ergeben, die von ihren Nicht-Clea-

ring-Mitgliedern in das System der PXE eingegeben worden sind. Die finanzielle Abwicklung 

der Zahlungsverpflichtungen erfolgt über das System-Clearing-Mitglied als Zahlstelle.  

3.3.5 Physische Erfüllung von Geschäften - Zentraler Lieferpunkt  

(1) Die Erfüllung von Geschäften, für die die ECC das Clearing übernommen hat und die ausweis-

lich der Kontraktspezifikationen des jeweiligen Marktes physisch erfüllt werden, erfolgt aus-

schließlich über die jeweilige Erfüllungsgesellschaft. Handelsteilnehmer erfüllen ihre Liefer- o-

der Abnahmeverpflichtungen aus Terminmarkt-Geschäften und Spotmarkt-Geschäften, damit 

ausschließlich gegenüber der jeweiligen Erfüllungsgesellschaft. Die ECC garantiert gegenüber 

den Handelsteilnehmern die vertragsgemäße Erfüllung dieser Geschäfte durch die Erfüllungs-

gesellschaften. Die Regelung in Satz 1 und 2 gelten nicht für Market Coupling Clearing-Trans-

aktionen und Geschäfte in Market Coupling-Kontrakten. Diese werden ausschließlich gegen-

über der ECC erfüllt.  

(2) Bei Terminmarkt-Geschäften von Handelsteilnehmern mit Zulassung als Clearing-Mitglied mo-

difizieren sich mit Verfall eines Futures zu dem Zeitpunkt, in dem die Lieferverpflichtungen bzw. 
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Abnahme- und Zahlungsverpflichtungen aus diesen Geschäften entstehen, die in Ziffer 3.3.1 

Abs. 1 beschriebenen Rechtsverhältnisse jeweils wie folgt: 

a) Die jeweilige Erfüllungsgesellschaft tritt in die Vertragsbeziehung als neuer Vertrags-

partner ein, indem die ECC die gegenüber dem Clearing-Mitglied bestehenden Liefer-

ansprüche bzw. Abnahme- und Zahlungsansprüche an die Erfüllungsgesellschaft ab-

tritt, zugleich entstehen die korrespondierenden Lieferverpflichtungen bzw. Abnahme- 

und Zahlungsverpflichtungen der Erfüllungsgesellschaft gegenüber der ECC. Zugleich 

tritt das Clearing-Mitglied die gegenüber der ECC bestehenden Lieferansprüche bzw. 

Abnahme- und Zahlungsansprüche an die Erfüllungsgesellschaft ab, zugleich entste-

hen die korrespondierenden Lieferverpflichtungen bzw. Abnahme- und Zahlungsver-

pflichtungen der Erfüllungsgesellschaft gegenüber dem Clearing-Mitglied. Dadurch ist 

das Clearing-Mitglied gegenüber der Erfüllungsgesellschaft und diese wiederum gegen-

über der ECC verpflichtet, die dem Future zugrunde liegende Ware zu liefern bzw. ab-

zunehmen. 

b) Bei Terminmarkt-Geschäften in Emissionsrechten entstehen die Lieferansprüche bzw. 

Abnahme- und Zahlungsansprüche direkt gegenüber der ECC als Erfüllungsgesell-

schaft. 

(3) Bei Terminmarkt-Geschäften von Handelsteilnehmern ohne Zulassung als System-Clearing-

Mitglied (Nicht-Clearing-Mitglied) modifizieren sich mit Verfall eines Futures zu dem Zeitpunkt, 

in dem die Lieferverpflichtungen bzw. Abnahme- und Zahlungsverpflichtungen aus diesen Ge-

schäften entstehen, die in Ziffer 3.3.1 Abs. 1 beschriebenen Rechtsverhältnisse jeweils wie 

folgt: 

(a) Die jeweilige Erfüllungsgesellschaft tritt in die Vertragsbeziehung als neuer Vertrags-

partner ein, indem die ECC die gegenüber dem das Nicht-Clearing-Mitglied betreuenden 

System-Clearing-Mitglied bestehenden Lieferansprüche bzw. Abnahme- und Zahlungs-

ansprüche an die Erfüllungsgesellschaft abtritt, zugleich entstehen die korrespondieren-

den Lieferverpflichtungen bzw. Abnahme- und Zahlungsverpflichtungen der Erfüllungs-

gesellschaft gegenüber der ECC. Zeitgleich tritt das System-Clearing-Mitglied die gegen-

über der ECC bestehenden Lieferansprüche bzw. Abnahme- und Zahlungsansprüche an 

die Erfüllungsgesellschaft ab, zugleich entstehen die korrespondierenden Lieferverpflich-

tungen bzw. Abnahme- und Zahlungsverpflichtungen der Erfüllungsgesellschaft gegen-

über dem System-Clearing-Mitglied. Dadurch ist das System-Clearing-Mitglied gegen-

über der Erfüllungsgesellschaft und diese wiederum gegenüber der ECC verpflichtet, die 

dem Future zugrunde liegende Ware zu liefern bzw. abzunehmen. 

(b) Das System-Clearing-Mitglied tritt sodann seine gegenüber dem Nicht-Clearing-Mitglied 

bestehenden Lieferansprüche bzw. Abnahme- und Zahlungsansprüche an die Erfüllungs-

gesellschaft ab und die Erfüllungsgesellschaft tritt anstelle des System-Clearing-Mitglieds 

in die korrespondierenden Lieferverpflichtungen bzw. Abnahme- und Zahlungsverpflich-

tungen des System-Clearing-Mitglieds gegenüber dem Nicht-Clearing-Mitglied ein. 

Dadurch ist das Nicht-Clearing-Mitglied unmittelbar gegenüber der Erfüllungsgesellschaft 
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und diese gegenüber der ECC verpflichtet, die dem Future zugrunde liegende Ware zu 

liefern bzw. abzunehmen. 

(c) Das System-Clearing-Mitglied haftet gegenüber jeder Erfüllungsgesellschaft für das von 

ihm betreute Nicht-Clearing-Mitglied als Garant ï unbeschadet des Rechts zur Lieferung 

oder Abnahme ï hinsichtlich dieser Verpflichtungen insofern nur in Geld, als die ECC 

oder die Erfüllungsgesellschaften von dem System-Clearing-Mitglied anstelle der Liefe-

rung oder Abnahme ï insbesondere bei Scheitern der Lieferung ï die Zahlung von Geld 

verlangen kann. Die finanzielle Regulierung nach Durchführung der Lieferungen erfolgt 

über das System-Clearing-Mitglied als Zahlstelle, über das das Nicht-Clearing-Mitglied 

seine Geschäfte abwickelt.  

(d) Bei Terminmarkt-Geschäften in Emissionsrechten entstehen die Lieferansprüche bzw. 

Abnahme- und Zahlungsansprüche direkt gegenüber der ECC als Erfüllungsgesellschaft. 

(e) Die ECC ist berechtigt, alle Maßnahmen zur Sicherstellung der Erfüllung der Lieferver-

pflichtungen bzw. Abnahme- und Zahlungsverpflichtungen des Handelsteilnehmers zu 

ergreifen. Die ECC kann dazu insbesondere Eindeckungsgeschäfte abschließen oder 

von dem Handelsteilnehmer die Gestellung ausreichender Sicherheiten verlangen.  

(4) Für die Abtretungen wird kein Entgelt erhoben. 

3.3.6 Bildung von Nettoforderungen bzw. -verbindlichkeiten und Kompression 

(1) Soweit in den Clearing-Bedingungen nichts anderes bestimmt ist, fasst die ECC an jedem Ge-

schäftstag in der Tagesendverarbeitung sämtliche fälligen Forderungen und Verbindlichkeiten 

der ECC gegenüber einem Clearing-Mitglied in gleicher Währung aus oder in Zusammenhang 

mit dem Clearing jeweils zu einer Nettoforderung bzw. -verbindlichkeit in der betreffenden Wäh-

rung zusammen. Infolge einer solchen Zusammenfassung ist keine Partei mehr zur Erfüllung 

ihrer ursprünglichen, in die Zusammenfassung eingegangenen Verbindlichkeiten verpflichtet. 

An die Stelle der Forderungen und Verbindlichkeiten treten die durch die Zusammenfassung 

jeweils gebildeten Nettoforderungen bzw. -verbindlichkeiten. Die Zusammenfassung von For-

derungen und Verbindlichkeiten erfolgt dabei jeweils grundsätzlich unabhängig davon, ob die 

den Forderungen und Verbindlichkeiten zugrundeliegenden Geschäfte auf Kundenpositions-

konten oder Eigenpositionskonten des Clearing-Mitglieds verbucht sind. Ein Clearing-Mitglied 

kann gegenüber der ECC anzeigen, dass ï außer bei einem der in Abschnitt 3.11 beschriebe-

nen Rechtsfolgen ï einzelne oder sämtliche der für ihn geführten Kundenpositionskonten von 

der Zusammenfassung ausgenommen werden sollen. Die ECC wird hierüber nach eigenem 

Ermessen entscheiden.  

(2) Soweit in den Clearing-Bedingungen nichts anderes bestimmt ist, fasst die Erfüllungsgesell-

schaft an jedem Geschäftstag in der Tagesendverarbeitung sämtliche fälligen Forderungen und 

Verbindlichkeiten der Erfüllungsgesellschaft gegenüber einem Handelsteilnehmer oder der 

ECC in Zusammenhang mit dem Clearing in folgender Weise zu Nettoforderungen bzw. -ver-

bindlichkeiten zusammen: 
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(a) Sämtliche in gleicher Währung zu erbringenden Forderungen und Verbindlichkeiten in 

Geld werden jeweils zu einer Nettoforderung bzw. -verbindlichkeit in der betreffenden 

Währung zusammengefasst.  

(b) Sämtliche auf den gleichen physischen Liefergegenstand gerichteten Forderungen und 

Verbindlichkeiten werden jeweils zu einer Nettoforderung bzw. -verbindlichkeit zusam-

mengefasst. 

Infolge einer solchen Zusammenfassung ist keine Partei mehr zur Erfüllung ihrer in die Zusam-

menfassung eingegangenen Verbindlichkeiten verpflichtet. An die Stelle der Forderungen und 

Verbindlichkeiten treten die durch die Zusammenfassung gebildeten Nettoforderungen bzw. -

verbindlichkeiten.  

Soweit die Nettoforderungen bzw. -verbindlichkeiten auf Zahlung gerichtet sind, wird im Ver-

hältnis zu Handelsteilnehmern jede dieser Nettoforderungen bzw. -verbindlichkeiten durch die 

ECC als Zahlstelle der Erfüllungsgesellschaft abgewickelt, so dass Handelsteilnehmer zur Zah-

lung an die ECC als Zahlstelle der Erfüllungsgesellschaft verpflichtet sind bzw. von der ECC 

als Zahlstelle der Erfüllungsgesellschaft eine Zahlung erhalten. Jedes Clearing-Mitglied sowie 

die jeweilige Erfüllungsgesellschaft ermächtigen die ECC (i) eine von dem Clearing-Mitglied an 

die ECC als Zahlstelle der Erfüllungsgesellschaft zu erbringende Zahlung mit einer von dem 

Clearing-Mitglied gegenüber der ECC geschuldeten währungsgleichen Zahlung sowie (ii) eine 

von der ECC als Zahlstelle der Erfüllungsgesellschaft an das Clearing-Mitglied zu erbringende 

Zahlung mit einer von der ECC gegenüber dem Clearing-Mitglied geschuldeten währungsglei-

chen Zahlung zusammenzufassen. Besteht eine solche Möglichkeit zur Zusammenfassung 

wird die ECC eine solche Zusammenfassung vornehmen, und zwar grundsätzlich unabhängig 

davon, ob die den Zahlungen zugrundeliegenden Geschäfte auf Kunden- oder Eigenpositions-

konten des Clearing-Mitglieds verbucht sind. Ein Clearing-Mitglied kann gegenüber der ECC 

anzeigen, dass bezüglich Zahlungen aus Geschäften, welche auf einzelnen oder sämtlichen 

der für ihn geführten Kundenpositionskonten verbucht sind, von der Zusammenfassung abge-

sehen werden soll. Die ECC wird hierüber nach eigenem Ermessen entscheiden. 

(3) Bezüglich aller an einem Geschäftstag abgeschlossenen Terminmarkt-Geschäfte, die sich auf 

den gleichen Kontrakt beziehen, erfolgt an jedem Geschäftstag zum Zeitpunkt der Tagesend-

verarbeitung eine Kompression in der Weise, dass sämtliche dieser Terminmarkt-Geschäfte 

erlöschen und durch ein einheitliches neues Terminmarkt-Geschäft ersetzt werden, dessen 

Zahlungs- und Lieferverpflichtungen dem Saldo sämtlicher Zahlungs- und Lieferverpflichtungen 

der ersetzten Terminmarkt-Geschäfte entsprechen. Eine solche Kompression erfolgt dabei zwi-

schen der ECC und einem Clearing-Mitglied jeweils (a) für alle Terminmarkt-Geschäfte, die auf 

einem Eigenpositionskonto verbucht sind und (b) jeweils separat für alle Terminmarkt-Ge-

schäfte, die auf Kundenpositionskonten verbucht sind. 

(4) Bezüglich aller durch einen Intermarket-Liquidity-Provider abgeschlossenen Terminmarkt-Ge-

schäfte, die sich auf die Kontrakte eines Intermarket-Spread-Produkts beziehen, erfolgt die 

Kompression zwischen der ECC und dem Clearing-Mitglied des Intermarket-Liquidity-Providers 

in der Weise, dass sämtliche dieser Terminmarkt-Geschäfte unverzüglich nach dem Zustande-

kommen der betreffenden Terminmarkt-Geschäfte erlöschen und durch ein einheitliches neues 
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Terminmarkt-Geschäft ersetzt werden, dessen Zahlungs- und Lieferverpflichtungen dem Saldo 

sämtlicher Zahlungs- und Lieferverpflichtungen der ersetzten Terminmarkt-Geschäfte entspre-

chen. Andere Rechte als Zahlungs-und Lieferverpflichtungen aus den ersetzten Terminmarkt-

Geschäften erlöschen ersatzlos. 

(5) Eine Kompression nach Maßgabe der Absätze 3 und 4 erfolgt ebenso zwischen einem Clea-

ring-Mitglied und einem Nicht-Clearing-Mitglied. 

3.3.7 Geschäftstage, Handelstage und Geschäftszeiten und Zeitangaben 

(1) An Geschäftstagen werden an einem Marktplatz abgeschlossene oder registrierte Geschäfte 

finanziell und/oder physisch abgewickelt.  

(2) Alle Angaben zu Geschäftstagen, Handelstagen, Geschäftszeiten oder sonstigen Zeitangaben 

in diesen Clearing-Bedingungen beziehen sich auf die am Sitz der ECC geltende mitteleuropä-

ische Zeit (MEZ).  

3.3.8 Einwendungen 

(1) Einwendungen gegen tägliche Abrechnungsbenachrichtigungen (Reports) der ECC, ein-

schließlich der Posten der betreffenden, zum Eurosystem gehörenden nationalen Zentralbank, 

der Schweizerischen Nationalbank (SNB), der Settlement-Bank, des System-Clearingmitglieds, 

der Clearstream Banking AG und der Korrespondenzbank, müssen unverzüglich nach Zugang, 

spätestens bis 12.00 Uhr am nächsten Geschäftstag schriftlich oder mittels Telefax gegenüber 

der ECC, der Settlement-Bank oder dem System-Clearing-Mitglied, mit welchem das Geschäft 

zustande gekommen ist, erhoben werden. Andernfalls gilt die Abrechnungsbenachrichtigung 

als genehmigt. 

(2) Einwendungen gegen Rechnungen oder Gutschriften der ECC oder der jeweiligen Erfüllungs-

gesellschaft müssen unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zehn Geschäftstagen nach 

Zugang unter Angaben von Gründen schriftlich oder mittels E-Mail gegenüber der ECC erhoben 

werden. Andernfalls gilt eine Rechnung der ECC oder jeder Erfüllungsgesellschaft als geneh-

migt.  

(3) Einwendungen gegen Geschäftsübertragungen von einem Kunden- oder Eigenpositionskonto 

auf ein anderes Kunden- und oder Eigenpositionskonto (Ziffer 3.6.5 Abs. 7), die unter Verwen-

dung von STP-Systemen erfolgt sind, müssen unverzüglich, spätestens jedoch bis 12:00 Uhr 

des nächsten Geschäftstages schriftlich oder mittels Telefax gegenüber der ECC erhoben wer-

den. Andernfalls hat die Geschäftsübertragung endgültig Bestand. 

3.3.9 Abtretung 

 Eine Abtretung der Rechte aus oder aufgrund der Clearing-Bedingungen, einschließlich der auf 

den internen Bestandskonten (Ziffer 3.6.8 und 3.6.9) gegenwärtig oder künftig gebuchten An-

teile am Sammelbestand sowie der damit gegenwärtig oder künftig zusammenhängenden 

Rechte (insbesondere des Anspruchs gegenüber der ECC Lux bzw. der ECC auf Auslieferung 
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der registerbasierten Produkte auf ein anderes Registerkonto), durch ein Clearing-Mitglied oder 

ein Nicht-Clearing-Mitglied kann nur mit Zustimmung der ECC oder nach Maßgabe dieser Clea-

ring-Bedingungen erfolgen. Die Regelung des § 354a des Handelsgesetzbuches (HGB) bleibt 

unberührt. Die ECC Lux bzw. die ECC ist berechtigt, ihre Rechte aus oder aufgrund der Clea-

ring-Bedingungen an die ECC abzutreten. 

3.3.10 Erfüllung 

(1) Jedes Clearing-Mitglied und jede am Clearing beteiligte Partei, die zur Leistung einer Zahlung 

in EUR an die ECC verpflichtet ist, wird ausschließlich durch die Leistung dieser Zahlung an 

die ECC und Eingang dieser Zahlung auf dem TARGET2-Konto als Abrechnungskonto der 

ECC von ihrer Zahlungspflicht befreit.  

(2) Jedes Clearing-Mitglied und jede am Clearing beteiligte Partei, die zur Leistung einer Zahlung 

in Fremdwährung an die ECC verpflichtet ist, wird ausschließlich durch die Leistung dieser 

Zahlung an die ECC und Eingang dieser Zahlung auf dem CBF 6 Series-Konto bzw. dem Konto 

der ECC bei der Payment Bank als Abrechnungskonto der ECC von ihrer Zahlungspflicht be-

freit.  

(3) Ist die ECC aus Gründen, die sie nicht zu vertreten hat (z.B. wegen des Verzuges eines Clea-

ring-Mitglieds, einer Korrespondenz- oder Settlement-Bank), nicht in der Lage, ihre Zahlungs-

verpflichtungen in der Währung zu erfüllen, die von den Regelwerken der Märkte vorgesehen 

sind (vertraglich vereinbarte Währung), kann die ECC ihre Zahlungspflicht auch in einer ande-

ren als der vertraglich vereinbarten Währung (Ersatzwährung) erbringen. Ersatzwährungen 

sind Euro, GBP und USD. Das Clearing-Mitglied und jede andere am Clearing beteiligte Partei 

nimmt diese Zahlung an Erfüllung statt an (§ 364 BGB). Die ECC wird das betroffene Clearing-

Mitglied bzw. die am Clearing beteiligte Partei unverzüglich über die Erfüllung der Zahlungs-

pflicht in einer Ersatzwährung informieren.  

3.3.11 Notstandsmaßnahmen 

 Wird ein ordnungsgemäßes Clearing bei einem Clearing-Mitglied, insbesondere durch techni-

sche Störungen, beeinträchtigt, muss dieses Clearing-Mitglied die ECC unverzüglich benach-

richtigen. Notstandsmaßnahmen der ECC sind für alle Vertragsparteien verbindlich, eine Haf-

tung der ECC in diesem Fall ist ausgeschlossen. 

3.3.12 Haftung 

(1) Die ECC und die Erfüllungsgesellschaften können bei einem Clearing-Mitglied für Schäden 

Rückgriff nehmen, die ihnen oder anderen Clearing-Mitgliedern oder Nicht-Clearing-Mitgliedern 

durch einen von dem Clearing-Mitglied verursachten Verzug oder technischen Verzug entstan-

den sind. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens sowohl der ECC bzw. der Erfüllungs-

gesellschaft als auch eines Dritten bleibt unberührt. Die ECC und die Erfüllungsgesellschaften 

können ihre gegen das im Verzug oder technischen Verzug befindliche Clearing-Mitglied be-

stehenden Schadensersatzansprüche an Dritte abtreten. 



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 56 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

(2) Die ECC und die Erfüllungsgesellschaften haften nicht für Schäden, die durch Störung ihres 

Betriebes infolge von höherer Gewalt, Aufruhr, von Kriegs- und Naturereignissen oder infolge 

von sonstigen von ihr nicht zu vertretenden Vorkommnissen (z. B. Streik, Aussperrung, Ver-

kehrsstörung, Unterbrechung der Zulieferkette) oder durch Verfügungen von Hoher Hand des 

In- und Auslandes eintreten. Für Schäden, die einem Clearing-Mitglied oder einem Nicht-Clea-

ring-Mitglied infolge technischer Probleme oder infolge teilweiser oder vollständiger Unbenutz-

barkeit der von ihnen benutzten EDV-Geräte oder EDV-Systeme eines Marktes oder der ECC 

bzw. der Erfüllungsgesellschaften oder bei Störungen des Datentransfers sowie bei einem Han-

del außerhalb des Systems eines Marktes oder der ECC bzw. der Erfüllungsgesellschaften 

oder infolge von Fehlern bei der Eingabe von Daten im Rahmen der Abwicklung und der Si-

cherheitenverwaltung für Clearing-Mitglieder erwachsen, haften die ECC bzw. die Erfüllungs-

gesellschaften nur im Fall von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, es sei denn, der Schaden 

resultiert aus einem schuldhaften Verstoß gegen wesentliche Pflichten. Bei einem leicht fahr-

lässigen Verstoß gegen wesentliche Pflichten beschränkt sich die Haftung der ECC und der 

Erfüllungsgesellschaften der Höhe nach auf den bei Erteilung der Clearing-Lizenz an ein Clea-

ring-Mitglied bzw. bei Zulassung als Nicht-Clearing-Mitglied jeweils voraussehbaren vertrags-

typischen Schaden. Die ECC und die Erfüllungsgesellschaften werden die Geräte und Systeme 

in ihrem Verantwortungsbereich, einschließlich der Anwendungs- und Kommunikationssoft-

ware, ausreichend getestet in Betrieb nehmen und warten; für technische Einrichtungen und 

Systeme der Märkte ist die ECC bzw. sind die Erfüllungsgesellschaften nicht verantwortlich.  

(3) Die ECC und die Erfüllungsgesellschaften dürfen mit der Durchführung aller ihnen übertrage-

nen Aufgaben im eigenen Namen Dritte ganz oder teilweise beauftragen, soweit dies nach gel-

tendem Recht gestattet ist. Machen sie hiervon Gebrauch, so beschränkt sich ihre Verantwort-

lichkeit auf die sorgfältige Auswahl und Unterweisung des von ihnen beauftragten Dritten (§ 664 

Abs. 1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)). Die ECC bzw. die Erfüllungsgesellschaften sind je-

doch verpflichtet, etwa bestehende Ansprüche gegen den Dritten auf Verlangen abzutreten. 

(4) Die ECC und die Erfüllungsgesellschaften haften für Verluste oder Schäden gegenüber Clea-

ring-Mitgliedern oder Nicht-Clearing-Mitgliedern nur im Falle von Vorsatz und grober Fahrläs-

sigkeit, es sei denn, der Schaden resultiert aus einem schuldhaften Verstoß gegen wesentliche 

Pflichten Bei einem leicht fahrlässigen Verstoß gegen wesentliche Pflichten beschränkt sich die 

Haftung der ECC und der Erfüllungsgesellschaften der Höhe nach auf den bei Erteilung der 

Clearing-Lizenz an ein Clearing-Mitglied bzw. bei Zulassung als Nicht-Clearing-Mitglied jeweils 

voraussehbaren vertragstypischen Schaden. Eine Haftung für Folgeschäden und entgangene 

Gewinne ist ausgeschlossen. 

(5) Macht die ECC von ihren Rechten nach Maßgabe von Abschnitt 3.9 dieser Clearing-Bedingun-

gen Gebrauch oder leitet sie bei technischen Störungen Notstandsmaßnahmen ein, übernimmt 

sie keine Haftung gegenüber Clearing-Mitgliedern oder Nicht-Clearing-Mitgliedern oder Dritten 

für eventuell entstandene Schäden, Folgeschäden, Verluste oder entgangene Gewinne.  

(6) Die ECC und die jeweilige Erfüllungsgesellschaft übernehmen keine Haftung gegenüber Nicht-

Clearing-Mitgliedern oder Dritten für eventuell entstandene Schäden, Folgeschäden, Verluste 
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oder entgangene Gewinne, wenn die ECC einem Antrag eines Clearing-Mitglieds auf Aus-

schluss eines Nicht-Clearing-Mitglieds vom Handel an den Märkten gemäß Ziffer 3.1.1 Abs. 3 

und 4 entspricht. 

(7) Soweit diese Clearing-Bedingungen nicht ausdrücklich eine anderweitige Regelung treffen, haf-

ten die ECC und die Erfüllungsgesellschaften gegenüber Dritten, die selbst keine Teilnehmer 

eines Marktes sind, in keinem Fall für auftretende Verluste, Schäden, Folgeschäden oder ent-

gangene Gewinne, die im Zusammenhang mit an dem Markt abgeschlossenen oder registrier-

ten Geschäften entstanden sind. 

(8) Eine Haftung der ECC und der Erfüllungsgesellschaften in Zusammenhang mit der Durchfüh-

rung der Lieferung bzw. Abnahme von Strom oder Erdgas ist ausgeschlossen, wenn im Über-

tragungsnetz des Übertragungsnetzbetreibers bzw. am Hub eines Hub-Betreibers oder an 

Grenzkuppelstellen Fehler oder Störungen auftreten, die die Einspeisung oder Entnahme von 

Strom oder Erdgas unmöglich machen, oder eine Fahrplananmeldung bzw. Nominierung aus 

anderen, von ihr nicht zu vertretenen Gründen unmöglich sein sollte. Ist auf Grund gesetzlicher 

oder regulatorischer Anforderungen für ein Marktgebiet ein Dritter in den Fahrplananmeldungs- 

bzw. Nominierungsprozess einer Regelzone bzw. eines Hub eingebunden, haften weder ECC 

noch die Erfüllungsgesellschaften für durch diesen Dritten verursachte Fehler oder Störungen 

der Fahrplananmeldung bzw. Nominierung. ECC und Erfüllungsgesellschaften haften ebenfalls 

nicht, wenn eine Fahrplananmeldung bzw. Nominierung wegen des Dritten unmöglich sein 

sollte. 

Eine Haftung der ECC und der Erfüllungsgesellschaften für nicht von der ECC bzw. der Erfül-

lungsgesellschaft zu vertretende Schäden in Zusammenhang mit der Durchführung des Euro-

päischen Market Coupling beispielsweise aufgrund von Fehlern 

- in den für die Marktkopplung genutzten Systemen der Nominated Electricity Market Ope-

rator (ĂNEMOñ) und Übertragungsnetzbetreiber (Ă¦NBñ),  

- anderer NEMOs bzw. deren zentraler Gegenpartei, oder  

- der ÜNB, Interkonnektoren oder anderer Shipping Agents oder Shipper,  

beschränkt sich auf den Umfang des Schadensersatzes, den die ECC von der Partei erlangen 

konnte, die den Schaden zu vertreten hat oder die Abtretung des Ersatzanspruchs der ECC 

gegen diesen Dritten. 

(9) Die ECC übernimmt keine Haftung für Richtigkeit, Vollständigkeit und Gültigkeit der über die 

STP-Systeme übermittelten Geschäfte und Erklärungen. Insbesondere übernimmt die ECC 

keine Haftung für Richtigkeit der über die STP-Systeme nach dem Regelwerk des jeweiligen 

Marktes registrierten Geschäfte sowie über die STP-Systeme initiierten Give-ups und nachfol-

genden Take-ups. Für die Funktionsfähigkeit der STP-Systeme sind die externen Systeman-

bieter verantwortlich. ECC haftet nicht für den Ausfall von Funktionalitäten der STP-Systeme. 

(10) Unbeschadet der vorangehenden Haftungsregelungen ist eine Haftung der ECC im Zusam-

menhang mit der Abwicklung eines Parallelanspruchs als Beauftragte der Bekannten Teilneh-

mer entsprechend Ziffer 3.5.1 Abs. 5 für Haftungsfälle die in einem Kalenderjahr eintreten, auf 
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das sechsfache der tatsächlichen Jahresvergütung für diese Dienstleistung beschränkt 

(Höchstgrenze). Die Jahresvergütung ist die Summe aller Vergütungszahlungen, welche Be-

kannten Teilnehmer der ECC im jeweiligen Kalenderjahr für diese Dienstleistung vertragsge-

mäß schulden oder geschuldet hätten. Maßgeblich ist das Kalenderjahr, in welchem die Pflicht-

verletzung stattgefunden hat. Solange die Jahresvergütung für ein Kalenderjahr nicht feststeht, 

ist vorläufig nach der Jahresvergütung des Vorjahres abzurechnen. Schäden aus Vorgängen, 

die seitens der ECC im Rahmen dieser Dienstleistung mindestens grob fahrlässig verschuldet 

wurden, werden unbeschränkt erstattet.  

3.4 Abweichungen bei der physischen Erfüllung von leitungsgebundenen 

Produkten 

3.4.1 Abweichungen, Maßnahmen der ECC und Mitwirkungspflichten der Handels-

teilnehmer 

(1) Eine Abweichung ist eine Mengendifferenz zwischen physischer Erfüllung durch Übermittlung 

von Fahrplänen an den Hub-Betreibers bzw. ¦bertragungsnetzbetreiber (ĂNominierungñ) und 

der sich aus der Geschªftsbestªtigung ergebenden vertraglich vereinbarten Liefermenge (ĂAb-

weichung"). Sie kann insbesondere aufgrund folgender Umstände entstehen:  

(a) Maßnahmen des Übertragungsnetzbetreibers bzw. Hub-Betreibers (im Folgenden beide 

als Ă¦bertragungsnetzbetreiberñ bezeichnet): Ein ¦bertragungsnetzbetreiber kann in 

Übereinstimmung mit seinen Bedingungen Maßnahmen ergreifen, wie insbesondere An-

passungen von Fahrplänen zur Aufrechterhaltung der Netzsicherheit im Rahmen seines 

Engpassmanagements, im Rahmen der für ihn geltenden Force Majeur- bzw. vergleich-

barer Regelungen oder aufgrund nicht ausreichender Besicherung eines Handelsteilneh-

mers gegenüber dem Übertragungsnetzbetreiber, die Auswirkungen auf Fahrplananmel-

dungen und Lieferungen im Anwendungsbereich dieser Clearing-Bedingungen haben.  

(b) Maßnahmen des Übertragungsnetzbetreibers im Rahmen des Market-Couplings: Über-

tragungsnetzbetreiber können Maßnahmen aufgrund und im Rahmen der grenzüber-

schreitenden Stromlieferung unter Nutzung von Kapazitätsrechten (Physical Transmis-

sion Rights) zwischen verschiedenen Marktgebieten ergreifen, die zu einer Kürzung von 

Kapazitätsrechten bei der ECC führen und damit in der Regel Auswirkungen auf Fahr-

planmeldungen in den gekoppelten Marktgebieten haben.  

(c) Im Zusammenhang mit dem Market Coupling (z.B. im Rahmen des Shipping) beispiels-

weise aufgrund von Fehlern  

- in den für die Marktkopplung genutzten Systemen der Nominated Electricity Market 

Operators (ĂNEMOñ) und ¦bertragungsnetzbetreiber (Ă¦NBñ), 

- von NEMOs bzw. deren zentraler Gegenpartei, oder 

- von ÜNB, Interkonnektoren oder anderer Shipping Agents bzw. Shipper.  
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(d) Fehlerhafter Nominierung des Handelsteilnehmers: Hat die ECC in einem Marktgebiet 

keine prioritären Nominierungsrechte (z.B. keine single sided Nominierung, kein Vorrang-

recht und keine On-Behalf Nominierung), kann durch fehlende oder fehlerhafte Gegen-

nominierung des Handelsteilnehmers eine Abweichung insbesondere aufgrund der spe-

zifischen Nominierungsregeln des jeweiligen Übertragungsnetzbetreibers (z.B. Last 

Matched Status, Lesser Rule) entstehen. 

(e) Abweichung mit Auswirkung für andere Handelsteilnehmer: Bei fehlerhafter Nominierung 

eines Handelsteilnehmer können auch Lieferungen der ECC zu anderen Handelsteilneh-

mern beeinflusst werden. Ein Übertragungsnetzbetreiber kann z.B. aufgrund nicht aus-

reichender Besicherung der ECC für den Fall von unausgeglichenen Nominierungen wei-

tere Nominierungen der ECC mit dritten Handelspartnern kürzen, bzw. nicht akzeptieren. 

Die ECC wird zur Vermeidung dieser Maßnahmen des Übertragungsnetzbetreibers in 

wirtschaftlich vertretbarem Umfang Vorsorge z.B. durch Stellung von Sicherheiten leisten. 

(f) Technische Fehler: Aufgrund technischer Probleme bei der ECC, den Börsen, den Über-

tragungsnetzbetreibern oder Telekommunikationsdienstleistern kann es bei der Nominie-

rung von Geschäften zu Abweichungen kommen. 

(g) Fehlerhafte Nominierung der ECC: Abweichungen können auch durch fehlerhafte Nomi-

nierungen der ECC entstehen. 

Abweichungen, die aufgrund anderer als der unter lit. (a) bis (f) aufgeführten Umstände auftre-

ten, werden ebenfalls nach den Regelungen dieses Abschnitts 3.4 behandelt.  

(2) Die ECC informiert die betroffenen Handelsteilnehmer über das Vorliegen und die Gründe für 

eine Abweichung soweit ihr diesbezüglich Informationen zur Verfügung stehen. Die ECC ist 

insbesondere berechtigt, den betroffenen Handelsteilnehmern das Ergebnis der eigenen Er-

mittlungen zur Verantwortlichkeit eines oder mehrerer Handelsteilnehmer und die mit dem Er-

eignis verbunden Abwicklungsbeträge in aggregierter und anonymisierter Form mitzuteilen. 

(3) Erfolgt im Rahmen einer solchen Maßnahme durch den bzw. die beteiligten Übertragungsnetz-

betreibern eine Kürzung von Kapazitätsrechten gegenüber der ECC, kann sie diese Kürzungen 

im Rahmen von Stromlieferungen in den betroffenen Marktgebieten an die Handelsteilnehmer 

weiterleiten. Lassen sich die mit der Kürzung verbundenen Handelsbeziehungen nicht zwei-

felsfrei identifizieren, kann die ECC eine anteilige Kürzung der Lieferungen aller Handelsteil-

nehmer in den betroffenen Spot- oder Intraday-Märkten vornehmen. 

(4) Die betroffenen Handelsteilnehmer sind zu den gegebenenfalls erforderlichen Mitwirkungs-

handlungen, wie z.B. erneute Fahrplananmeldungen, verpflichtet. Sie haben die Maßnahmen 

des Übertragungsnetzbetreibers sowie die darauf basierenden Maßnahmen der ECC zu dul-

den. Die ECC kann den Handelsteilnehmer anweisen, die Werte der ECC als Grundlage seiner 

Nominierung zu verwenden und erneut zu nominieren.  

(5) Für den Fall, dass dem Handelsteilnehmer eine Abweichung zuzurechnen ist, kann die ECC 

Zahlungen an den Handelsteilnehmer zurückbehalten bis die Abweichung behoben bzw. mög-

liche Zahlungsverpflichtungen des Handelsteilnehmers gegenüber der ECC gemäß Abschnitt 

3.4.2 bzw. 3.4.3 bewirkt wurden.  
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(6) Maßnahmen des Übertragungsnetzbetreibers werden nicht der ECC oder Marktteilnehmern 

zugerechnet; eine Haftung der ECC oder der jeweiligen Erfüllungsgesellschaft für Maßnahmen 

des Übertragungsnetzbetreibers bzw. für darauf basierende eigene Maßnahmen ist daher aus-

geschlossen. Das gilt insbesondere für solche Maßnahmen, die die ECC ergreift, um eigene 

Bilanzabweichungen an die Handelsteilnehmer weiterzugeben. 

3.4.2 Grundlagen der Abrechnung bei Abweichungen  

(1) Kann eine Abweichung im Rahmen der lokal geltenden Marktregeln nicht rechtzeitig behoben 

werden, gilt: 

(a) Grundlage der Abrechnung sind zunächst die sich aus den Geschäftsbestätigungen der 

Märkte ergebenden Liefermengen, und Preise zuzüglich der gesetzlich anfallenden Steu-

ern. 

(b) Die Abrechnung von Abweichungen erfolgt gesondert nach näherer Bestimmung der 

nachfolgenden Regelungen.  

(c) Sofern nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, ist der Preis für die Berechnung von 

Abweichungen der Preis f¿r Ausgleichsenergie (ĂAbrechnungspreisñ) f¿r den jeweils Ge-

schädigten, wie er von dem Übertragungsnetzbetreiber veröffentlicht wird, jeweils berech-

net auf der kleinsten nominierten Mengeneinheit (1/4 Std, Std, Tag). Wird bis zum Ende 

des Liefertages der Abweichung kein Ausgleichsenergiepreis veröffentlicht, kann die 

ECC den Abrechnungspreis selbst bestimmen. Dies erfolgt in der Regel auf Basis eines 

vorläufigen Ausgleichsenergiepreises oder der Marktpreise im jeweiligen Marktgebiet. 

Sofern bei einer Abweichung mehrere Unternehmen beteiligt sind und soweit kein ein-

deutig identifizierbarer Verursacher vorhanden ist und für diese kein einheitlicher Abrech-

nungspreis für Abweichungen vorliegt, ist anwendbarer Abrechnungspreis der Mittelwert 

aller anwendbaren Abrechnungspreise. 

(d) Die Abrechnung der Abweichung erfolgt spätestens 14 Tage nach Feststellung des Ab-

rechnungspreises. Der Abrechnungsbetrag ist sofort ohne Abzug fällig. Die ECC kann 

bereits erstellte Abrechnungen für Abweichungen korrigieren, wenn sie entsprechende 

Abrechnungen für Ausgleichsenergie des Übertragungsnetzbetreibers erhalten hat. 

(2) Die Geltendmachung etwaiger Schadensersatzansprüche der Handelsteilnehmer ist ï vorbe-

haltlich der Regelungen in Ziffer 3.4.4 ï ausgeschlossen. 

3.4.3 Zuordnung verbleibender Schäden und verbleibender Erträge 

(1) Soweit nach der Abrechnung bei der ECC Differenzen verbleiben (Ăverbleibende Schªdenñ oder 

Ăverbleibende Ertrªgeñ) werden diese wie folgt in einer zweiten Abrechnung innerhalb von ei-

nem Monat nach Abrechnung der Abweichungen ausgeglichen: 

(a) Soweit die ECC die Abweichung nicht zu vertreten hat, werden zusätzlich zu den Abwei-

chungen in Ziffer 3.4.2 etwaige verbleibende Schäden der ECC gegenüber den Handel-



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 61 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

steilnehmern abgerechnet. Die Abrechnung erfolgt pro rata gegenüber allen Handelsteil-

nehmern, entsprechend dem Betrag der in dem jeweiligen Lieferzeitraum und Marktge-

biet gelieferten bzw. abgenommenen Mengen unabhängig davon, ob die Handelsteilneh-

mer von den Abweichungen selbst betroffen waren oder nicht. 

(b) Soweit eine Abweichung durch mindestens einen Handelsteilnehmer zu vertreten ist, 

werden ausschließlich diesem/diesen pro rata zu der zu vertretenden Abweichung die 

verbleibenden Schäden der ECC abweichend von der Regelung in Abs. 2 lit. a in Rech-

nung gestellt.  

(c) Ist die Abweichung von der ECC zu vertreten, so wird die ECC die entstandenen Schäden 

der von der Abweichung betroffenen Handelsteilnehmer zum Abrechnungspreis für Aus-

gleichsenergie im Rahmen des von Ziffer 3.3.12 vorgegebenen Haftungsumfang erset-

zen.  

(d) Soweit der ECC verbleibende Erträge entstehen, werden diese den von einer Abwei-

chung betroffenen Handelsteilnehmern pro rata gutgeschrieben. 

(2) Verbleibende Schäden im Sinne von Absatz 1 sind alle Arten von unmittelbaren Schäden und 

Aufwendungen, die der der ECC bei der Abrechnung von Abweichungen entstehen. Verblei-

bende Schäden sind außerdem auch solche Schäden, die der ECC im Zusammenhang mit 

dem Market Coupling (z.B. im Rahmen des Shipping) entstehen, beispielsweise die nachfol-

gend aufgeführten Schäden aufgrund von Fehlern  

- in den für die Marktkopplung genutzten Systemen der NEMOs und ÜNB, 

- von NEMOs bzw. deren zentraler Gegenpartei, oder 

- von ÜNB, Interkonnektoren oder anderer Shipping Agents bzw. Shipper. 

3.4.4 Besondere Bestimmungen zur Lieferung am Lieferpunkt Zeebrügge Beach 

(1) Abweichend von Ziffer 3.4.2 Abs. 1 lit. c errechnet sich der Abrechnungspreis von Abweichun-

gen aus dem PEGAS Spot DAP ZTP Index multipliziert mit der Differenz aus dem ursprüngli-

chen Vertragsvolumen und dem tatsächlichen Liefervolumen. 

(2) Um die Anzahl der durch eine fehlerhafte Nominierung betroffenen Handelsteilnehmer zu re-

duzieren, kann die ECC zum Zweck der Abrechnung die vom Hub-Betreiber gegenüber den 

Handelsteilnehmern vorgenommenen Reduzierungen von Nominierungen modifizieren.  

(3) Hat ein Handelsteilnehmer die Abweichung zu vertreten, ist dieser Handelsteilnehmer verpflich-

tet, an die ECC eine Zahlung in Höhe von 50% des PEGAS Spot DAP ZTP Index multipliziert 

mit der Differenz aus dem ursprünglichen Vertragsvolumen und dem tatsächlichen Liefervolu-

men zu leisten. Die so vereinnahmten Beträge werden den von einer Abweichung betroffenen 

Handelsteilnehmern pro rata gutgeschrieben, soweit sie diese Abweichung nicht zu vertreten 

haben. 
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(4) Hat die ECC die Abweichung zu vertreten, ist der Verursacher der Abweichung nicht bekannt 

oder gehen die Abweichungen auf Maßnahmen des Übertragungsnetzbetreibers nach Ziffer 

3.4.1 Abs. 1 zurück, findet die Regelung in Abs. 3 keine Anwendung.  

3.5 Margin-Anforderung und Sicherheitsleistung 

3.5.1 Verpflichtung zur Sicherheitsleistung und Parallelanspruch 

(1)  Zur Besicherung sämtlicher Verpflichtungen eines System-Clearing-Mitglieds gegenüber der 

ECC aus oder in Zusammenhang mit seiner Teilnahme am Clearing der ECC hat jedes Clea-

ring-Mitglied Sicherheiten mindestens in der von ECC festgelegten Höhe und in Form der in 

Ziffern 3.5.4 und 3.5.5 bezeichneten Sicherheiten in Geld, Wertpapieren bzw. Wertrechten zu 

stellen. Anteile am Sammelbestand gelten nicht als Wertpapiere oder Wertrechte im diesem 

Sinne. 

Zur Besicherung sämtlicher Verpflichtungen eines DCP-Clearing-Mitglieds gegenüber der ECC 

aus oder in Zusammenhang mit seiner Teilnahme am Clearing der ECC hat jedes DCP-Clea-

ring-Mitglied Sicherheiten mindestens in der von der ECC festgelegten Höhe in Geld oder in 

Form von Handelsteilnehmer-Sicherheiten nach Ziffer 3.5.10, ausgenommen Sicherheiten in 

Bezug auf Emissionsrechte, zu leisten. Diese Handelsteilnehmer-Sicherheiten werden auf die 

Sicherheitenanforderungen für Initial Margin Spot Market nach Ziffer 5.1.2 angerechnet. 

(2) Die ECC legt die Höhe der Sicherheitenanforderung (Margin-Anforderung) gegenüber Clearing-

Mitgliedern an jedem Geschäftstag fest. Die Sicherheiten sind durch jedes Clearing-Mitglied bis 

8.00 Uhr des folgenden Geschäftstages zu leisten. 

(3) Um die Abwicklung aller Spotmarktgeschäfte sicherzustellen, sind Sicherheiten für Spotmarkt-

geschäfte vom Zeitpunkt der Anerkennung als Handelsteilnehmer am Spotmarkt bis mindes-

tens zum fünften Tag nach Beendigung der Anerkennung als Handelsteilnehmer am Spotmarkt 

zu leisten. 

(4) Ist der Sicherheitenbetrag nicht fristgerecht auf dem Konto der ECC eingegangen, so kann die 

ECC Maßnahmen nach den Abschnitten 3.9 oder 3.10 ff. ergreifen. 

(5) Zusätzlich zu dem in Absatz 1 genannten Anspruch der ECC auf Sicherheitenstellung gewährt 

jedes System-Clearing-Mitglied der ECC zugunsten der nicht Allgemein segregierten Nicht-

Clearing Mitglieder und der Besonders Segregierten Teilnehmer (ĂBekannte Teilnehmerñ i.S.v. 

Artikel 48 Abs. 7 European Market Infrastructure Regulation (EMIR)) durch abstraktes Schuld-

versprechen einen separaten und unabhªngigen Anspruch (ĂParallelanspruchñ). Dieser be-

rechtigt die ECC, von dem betreffenden System-Clearing-Mitglied die Erfüllung sämtlicher Si-

cherheitenverpflichtungen dieses System-Clearing-Mitglieds gegenüber den Bekannten Teil-

nehmern zu verlangen. "Sicherheitenverpflichtungen" eines System-Clearing-Mitglieds sind 

sämtliche Verpflichtungen eines System-Clearing-Mitglieds gegenüber den Bekannten Teilneh-

mern aus dem erfolgten Stellen von Sicherheiten, die diese Bekannten Teilnehmer im Zusam-

menhang mit dem Clearing von Geschäften durch die ECC geleistet haben, nämlich auf  

 - Rückübertragung und Rückzahlung, oder  
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 -  Zahlung eines Betrages, sofern der Wert einer gestellten Sicherheit aufgrund einer qua-

lifizierten Close-Out-Netting-Vereinbarung verrechnet wurde und sich zugunsten des 

betreffenden Bekannten Teilnehmers ein Überschussbetrag ergeben hat. 

 Eine Ăqualifizierte Close-Out-Netting-Vereinbarungñ ist eine Close-Out-Netting-Vereinbarung 

zwischen einem System-Clearing-Mitglied und einem Bekannten Teilnehmer, welche aus-

schließlich Geschäfte erfasst, die Gegenstand des Clearings an der ECC sind. 

Von den Sicherheitenverpflichtungen im vorgenannten Sinne ausgenommen sind Verpflichtun-

gen des System-Clearing-Mitglieds in Bezug auf Sicherheiten von Besonders Segregierten 

Teilnehmern, die nach Ziffer 3.5.6 durchgereicht sind. Ebenfalls ausgenommen sind Verpflich-

tungen des System-Clearing-Mitglieds in Bezug auf Wertpapiere, die der Bekannte Teilnehmer 

an das System-Clearing-Mitglied verpfändet hat. 

 Die Sicherheitenverpflichtungen des System-Clearing-Mitglieds gegenüber den Bekannten 

Teilnehmern bleiben unberührt. Der Parallelanspruch kann von der ECC unabhängig von den 

Sicherheitenverpflichtungen des System-Clearing-Mitglieds, welche gegenüber den Bekannten 

Teilnehmern bestehen, durchgesetzt werden. 

 Tritt in Bezug auf die Sicherheitenverpflichtungen gegenüber einem Bekannten Teilnehmer Er-

füllung ein, so verringert sich entsprechend der Umfang des Parallelanspruchs. Tritt in Bezug 

auf den Parallelanspruch nach Maßgabe des in Ziffer 3.11.1 Nr. 1 Unterabsatz 3 und 3.11.3 lit. 

b (ii) ï (iv) beschriebenen Verfahrens Erfüllung ein, verringert sich entsprechend der Umfang 

der Sicherheitenverpflichtung.  

3.5.2 Margin-Anforderung 

(1) Die Methode zur Berechnung der verschiedenen Margin-Anforderungen wird von der ECC fest-

gesetzt. Die Grundlagen für die Margin-Ermittlung sind (i) für System-Clearing-Mitglieder be-

züglich Terminmarkt-Geschäften in Ziffer 4.1 und bezüglich Spotmarkt-Geschäften in Ziffer 

5.1.1 und (ii) für DCP-Clearing-Mitglieder in Ziffer 5.1.2 geregelt. Die Margin-Anforderung wird 

separat für die folgenden Konten und Geschäfte ermittelt: 

- die zusammengefassten Eigen- und Market-Maker-Positionskonten (M- und P-Konten) ei-

nes Clearing-Mitgliedes; 

- jedes Kundenpositionskonto (A-Konten) des Clearing-Mitgliedes; 

- die Spotmarkt-Geschäfte des Clearing-Mitgliedes; 

- die zusammengefassten Eigen- und Market-Maker-Positionskonten (M- und P-Konten) je-

des Nicht-Clearing-Mitgliedes bzw. Omnibus-Kontos; 

- jedes Kundenpositionskonto (A-Konten) jedes Nicht-Clearing-Mitgliedes, bzw. jedes Omni-

bus-Kontos. 

- die Spotmarkt-Geschäfte des Nicht-Clearing-Mitgliedes bzw. des Omnibus-Kontos. 

 

Die Margin-Anforderung eines Clearing-Mitglieds ergibt sich aus der Summe der einzelnen 

vorgenannten separat ermittelten Margin-Anforderungen. Margin-Guthaben, die z.B. aus Pre-

mium Margin in einem Konto entstehen, werden nicht kontenübergreifend berücksichtigt.  



  

Clearing-Bedingungen der European Commodity Clearing AG Page 64 
Version 0043a0044a © ECC AG ï part of eex group 

 

(2) Bei der Berechnung der Höhe der Margin-Anforderung können von den Handelsteilnehmern 

gestellte Handelsteilnehmer-Sicherheiten zu dem von der ECC jeweilig bestimmten Belei-

hungswert angerechnet werden; hierüber entscheidet die ECC auf Antrag des Handelsteilneh-

mers in ihrem freien Ermessen. Der Antrag eines Nicht-Clearing-Mitglieds bedarf der Zustim-

mung des betreuenden System-Clearing-Mitglieds, dem das zu berücksichtigende Be-

standskonto im Sinne des Ziffer 3.6.8 Abs. 1 und Ziffer 3.6.9 Abs. 1 zugeordnet ist. Handels-

teilnehmer-Sicherheiten können auf die Sicherheitenanforderungen für Initial Margin Spot Mar-

ket nach 5.1.1 angerechnet werden. Handelsteilnehmer-Sicherheiten von DCP-Clearing-Mit-

gliedern werden immer auf die Sicherheitenanforderungen für Initial Margin Spot Market nach 

Ziffer 5.1.2 angerechnet. 

(3) System-Clearing-Mitglieder sind verpflichtet, von ihren Nicht-Clearing-Mitgliedern bzw. Omni-

bus-Kunden Sicherheiten mindestens in der sich aus der Berechnungsmethode der ECC erge-

benden Höhe zu fordern. Das System-Clearing-Mitglied wird der ECC sowie seinen Nicht-Clea-

ring-Mitgliedern bzw. Omnibus-Kunden auf Verlangen die Berechnungsmethode offenlegen. 

3.5.3 Zusätzliche Sicherheitsleistung 

(1) Die ECC behält sich vor, jederzeit aufgrund ihrer während des Geschäftstages vorgenomme-

nen Risikoeinschätzung von einem Clearing-Mitglied eine zusätzliche Sicherheitsleistung zu 

verlangen. Zusätzliche Sicherheitsleistungen in Geld müssen unverzüglich in der entsprechen-

den Währung auf dem Abrechnungskonto oder das Cash-Pfandkonto der ECC geleistet wer-

den. Zusätzliche Sicherheitsleistungen in Wertpapieren oder Wertrechten sind von einem Sys-

tem-Clearing-Mitglied unverzüglich auf die Pfanddepots bei Clearstream Banking AG zu leisten. 

(2) Einem System-Clearing-Mitglied steht gegenüber seinem Nicht-Clearing-Mitglied das Recht zu, 

jederzeit aufgrund seiner während des Geschäftstages vorgenommenen Risikoeinschätzung 

unverzüglich eine zusätzliche Sicherheitsleistung zu verlangen. Jedes System-Clearing-Mit-

glied ist verpflichtet, bezüglich jedes Omnibus-Kontos sicherzustellen, dass das System-Clea-

ring-Mitglied das Recht hat, jederzeit aufgrund seiner während des Geschäftstages vorgenom-

menen Risikoeinschätzung von den Omnibus-Kunden unverzüglich eine zusätzliche Sicher-

heitsleistung zu verlangen. 

3.5.4 Sicherheiten in Geld 

(1) Die ECC legt fest, in welchen Währungen Sicherheiten in Geld zugelassen werden. Die ECC 

kann Konzentrationslimite oder andere Kriterien zur Beschränkung der als Sicherheiten hinter-

legten Fremdwährung festlegen. Diese werden auf der Website der ECC unter www.ecc.de 

veröffentlicht. Für Sicherheiten, die nach Maßgabe von Ziffer 3.5.6 durch ein System-Clearing-

Mitglied durchgereicht werden, gelten die Regelungen in Ziffer 3.5.7. 

(2) Sicherheiten in EUR werden durch ein System-Clearing-Mitglied gestellt, indem das System-

Clearing-Mitglied dafür Sorge trägt, dass die von der ECC eingehenden Lastschriften zu Lasten 

seines Abrechnungskontos eingelöst und die jeweiligen Beträge auf dem Abrechnungskonto 

der ECC gutgeschrieben werden können. Die ECC schreibt den auf ihrem Abrechnungskonto 

http://www.ecc.de/
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eingegangenen Betrag dem Sicherheitenverrechnungskonto (Ziffer 3.6.7) des System-Clea-

ring-Mitglieds unverzüglich gut. 

 Sicherheiten in Fremdwährungen werden gestellt, indem das System-Clearing-Mitglied dafür 

Sorge trägt, dass die bei der CBF oder bei der Korrespondenzbank von der ECC eingereichten 

Lastschriften zu Lasten seines Abrechnungskontos eingelöst und die jeweiligen Beträge auf 

dem entsprechenden Abrechnungskonto der ECC bei der CBF oder der Payment Bank gutge-

schrieben werden können bzw. eingezahlt werden. Nachdem die Payment Bank der ECC die 

Gutschrift bestätigt hat, wird der Betrag dem Sicherheitenverrechnungskonto (Ziffer 3.6.7) des 

System-Clearing-Mitglieds unverzüglich gutgeschrieben und bei der Sicherheitenanforderung 

für den folgenden Geschäftstag berücksichtigt, sofern die Bestätigung der ECC spätestens bis 

zu einem von der ECC bestimmten Zeitpunkt zugeht. 

(3) System-Clearing-Mitglieder können bei der ECC an jedem Geschäftstag die Freigabe von Geld-

sicherheiten verlangen. Der Freigabeantrag wird von der ECC noch am selben Geschäftstag 

bearbeitet, sofern der Antrag bis zu einem von der ECC bestimmten und dem System-Clearing-

Mitglied mitgeteilten Zeitpunkt eingegangen ist. Die Freigabe erfolgt durch Buchung auf dem 

Sicherheitenverrechnungskonto des System-Clearing-Mitgliedes (Ziffer 3.6.7) und unverzügli-

che Auszahlung auf das Abrechnungskonto des System-Clearing-Mitglieds oder bei Sicherhei-

ten in anderen nach Absatz 2 von der ECC zugelassenen Währungen auf das hierzu eingerich-

tete Konto des System-Clearing-Mitglieds. Steht einem Freigabeantrag eine Unterdeckung der 

Margin-Anforderung gegen das System-Clearing-Mitglied entgegen, erfolgt die Buchung auf 

dem Sicherheitenverrechnungskonto nur, wenn der Fehlbetrag bis zu dem von der ECC be-

stimmten Zeitpunkt ausgeglichen worden ist. 

(4) Die in Geld geleisteten Sicherheiten gehen in das Vermögen der ECC über. Die Sicherheits-

leistung begründet einen bedingten Zahlungsanspruch gegen die ECC nach Maßgabe dieser 

System-Clearing-Bedingungen. Mit Ausnahme der nach Ziffer 3.5.6 durchgereichten Sicherhei-

ten verpfändet das System-Clearing-Mitglied der ECC diesen bedingten Zahlungsanspruch zur 

Besicherung aller gegenwärtigen und künftigen Verbindlichkeiten des System-Clearing-Mit-

glieds gegenüber der ECC. Die ECC nimmt die Verpfändung an.  

 Die ECC ist berechtigt, die in Geld geleisteten Sicherheiten nach ihrem eigenen Ermessen im 

Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit zur Sicherung ihrer eigenen Funktionsfähigkeit als Clearing-

Haus und zu Anlagezwecken zu nutzen.  

(5) Im Falle einer Beendigung gemäß Ziffer 3.10 ist die ECC berechtigt, die geleisteten Geldsicher-

heiten in Anspruch zu nehmen. Die Inanspruchnahme durch Verrechnung mit Forderungen der 

ECC erfolgt nach Maßgabe der Regelungen in Abschnitt 3.11. Soweit die vom System-Clea-

ring-Mitglied geleisteten Sicherheiten insgesamt die Forderungen der ECC übersteigen, ist die 

ECC gegenüber dem System-Clearing-Mitglied berechtigt, mit einem überschießenden Betrag 

in der in Abschnitt 3.11 näher beschriebenen Weise zu verfahren.  

(6) Das System-Clearing-Mitglied und die ECC sind sich darüber einig, dass die geleisteten Geld-

sicherheiten auch zur Besicherung des in Ziffer 3.5.1 Abs. 5 bezeichneten Parallelanspruchs 
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der ECC gegen das System-Clearing-Mitglied dienen. Das System-Clearing-Mitglied und die 

ECC vereinbaren, dass  

(a)  die Geldsicherheiten vorrangig zur Befriedigung der Ansprüche der ECC gegen das Sys-

tem-Clearing-Mitglied (unter Ausnahme des in Ziffer 3.5.1 Abs. 5 bezeichneten Parallel-

anspruch der ECC) verwendet werden sollen und  

(b)  nur soweit die vom System-Clearing-Mitglied geleisteten Sicherheiten insgesamt die vor-

bezeichneten Ansprüche der ECC übersteigen, zur Befriedigung des in Ziffer 3.5.1 Abs. 

5 bezeichneten Parallelanspruchs der ECC in der in Ziffer 3.11.1 Nr. 1 Unterabsatz 3 und 

3.11.3 lit. b (ii) ï (iv) beschriebenen Weise verwendet werden sollen. 

3.5.5 Sicherheiten in Wertpapieren und Wertrechten 

(1) Sicherheiten in Wertpapieren und in Wertrechten sind von jedem System-Clearing-Mitglied in 

einem von ihm einzurichtenden Pfanddepot bei der Clearstream Banking AG zu hinterlegen. 

(2) Die ECC legt die von ihr als Sicherheit akzeptierten Wertpapiere und Wertrechte sowie deren 

jeweilige Beleihungswerte fest. Schuldverschreibungen mit einer Restlaufzeit von 15 Kalender-

tagen oder weniger werden nicht als Sicherheit akzeptiert. Die akzeptierten Wertpapiere und 

Wertrechte werden auf der Website der ECC unter www.ecc.de veröffentlicht. Die ECC kann 

Konzentrationslimite zur Beschränkung des Anteils der akzeptierten Emittenten, bestimmter 

Länder oder anderer Kriterien im Verhältnis zum Gesamtwert der von einem System-Clearing-

Mitglied eingelieferten Wertpapiere und Wertrechte festlegen. Die Verwaltung der Wertpapiere 

und Wertrechte obliegt dem System-Clearing-Mitglied. Ein von der ECC nicht oder nicht mehr 

als Sicherheit akzeptiertes Wertpapier oder Wertrecht bleibt bei der Berechnung der erforderli-

chen Sicherheitsleistung unberücksichtigt.  

(3) Das System-Clearing-Mitglied und die ECC sind sich darüber einig, dass die ECC ein Pfand-

recht an allen Wertpapieren erwirbt, die in den ausschließlich für die ECC eingerichteten Pfand-

depots des System-Clearing-Mitglieds bei der Clearstream Banking AG jetzt oder künftig ver-

bucht sind. Zum Zwecke der Verpfändung tritt das System-Clearing-Mitglied seine Ansprüche 

gegen die Clearstream Banking AG auf die Herausgabe dieser Wertpapiere an die ECC ab. 

Das System-Clearing-Mitglied zeigt der Clearstream Banking AG den Abschluss dieser Ver-

pfändungsvereinbarung unverzüglich an. Werden Wertrechte in das Pfanddepot bei der Clear-

stream Banking AG eingestellt, so werden diese der ECC sicherungszediert; die vorstehende 

Regelung gilt entsprechend. Das System-Clearing-Mitglied versichert, dass es Eigentümer der 

verpfändeten Wertpapiere oder Inhaber der sicherungszedierten Wertrechte oder sonst zur 

Verpfändung der Wertpapiere oder zur Sicherungszession der Wertrechte berechtigt ist und 

diese nicht mit gleich- oder vorrangigen Rechten Dritter belastet sind, soweit in diesen Clearing-

Bedingungen nichts abweichendes bestimmt ist. Das System-Clearing-Mitglied wird für die 

Dauer der Verpfändung/Sicherungszession solche Forderungen nicht ohne Einwilligung der 

ECC entstehen lassen. 

(4) Im Falle einer Beendigung gemäß Abschnitt 3.10 ist die ECC berechtigt, den Verkauf der ver-

pfändeten Wertpapiere ohne vorherige Androhung aus freier Hand zum laufenden Preis selbst 
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oder durch Dritte vorzunehmen oder die sicherungszedierten Wertrechte ohne besonderes Ver-

wertungsverfahren zu liquidieren. Das System-Clearing-Mitglied erteilt der ECC die Vollmacht, 

im Falle einer Verwertung in seinem Namen bei der Clearstream Banking AG die Austragung 

der sicherungszedierten Namensaktien aus den jeweiligen Aktienregistern zu verlangen. 

(5) Das System-Clearing-Mitglied und die ECC sind sich darüber einig, dass das Pfandrecht und 

die Sicherungszession gemäß Absatz 3 auch zur Besicherung des in Ziffer 3.5.1 Abs. 5 be-

zeichneten Parallelanspruchs der ECC gegen das System-Clearing-Mitglied dient. Das Sys-

tem-Clearing-Mitglied und die ECC vereinbaren,  

(a)  dass ein Erlös aus der Pfandverwertung der in dem Pfanddepot hinterlegten Wertpapiere 

und der Verwertung der sicherungszedierten Wertrechte vorrangig zur Befriedigung der 

Ansprüche der ECC gegen das System-Clearing-Mitglied (unter Ausnahme des in Ziffer 

3.5.1 Abs. 5 bezeichneten Parallelanspruchs der ECC) verwendet werden soll und  

(b)  nur soweit die vom System-Clearing-Mitglied geleisteten Sicherheiten insgesamt die vor-

bezeichneten Ansprüche der ECC übersteigen, ein solcher Erlös zur Befriedigung des in 

Ziffer 3.5.1 Abs. 5 bezeichneten Parallelanspruchs der ECC in der in Ziffer 3.11.1 Nr. 1 

Unterabsatz 3 und 3.11.3 lit. b (ii) ï (iv) beschriebenen Weise verwendet werden soll. 

(6) Die Übertragung von Wertpapieren und Wertrechten auf das Pfanddepot gemäß Absatz 3 er-

folgt, indem das System-Clearing-Mitglied die Clearstream Banking AG zeitgerecht anweist, 

Wertpapiere oder Wertrechte in dessen Pfanddepot bei der Clearstream Banking AG zu über-

tragen. Die Clearstream Banking AG benachrichtigt die ECC von der Übertragung. Die ECC 

schreibt daraufhin den entsprechenden Wert oder die Stückzahl auf dem Sicherheitenverrech-

nungskonto (Ziffer 3.6.7) des System-Clearing-Mitglieds gut und berücksichtigt die Gutschrift 

bei der nächsten Berechnung der Sicherheitenanforderung, sofern die Benachrichtigung durch 

die Clearstream Banking AG bis spätestens zu einem von der ECC bestimmten und dem Sys-

tem-Clearing-Mitglied mitgeteilten Zeitpunkt erfolgt. Werden Wertpapiere oder Wertrechte in 

ein Pfanddepot übertragen, die die ECC nicht als Sicherheit akzeptiert, veranlasst ECC die 

Rückbuchung. 

(7) System-Clearing-Mitglieder können bei der ECC an jedem Geschäftstag die Freigabe von ver-

pfändeten Wertpapieren oder von sicherungszedierten Wertrechten verlangen. Der Freigabe-

antrag wird von der ECC noch am selben Geschäftstag bearbeitet, sofern der Antrag bis zu 

einem von der ECC bestimmten und dem System-Clearing-Mitglied mitgeteilten Zeitpunkt ein-

gegangen ist. Die Freigabe von verpfändeten Wertpapieren oder von sicherungszedierten 

Wertrechten durch die ECC erfolgt durch Buchung auf dem Sicherheitenverrechnungskonto 

des System-Clearing-Mitgliedes (Ziffer 3.6.7) und Erklärung der Zustimmung zur Auslieferung 

der Wertpapiere oder Wertrechte gegenüber der Clearstream Banking AG. Steht einem Frei-

gabeantrag eine Margin-Anforderung gegen das System-Clearing-Mitglied entgegen, erfolgt 

die Buchung auf dem Sicherheitenverrechnungskonto und die Zustimmungserklärung nur, 

wenn der Fehlbetrag bis zu dem von der ECC bestimmten Zeitpunkt ausgeglichen worden ist. 
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3.5.6 Durchreichen von Sicherheiten  

(1) Wird in einer NCM-Vereinbarung die Variante ĂDurchreichen von Sicherheitenñ gewªhlt oder 

eine Omnibus-Vereinbarung abgeschlossen, gelten hinsichtlich der Sicherheiten, die ein Be-

sonders Segregierter Teilnehmer aufgrund der Verpflichtung aus Ziffer 3.5.2 Abs. 2 dem Sys-

tem-Clearing-Mitglied zu stellen hat, sowie für über diese Verpflichtung hinausgehende Sicher-

heiten für das Clearing des Besonders Segregierten Teilnehmers an der ECC, die nachfolgen-

den Regelungen.  

(2) Der Besonders Segregierte Teilnehmer wird dem System-Clearing-Mitglied nach Maßgabe der 

folgenden Bestimmungen Sicherheiten in Erfüllung der Verpflichtung gem. Ziffer 3.5.2 Abs. 2 

leisten. Die Sicherheiten dienen zur Besicherung aller bestehenden und künftigen Ansprüche 

des System-Clearing-Mitglieds gegen den Besonders Segregierten Teilnehmer aus der betref-

fenden NCM-Vereinbarung bzw. aus der Omnibus-Vereinbarung. Die Leistung von Sicherhei-

ten erfolgt, indem Wertpapiersicherheiten auf das Wertpapierdepot des System-Clearing-Mit-

glieds bei Clearstream Banking AG, welches ausschließlich für Wertpapiersicherheiten mit Be-

zug auf Geschäfte des Besonders Segregierten Teilnehmers eingerichtet ist (ĂCBF-Pfandde-

potñ) und/oder Geldsicherheiten auf das Pfandkonto des System-Clearing-Mitglieds bei der 

ECC, welches ausschließlich für Geldsicherheiten mit Bezug auf Geschäfte des Besonders 

Segregierten Teilnehmers eingerichtet ist (ĂCash-Pfandkontoñ) ¿bertrªgt. Der Besonders Seg-

regierte Teilnehmer hat die Wahl zwischen der Übertragung von Wertpapiersicherheiten und 

Geldsicherheiten.  

(3) Aufgrund von Absatz 2 geleistete Sicherheiten gehen mit der Übertragung im Falle von Wert-

papiersicherheiten in das Eigentum des System-Clearing-Mitglieds und im Falle von Geldsi-

cherheiten in das Vermögen des System-Clearing-Mitglieds über. Handelt es sich bei Wertpa-

piersicherheiten um im Ausland ruhende Wertpapiere, geht gegebenenfalls anstelle des Eigen-

tums die dem Besonders Segregierte Teilnehmer als Hinterleger gegenüber dem Verwahrer 

der Wertpapiere zustehende Rechtsstellung über. Das System-Clearing-Mitglied ist berechtigt, 

über die Sicherheiten entsprechend den Regelungen in diesen Clearing-Bedingungen zu ver-

fügen. 

(4) Das System-Clearing-Mitglied ist verpflichtet, an den Sicherheiten keine Sicherungsrechte zu-

gunsten Dritter zu bestellen, mit Ausnahme a) des Pfandrechts zugunsten der ECC gemäß 

Ziffer 3.5.9 Abs. 1 und b) des Pfandrechts zugunsten der Segregierten Nicht-Clearing-Mitglie-

der bzw. des Omnibus-Bevollmächtigten nach Ziffer 3.5.9 Abs. 8.  

(5) Das System-Clearing-Mitglied ist verpflichtet, sämtliche von Besonders Segregierten Teilneh-

mern für das Clearing an der ECC geleistete Sicherheiten (inklusive etwaiger über den Betrag 

der durch ECC bestimmten Margin-Anforderung hinausgehenden Sicherheiten), soweit diese 

Sicherheiten von der ECC akzeptiert werden, unverzüglich dem Sicherheitenverrechnungs-

konto des jeweiligen Besonders Segregierten Teilnehmern gutschreiben zu lassen. Das Sys-

tem-Clearing-Mitglied veranlasst die Gutschrift, indem es einen entsprechenden Auftrag zur 

Umbuchung an ECC übermittelt , bzw. diese Sicherheiten auf das CBF Pfandkonto überträgt, 

das für den Besonders Segregierten Teilnehmer geführt wird. 
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(6) Übersteigt an einem Geschäftstag die Höhe der durch den Besonders Segregierten Teilnehmer 

durchgereichten Sicherheiten die Höhe der durch den Besonders Segregierten Teilnehmer auf-

grund der Verpflichtung in Ziffer 3.5.2 zu stellenden Sicherheiten, hat der Besonders Segre-

gierte Teilnehmer einen Anspruch auf Rückübertragung von durchgereichten Geldbeträgen o-

der Wertpapieren nach seiner Wahl gegen sein System-Clearing-Mitglied ï soweit abwei-

chende Vereinbarungen zwischen dem System-Clearing-Mitglied und denm Besonders Segre-

gierten Teilnehmer dem nicht entgegenstehen ï, welche den durch ihn geleisteten Geld- oder 

Wertpapiersicherheiten gleichartig sind und deren Wert den Betrag der Überdeckung nicht 

übersteigt. Gleichartig sind bei Wertpapiersicherheiten Papiere der gleichen Wertpapiergat-

tung. 

(7) Nimmt die ECC Sicherheiten aufgrund der Regelungen in Abschnitt 3.11 in Anspruch, welche 

das System-Clearing-Mitglied der ECC verpfändet hat oder verwertet das System-Clearing-

Mitglied Sicherheiten, die durch einen Besonders Segregierte Teilnehmer gestellt wurden, auf-

grund einer Beendigung der Close-Out-Netting-Vereinbarung zwischen dem System-Clearing-

Mitglied und dem Besonders Segregierten Teilnehmer so gilt: 

(a) der Erfüllungsanspruch des System-Clearing-Mitglieds gegen den Besonders Segre-

gierten Teilnehmer aus den Geschäften, die über das System-Clearing-Mitglied an der 

ECC abgewickelt werden, erlischt in entsprechender Höhe und  

(b) der Übertragungsanspruch des Besonders Segregierten Teilnehmers gegen das Sys-

tem-Clearing-Mitglied gemäß Absatz 5 

(i) ist in einem Betrag bis zur Höhe des Verwertungserlöses ausschließlich auf die 

Übertragung von Geldbeträgen gerichtet und 

(ii) verringert sich der Höhe nach um den Betrag der Forderung, für welche die ECC 

oder das System-Clearing-Mitglied diese Sicherheiten verwertet hat.  

(c)  Soweit der Erfüllungsanspruch des System-Clearing-Mitglieds gegen den Besonders 

Segregierten Teilnehmer aus den Geschäften, die über das System-Clearing-Mitglied 

an der ECC abgewickelt werden, bereits vor der Inanspruchnahme durch Erfüllung oder 

mit Erfüllungswirkung erloschen ist, bleibt der Übertragungsanspruch des Besonders 

Segregierten Teilnehmers gemäß Absatz 5 entgegen lit. b (ii) der Höhe nach unberührt. 

Im Übrigen gilt lit. b (i). 

(8) Im Fall einer Beendigung der Close-Out-Netting-Vereinbarung zwischen dem System-Clearing-

Mitglied und dem Besonders Segregierten Teilnehmer bewertet die nach der Close-Out-Net-

ting-Vereinbarung ersatzberechtigte Partei unverzüglich sämtliche Sicherheiten, die aufgrund 

dieser Clearing-Bedingungen geleistet wurden und für die das System-Clearing-Mitglied noch 

keine gleichartigen Werte gemäß Absatz 6 an den Besonders Segregierten Teilnehmer über-

tragen hat. Die entsprechenden Beträge werden wie rückständige Leistungen des System-

Clearing-Mitglieds in die nach der Close-Out-Netting-Vereinbarung in Verbindung mit Nr. 9 Abs. 

1 des Rahmenvertrages für Finanztermingeschäfte zu ermittelnde einheitliche Ausgleichsfor-

derung einbezogen. Gleichzeitig erlöschen sämtliche Ansprüche zwischen dem Besonders 
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Segregierten Teilnehmer und dem System-Clearing-Mitglied auf Übertragung von Geldbeträ-

gen oder Wertpapieren gemäß Absatz 2 oder Absatz 6. 

(9) Geldsicherheiten werden mit dem Nominalbetrag zuzüglich gegebenenfalls bis zur Beendigung 

der Close-Out-Netting-Vereinbarung aufgelaufener Zinsen bewertet. Wertpapiersicherheiten 

werden mit dem bei einer Veräußerung gleichartiger Wertpapiere vom System-Clearing-Mit-

glied erzielten Erlös bewertet. An die Stelle eines tatsächlich erhaltenen Erlöses tritt nach Wahl 

der nach der Close-Out-Netting-Vereinbarung ersatzberechtigten Partei der Betrag, den das 

System-Clearing-Mitglied unmittelbar nach Beendigung der Close-Out-Netting-Vereinbarung 

bei einer derartigen Veräußerung unter Wahrung der Interessen des Besonders Segregierten 

Teilnehmers hätte erhalten können. Soweit die vorgenannten Beträge nicht in Euro denominiert 

sind, rechnet sie die nach der Close-Out-Netting-Vereinbarung ersatzberechtigte Partei zum 

Briefkurs in Euro um. "Briefkurs" ist dabei der von führenden Marktteilnehmern quotierte Kurs 

für den Verkauf einer Währung. 

(10) Erfolgt in Bezug auf eine Wertpapiersicherheit eine Ausschüttung von Geld durch den Emitten-

ten an die Inhaber dieser Wertpapiersicherheit, zahlt das System-Clearing-Mitglied an den Be-

sonders Segregierten Teilnehmer am Tag dieser Ausschüttung einen Betrag in der Währung 

und in Höhe des von den Inhabern auf Grund der Ausschüttung bezogenen Betrags. Unterliegt 

eine derartige Ausschüttung einer Quellensteuer oder führt sie zu einer Steuergutschrift, so 

schuldet das System-Clearing-Mitglied gemäß Satz 1 denjenigen Betrag, der dem Besonders 

Segregierten Teilnehmer unter Berücksichtigung seiner dem System-Clearing-Mitglied zuvor 

mitgeteilten steuerlichen Erstattungs- oder Anrechnungsansprüche zufließen würde, wenn er 

Eigentümer der betreffenden Wertpapiersicherheit wäre, einschließlich  

a) der Quellensteuer, soweit der Besonders Segregierte Teilnehmer eine Ausnahme von dieser 

Steuer oder deren Erstattung beanspruchen könnte sowie  

b) einer dem Besonders Segregierten Teilnehmer unter diesen Voraussetzungen zustehenden 

Steuergutschrift.  

Das System-Clearing-Mitglied ist zur Zahlung von Beträgen gemäß den vorstehenden Bestim-

mungen nicht verpflichtet, soweit durch eine solche Zahlung eine Unterdeckung entsteht. Dem-

gemäß durch das System-Clearing-Mitglied nicht gezahlte Beträge sind bei der Ermittlung einer 

Unter- oder Überdeckung als Geldsicherheit zu berücksichtigen. 

(11) Im Falle des Durchreichens von Sicherheiten führt die ECC für jeden Besonders Segregierten 

Teilnehmer, nach näherer Bestimmung in diesen Clearing-Bedingungen zum Zweck der ge-

sonderten Berechnung und Verwaltung von Sicherheiten ein separates Kundenpositionskonto 

sowie ein separates Sicherheitenverrechnungskonto. 

(12) Die System-Clearing-Mitglieder sind verpflichtet, mit ihren Besonders Segregierten Teilneh-

mern, Close-out-Netting-Vereinbarungen abzuschließen.  
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3.5.7 Sicherheiten in Geld bei Durchreichen von Sicherheiten  

(1) Im Falle des Durchreichens von Sicherheiten können Sicherheiten in Geld durch ein System-

Clearing-Mitglied abweichend von den Regelungen in Ziffer 3.5.4 auch durch Zahlung auf das 

Cash-Pfandkonto des System-Clearing-Mitglieds geleistet werden. Die Sicherheitenstellung in 

Geld ist nur in Euro zulässig. 

(2) Die ECC schreibt den auf dem Cash-Pfandkonto eingegangenen Betrag dem separaten Si-

cherheitenverrechnungskonto (Ziffer 3.6.7 Abs. 2) des Segregierten Nicht-Clearing-Mitglieds 

bzw. des Omnibus-Kontos unverzüglich gut. 

(3) Die ECC gibt Sicherheiten, welche auf dem Cash-Pfandkonto verbucht sind, auf Antrag des 

System-Clearing-Mitglieds frei. Hinsichtlich der Freigabe gilt Ziffer 3.5.4 Abs. 3 entsprechend 

mit der ergänzenden Maßgabe, dass das System-Clearing-Mitglied dem Antrag die Freigabeer-

klärung des Segregierten Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. des Omnibus-Bevollmächtigten beizu-

fügen hat. Steht einem Freigabeantrag eine Unterdeckung der Margin-Anforderung gegen das 

System-Clearing-Mitglied wegen des Segregierten Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. Omnibus-

Kontos entgegen, erfolgt die Freigabe nur, wenn der Fehlbetrag bis zu dem von der ECC be-

stimmten Zeitpunkt ausgeglichen worden ist. 

3.5.8 Sicherheiten in Wertpapieren bei Durchreichen von Sicherheiten  

(1) Im Falle des Durchreichens von Sicherheiten können Sicherheiten in Wertpapieren nach Maß-

gabe von Ziffer 3.5.5 auf das betreffende CBF-Pfanddepot geleistet werden. Auf dem CBF-

Pfanddepot dürfen nur Wertpapiere verwahrt werden, die den Anforderungen der Ziffer 3.5.5 

Abs. 2 entsprechen und die dem System-Clearing-Mitglied gemäß den Bestimmungen in Ziffer 

3.5.6 Abs. 3 von den Besonders Segregierten Teilnehmern zu Eigentum übertragen wurden.  

(2) Die ECC schreibt den entsprechenden Wert der Wertpapiere auf dem CBF-Pfanddepot dem 

separaten Sicherheitenverrechnungskonto des Segregierten Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. 

Omnibus-Kontos gut und berücksichtigt die Gutschrift bei der nächsten Berechnung der Sicher-

heitenanforderung nach näherer Bestimmung in Ziffer 3.5.1 gegenüber dem System-Clearing-

Mitglied.  

(3) Hinsichtlich der Freigabe gilt Ziffer 3.5.5 Abs. 7 entsprechend mit der ergänzenden Maßgabe, 

dass das System-Clearing-Mitglied eine Pfandfreigabe des Segregierten Nicht-Clearing-Mit-

glieds bzw. Omnibus-Bevollmächtigten zugleich beizubringen hat. Steht einem Freigabeantrag 

eine Unterdeckung der Margin-Anforderung gegen das System-Clearing-Mitglied wegen des 

betreffenden Segregierten Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. Omnibus-Kontos entgegen, erfolgt die 

Freigabe erst, wenn der Fehlbetrag bis zu dem von der ECC bestimmten Zeitpunkt ausgegli-

chen worden ist. 

3.5.9 Verpfändungen im Zusammenhang mit dem Durchreichen von Sicherheiten 

(1) Für den in Absatz 3 genannten Sicherungszweck verpfändet das System-Clearing-Mitglied an 

die ECC  
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(a)  alle Wertpapiere (mit Ausnahme von im Ausland ruhenden Wertpapieren), die in dem in 

der Besicherungsvereinbarung bzw. der Omnibus-Vereinbarung näher bezeichneten 

CBF-Pfanddepot jetzt und künftig verbucht sind. Die ECC nimmt die Verpfändung an. Das 

System-Clearing-Mitglied tritt zum Zwecke der Verpfändung der vorgenannten Wertpa-

piere seine Ansprüche gegen die Clearstream Banking AG, auf Herausgabe dieser Wert-

papiere an die ECC ab. Die ECC nimmt die Abtretung an.  

(b) seine Ansprüche ï vor allem Lieferungs- und Herausgabeansprüche ï die dem System-

Clearing-Mitglied wegen der in dem in der Besicherungsvereinbarung bzw. der Omnibus-

Vereinbarung näher bezeichneten CBF-Pfanddepot jetzt und künftig verbuchten, im Aus-

land ruhenden Wertpapiere jetzt und künftig zustehen. Die ECC nimmt die Verpfändung 

an. 

(c) sämtliche Forderungen, die dem System-Clearing-Mitglied gegen die ECC in Bezug auf 

das in der Besicherungsvereinbarung bzw. der Omnibus-Vereinbarung näher bezeich-

nete Cash-Pfandkonto jetzt und künftig zustehen.  

(2) Das System-Clearing-Mitglied wird der Clearstream Banking AG in Bezug auf das CBF-Pfand-

depot die vorstehenden Verpfändungen unverzüglich anzeigen. 

(3) Die in Absatz 1 lit. a bis c gewährten Pfandrechte dienen als Sicherheit für die Erfüllung aller 

Verpflichtungen eines System-Clearing-Mitglieds gegenüber der ECC aufgrund von Geschäf-

ten der Besonders Segregierten Teilnehmer. 

(4) Sämtliche gegebenenfalls auf Geldsicherheiten geleisteten Zinszahlungen sowie sämtliche 

Ausschüttungen von Zahlungen, Sachwerten und Nebenrechten (einschließlich Bezugsrech-

ten, Gratisaktien und ähnlichen Rechten) in Bezug auf Wertpapiersicherheiten stehen im Ver-

hältnis zur ECC dem System-Clearing-Mitglied zu.  

(5) Das System-Clearing-Mitglied wird dem Segregierten Nicht-Clearing-Mitglied bzw. Omnibus-

Bevollmächtigten ein weiteres Pfandrecht in Bezug auf die Sicherheiten gemäß Absatz 8 lit. a 

bis c bestellen. Weitere Rechte Dritter, welche aufgrund vertraglicher Vereinbarungen entste-

hen können, wird das System-Clearing-Mitglied während der Dauer der Verpfändung ohne Ein-

willigung der ECC nicht entstehen lassen. 

(6) Im Falle einer Beendigung gemäß Abschnitt 3.10 kann die ECC den Verkauf der verpfändeten 

Wertpapiere ohne vorherige Androhung aus freier Hand vornehmen. 

(7) Im Falle einer Verwertung erteilt das System-Clearing-Mitglied der ECC die Vollmacht, in sei-

nem Namen bei der Clearstream Banking AG die Austragung der sicherungszedierten Na-

mensaktien aus den jeweiligen Aktienregistern zu verlangen. 

(8) Für den in Absatz 10 genannten Sicherungszweck verpfändet das System-Clearing-Mitglied an 

das Segregierte Nicht-Clearing-Mitglied bzw. an den Omnibus-Bevollmächtigten  

(a) alle Wertpapiere, die in dem CBF-Pfanddepot jetzt und künftig verbucht sind, mit Aus-

nahme von im Ausland ruhenden Wertpapieren. Das Segregierte Nicht-Clearing-Mit-

glied nimmt hiermit die Verpfändung an. Das System-Clearing-Mitglied tritt zum Zwecke 

der Verpfändung seine Ansprüche gegen die ECC auf Rückgabe der vorgenannten 
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Wertpapiere nach dem Erlöschen des zugunsten der ECC an diesen Wertpapieren be-

stellten Pfandrechts gemäß § 1223 BGB an das Segregierte Nicht-Clearing-Mitglied 

bzw. den Omnibus-Bevollmächtigten ab. Das Segregierte Nicht-Clearing-Mitglied nimmt 

die Abtretung an.  

(b) seine Ansprüche ï vor allem Lieferungs- und Herausgabeansprüche ï die dem System-

Clearing-Mitglied wegen der in dem CBF-Pfanddepot jetzt und künftig verbuchten, im 

Ausland ruhenden Wertpapiere jetzt und künftig zustehen. Das Segregierte Nicht-Clea-

ring-Mitglied nimmt die Verpfändung an.  

(c) sämtliche Forderungen, die dem System-Clearing-Mitglied gegen die ECC in Bezug auf 

das Cash-Pfandkonto jetzt und künftig zustehen. Das Segregierte Nicht-Clearing-Mit-

glied nimmt die Verpfändung an. 

(d) in Bezug auf Omnibus-Konten erfolgen die entsprechenden Erklärungen nach (a)-(c) 

statt durch das Segregierte Nicht-Clearing-Mitglied durch den Omnibus-Bevollmächtig-

ten und werden in der Omnibus-Vereinbarung abgegeben. 

(9) Das System-Clearing-Mitglied wird der Clearstream Banking AG in Bezug auf Wertpapiersi-

cherheiten die vorstehenden Verpfändungen unverzüglich anzeigen. 

(10) Die in Absatz 8 lit. a bis c gewährten Pfandrechte dienen als Sicherheit für alle Ansprüche des 

Segregierte Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. der Omnibus-Kunden gegen das System-Clearing-

Mitglied (a) aus der NCM-Vereinbarung bzw. der Omnibus-Vereinbarung sowie (b) aus der je-

weiligen Close-Out-Netting-Vereinbarung.  

(11) Soweit die Sicherheiten einen Börsen- oder Marktpreis haben, fällt  

(a)  bei Beendigung gemäß Ziffer 3.10.1 in Bezug auf das System-Clearing-Mitglied mit der 

Erfüllung der Verpflichtungen des Segregierten Nicht-Clearing Mitglieds aus der NCM-

Vereinbarung bzw. der Omnibus Kunden aus der Omnibus Vereinbarung oder, falls die-

ser Zeitpunkt früher liegt,  

(b)  bei Fälligkeit der Forderung, welche dem Segregierten Nicht-Clearing-Mitglied bzw. Om-

nibus-Kunden aufgrund der jeweiligen Close-Out-Netting-Vereinbarung gegen das Sys-

tem-Clearing-Mitglied gegebenenfalls zusteht,  

das Eigentum bzw. die Forderungsinhaberschaft an den Sicherheiten dem Segregierten Nicht-

Clearing-Mitglied bzw. Omnibus-Bevollmächtigten ohne vorherige Androhung gemäß § 1259 

Satz 1 BGB zu. 

(12) Im Verhältnis zwischen der ECC, dem System-Clearing-Mitglied und dem Segregierten Nicht-

Clearing-Mitglied bzw. dem Omnibus-Bevollmächtigten gelten folgende Regelungen:  

(a) Vorbehaltlich Satz 2 darf ausschließlich die ECC eine Verwertung der von dem System-

Clearing-Mitglied gemäß Absatz 1 und 8 verpfändeten Werte veranlassen. Mit Zustim-

mung der ECC kann auch das Segregierte Nicht-Clearing-Mitglied bzw. der Omnibus-

Bevollmächtigte die Verwertung aller oder eines Teils der verpfändeten Werte überneh-

men.  
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(b) Ein Erlös aus der Verwertung der von dem System-Clearing-Mitglied gemäß Absatz 1 

und 8 verpfändeten Werte wird zunächst zur Befriedigung der Ansprüche der ECC aus 

den Verpflichtungen eines System-Clearing-Mitglieds gegenüber der ECC aus oder in 

Zusammenhang mit seiner Teilnahme am Clearing verwendet. Ein verbleibender Über-

schuss wird zur Befriedigung aller Ansprüche des Segregierten Nicht-Clearing-Mitglieds 

bzw. der Omnibus-Kunden gegen das System-Clearing-Mitglied a) aus der NCM-Ver-

einbarung oder Omnibus-Vereinbarung sowie b) aus der jeweiligen Close-Out-Netting-

Vereinbarung verwendet. 

(c) Das Segregierte Nicht-Clearing-Mitglied ist bzw. die Omnibus-Kunden sind zu einer Ab-

tretung der durch das Pfandrecht besicherten Forderungen gegen das System-Clea-

ring-Mitglied nur berechtigt, soweit hierdurch die oben unter b) beschriebene Vertei-

lungsregelung im Verhältnis zwischen der ECC und dem Segregierten Nicht-Clearing-

Mitglied bzw. der Omnibus-Kunden nicht beeinträchtigt wird. 

3.5.10 Handelsteilnehmer-Sicherheiten 

(1) Jeder Handelsteilnehmer verpfändet der ECC alle Rechte, die mit den auf seinen internen Be-

standskonten (Ziffer 3.6.8 und 3.6.9) gegenwärtig oder künftig gebuchten Anteile am Sammel-

bestand und Handelsteilnehmer-Barsicherheiten zusammenhängen, insbesondere den An-

spruch gegenüber der ECC Lux bzw. der ECC auf Auslieferung der registerbasierten Produkte 

auf ein anderes Registerkonto und den Anspruch gegenüber der ECC auf Rückzahlung der 

Handelsteilnehmer-Barsicherheiten an den Handelsteilnehmer. Die ECC nimmt die Verpfän-

dung an. Das Pfandrecht dient der Sicherung aller gegenwärtigen oder künftigen Ansprüche, 

welche der ECC im Zusammenhang mit den Clearing-Bedingungen gegen den Handelsteilneh-

mer zustehen. Ist der Handelsteilnehmer ein Nicht-Clearing-Mitglied, sichert das Pfandrecht 

auch die Ansprüche der ECC (aus eigenem oder abgetretenem Recht) gegen dessen System-

Clearing-Mitglieder als Vertragspartner der ECC oder Garant für die Geschäfte des Nicht-Clea-

ring-Mitglieds. 

(2) Ist der Handelsteilnehmer ein Nicht-Clearing-Mitglied, verpfändet er alle Rechte, die mit den 

auf seinen internen Bestandskonten (Ziffer 3.6.8 und 3.6.9) gegenwärtig oder künftig gebuchten 

Anteilen am Sammelbestand oder Handelsteilnehmer-Barsicherheiten zusammenhängen, ins-

besondere den Anspruch gegenüber der ECC Lux bzw. der ECC auf Auslieferung der register-

basierten Produkten auf ein anderes Registerkonto und den Anspruch gegenüber der ECC auf 

Rückzahlung der Handelsteilnehmer-Barsicherheiten zudem an sein betreuendes System-

Clearing-Mitglied bzw. seine betreuenden System-Clearing-Mitglieder. Die System-Clearing-

Mitglieder nehmen jeweils die Verpfändung an. Das Pfandrecht der System-Clearing-Mitglieder 

sichert deren gegenwärtige oder künftige Rückgriffs- und sonstigen Ansprüche gegen den ver-

pfändenden Handelsteilnehmer infolge einer Inanspruchnahme dieser System-Clearing-Mit-

glieder als Garanten oder Vertragspartner der ECC für die Geschäfte des verpfändenden Han-

delsteilnehmers. Im Verhältnis zwischen den betreuenden System-Clearing-Mitgliedern und 

der ECC gelten folgende Regelungen:  
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(a) Vorbehaltlich des nachfolgenden Satzes darf ausschließlich die ECC eine Verwertung 

der von einem Nicht-Clearing-Mitglied verpfändeten Rechte veranlassen. Mit Zustim-

mung der ECC kann auch ein System-Clearing-Mitglied die Verwertung aller oder eines 

Teils dieser verpfändeten Werte übernehmen. 

(b) Ein Erlös aus der Verwertung der von einem Handelsteilnehmer verpfändeten Rechte 

wird zunächst zur Befriedigung der Ansprüche, welche der ECC im Zusammenhang mit 

den Clearing-Bedingungen gegen den Handelsteilnehmer zustehen, verwendet. Ein 

verbleibender Überschuss wird zur Befriedigung der Rückgriffs- und sonstigen Ansprü-

che der betreuenden System-Clearing-Mitglieder gegen den verpfändenden Handels-

teilnehmer infolge einer Inanspruchnahme dieser System-Clearing-Mitglieder als Ga-

rant oder Vertragspartner der ECC für die Geschäfte des verpfändenden Handelsteil-

nehmers verwendet. 

(c) Die System-Clearing-Mitglieder sind zu einer Abtretung ihrer durch das Pfandrecht be-

sicherten Forderungen nur berechtigt, soweit hierdurch die oben unter lit. b beschrie-

bene Verteilungsregelung im Verhältnis zwischen den System-Clearing-Mitgliedern und 

der ECC nicht beeinträchtigt wird. 

(3) Der verpfändende Handelsteilnehmer zeigt hiermit die Verpfändungen nach Ziffer 3.5.10 Abs. 

1 und 2 der der ECC bzw. der ECC als bevollmächtigter Empfangsvertreterin der ECC Lux an. 

(4) Bis zu einem Verzug oder einer Beendigung im Verhältnis zwischen einem System-Clearing-

Mitglied und einem Nicht-Clearing-Mitglied bzw. im Verhältnis zwischen der ECC und einem 

System-Clearing-Mitglied ist (a) die ECC Lux bzw. die ECC berechtigt und verpflichtet, Ver-

kaufs-Aufträge des Handelsteilnehmers über die registerbasierten Produkte auszuführen und 

(b) ist die ECC berechtigt und verpflichtet, Handelsteilnehmer-Barsicherheiten an den Handel-

steilnehmer über sein Clearing-Mitglied auszuzahlen. Insoweit geben die ECC und die System-

Clearing-Mitglieder die nach Ziffer 3.5.10 Abs. 1 und 2 verpfändeten Vermögenswerte unter 

folgender Bedingung frei: Sind die Beleihungswerte der Handelsteilnehmer-Sicherheiten bei 

der Berechnung der Höhe der Sicherheitenanforderung der ECC gegenüber dem Clearing-Mit-

glied berücksichtigt worden (Ziffer 3.5.2 Abs. 1), ist der Handelsteilnehmer zu Auslieferungs-

Verfügungen über die registerbasierten Produkte bzw. Rückzahlungen von Handelsteilnehmer-

Barsicherheiten an ihn nur berechtigt, wenn die infolge solcher Verfügungen neu festzuset-

zende Sicherheitenanforderung sowie offene Forderungen der ECC bzw. ECC Lux bzw. der 

jeweiligen Erfüllungsgesellschaft gegen das Clearing-Mitglied durch die verbleibenden Sicher-

heiten gedeckt sind.  

 Bei Handelsteilnehmer-Sicherheiten in Bezug auf registerbasierten Produkte kann das System-

Clearing-Mitglied nach Maßgabe von Ziffer 3.6.9 Abs. 3 von der ECC verlangen, dass Auslie-

ferungen ausgesetzt werden, wenn dies für das System-Clearing-Mitglied zur Sicherung noch 

nicht erfüllter Forderungen gegen den Handelsteilnehmer erforderlich ist. 

(5) Ist der Handelsteilnehmer bzw. eines seiner betreuenden System-Clearing-Mitglieder mit gesi-

cherten Verbindlichkeiten gegenüber der ECC bzw. einer Erfüllungsgesellschaft in Verzug, darf 

die ECC, bzw. mit Zustimmung der ECC, ein System-Clearing-Mitglied die registerbasierten 
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Produkte ohne vorherige Androhung aus freier Hand verkaufen oder sich durch Aneignung der-

selben gemäß § 1259 BGB befriedigen sowie die Forderung gegenüber der ECC auf Rückzah-

lung der Handelsteilnehmer-Barsicherheiten einziehen; Abschnitt 3.10 und 3.11 bleiben unbe-

rührt. 

 Ist ein Nicht-Clearing-Mitglied mit seinen gesicherten Verbindlichkeiten gegenüber seinem Sys-

tem-Clearing-Mitglied in Verzug, darf mit Zustimmung der ECC das System-Clearing-Mitglied 

die registerbasierten Produkte ohne vorherige Androhung aus freier Hand verkaufen oder sich 

durch Aneignung derselben gemäß § 1259 BGB befriedigen sowie die Forderung gegenüber 

der ECC auf Rückzahlung der Handelsteilnehmer-Barsicherheiten einziehen. 

(6) Eine Verteilung eines Erlöses aus der Pfandverwertung der im Zusammenhang mit registerba-

sierten Produkten verpfändeten Werte wird in einer Weise vorgenommen, das aus wirtschaftli-

cher Sicht die vorgenannten Pfandrechte den in Ziffer 5.3.5 Abs. 2 geregelten Pfandrechten im 

Range nachgehen. 

(7) Die in dieser Ziffer getroffenen Regelungen gelten nicht für Zertifikate, die zur Zeit oder zukünf-

tig in den internen Bestandskonten der Mitgliedstaaten, die von ihrem jeweiligen Auktionator 

vertreten werden, verbucht sind. 

(8) Handelsteilnehmer-Barsicherheiten werden durch ein DCP-Clearing-Mitglied gestellt, indem 

die ECC als Bevollmächtigte des DCP-Clearing-Mitglieds über Guthaben des Abrechnungs-

kontos dieses DCP-Clearing-Mitglieds zu Gunsten ihres Abrechnungskontos verfügt. Die ECC 

schreibt den auf ihrem Abrechnungskonto eingegangenen Betrag dem Geldsicherheitenkonto 

des DCP-Clearing-Mitglieds unverzüglich gut. Ein DCP-Clearing-Mitglied ist verpflichtet, für ein 

Guthaben auf seinem Abrechnungskonto Sorge zu tragen, dessen Höhe zur Erfüllung seiner 

Verpflichtungen gegenüber der ECC stets ausreichend ist. 

 Handelsteilnehmer-Barsicherheiten gehen in das Vermögen der ECC über und begründen ei-

nen bedingten, nach dieser Ziffer 3.5.10 an die ECC verpfändeten Zahlungsanspruch des Han-

delsteilnehmers gegen die ECC auf Rückzahlung. Die ECC ist berechtigt, die Handelsteilneh-

mer-Barsicherheiten nach ihrem eigenen Ermessen im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit zu An-

lagezwecken zu nutzen.  

(9) DCP-Clearing-Mitglieder und Nicht-Clearing-Mitglieder können Handelsteilnehmer-Bankgaran-

tien nur für die Anrechnung auf die Sicherheiten-Anforderungen gegenüber dem Clearing-Mit-

glied in Bezug auf Initial Margin Spot Market (Ziffer 5.1.1 und Ziffer 5.1.2)) nutzen. Die Handel-

steilnehmer-Bankgarantie muss durch die ECC als Handelsteilnehmer-Sicherheit im Einzelfall 

anerkannt werden. Die Anerkennung der Handelsteilnehmer-Bankgarantie als Handelsteilneh-

mer-Sicherheit bedarf bei Nicht-Clearing-Mitgliedern der Zustimmung des betreuenden Sys-

tem-Clearing-Mitglieds. Diese Zustimmung kann mit einer Frist von einem Monat ab Zugang 

des Widerrufs bei sowohl der ECC als auch dem Nicht-Clearing-Mitglied durch das betreuende 

System-Clearing-Mitglied widerrufen werden.  

(10) Die ECC legt den Beleihungswert der Handelsteilnehmer-Bankgarantien als Handelsteilneh-

mer-Sicherheit fest und kann bestimmen, dass die Handelsteilnehmer-Bankgarantie nur in ei-
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nem bestimmten Umfang auf die Sicherheiten-Anforderungen gegenüber dem Clearing-Mit-

glied in Bezug auf Initial Margin Spot Market (Ziffer 5.1.1 bzw. Ziffer 5.1.2) angerechnet wird. 

In den zehn Geschäftstagen vor dem Ende der Geltung einer Handelsteilnehmer-Bankgarantie 

oder der Anerkennung Handelsteilnehmer-Bankgarantie als Handelsteilnehmer-Sicherheit hat 

die Handelsteilnehmer-Bankgarantie einen Beleihungswert von Null.  

 Die Handelsteilnehmer-Bankgarantie besichert sämtliche gegenwärtigen und künftigen Ver-

pflichtungen eines Handelsteilnehmers gegenüber der ECC aus oder in Zusammenhang mit 

seiner Teilnahme am Clearing von Spotmarkt-Geschäften durch die ECC. 

 Auf Antrag eines DCP-Clearing-Mitglieds oder Nicht-Clearing-Mitglieds gibt die ECC eine ge-

stellte Handelsteilnehmer-Bankgarantie frei, sobald die hierdurch bisher gedeckten Sicherhei-

tenanforderungen anderweitig erfüllt sind. Stellt ein Nicht-Clearing-Mitglied einen solchen An-

trag, muss das betreuende System-Clearing-Mitglied einer Freigabe zustimmen. Das System-

Clearing-Mitglied kann eine Zustimmung nur für eine Dauer von sechs Kalenderwochen nach 

Antragstellung verwehren, wenn das System-Clearing-Mitglied Zahlungsverpflichtungen für 

das Nicht-Clearing-Mitglied als dessen Zahlstelle gegenüber der ECC erfüllt hat und das Nicht-

Clearing-Mitglied resultierende Rückgriffsforderungen des System-Clearing-Mitglieds noch 

nicht beglichen hat. Befindet sich das Clearing-Mitglied nach Ziffer 3.9 in Verzug, sind die dar-

aus resultierenden Regelungen dieser Clearing-Bedingungen (Ziffer 3.10 bis 3.12) vorrangig 

anwendbar.  

3.6 Konten  

3.6.1 Arten von Positionskonten 

(1) Geschäfte der Clearing-Mitglieder, Geschäfte von Kunden von System-Clearing-Mitgliedern in-

klusive Omnibus-Kunden und Geschäfte von Nicht-Clearing-Mitgliedern werden im System der 

ECC auf Eigen-, Kunden- und gegebenenfalls auf Market-Maker-Positionskonten des betref-

fenden Clearing-Mitglieds erfasst. Geschäfte von Indirekten Kunden von System-Clearing-Mit-

gliedern werden im System der ECC auf sog. Standard- und/oder Brutto-Sammelkonten er-

fasst, die als Kundenpositionskonten des System-Clearing-Mitglieds bzw. des Nicht-Clearing-

Mitglieds geführt werden. 

(2) Für jedes System-Clearing-Mitglied werden zwei Eigenpositionskonten, und soweit erforderlich 

zwei Market-Maker-Positionskonten und auf Antrag weitere Kundenpositionskonten geführt. 

Gleichartige Konten werden für die Nicht-Clearing-Mitglieder und gegebenenfalls für Omnibus-

Konten des jeweiligen System-Clearing-Mitglieds geführt.  

3.6.2 Eigenpositionskonten 

(1) Auf den Eigenpositionskonten von Clearing-Mitgliedern werden nur die Geschäfte auf eigene 

Rechnung dieses Clearing-Mitglieds erfasst. 
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(2) Berichtigungen von Eröffnungs- bzw. Glattstellungsgeschäften (Opening und Closing Trade 

Adjustments) für auf einem Eigenpositionskonto erfasste Geschäfte sowie Positionsglattstel-

lungen (Closing Position Adjustments), die zur Glattstellung zweier entgegengesetzter Positio-

nen vorgenommen werden, können nach Maßgabe der Ziffer 3.6.5 erfolgen. 

(3) Wird ein Geschäft als Glattstellungsgeschäft (Closing Trade) bezeichnet, ohne dass im Eigen-

positionskonto genügend Positionen vorhanden sind, so wird automatisch eine Position im Ei-

genpositionskonto eröffnet, die der Anzahl der Kontrakte entspricht, welche nicht glattgestellt 

werden konnten. 

(4) Abgeschlossene Geschäfte können im jeweiligen Eigenpositionskonto in mehrere Geschäfte 

aufgeteilt werden (Trade Separation). 

3.6.3 Kundenpositionskonten 

(1) Auf den Kundenpositionskonten eines System-Clearing-Mitglieds werden nur die Geschäfte 

seiner Kunden (einschließlich Omnibus-Kunden und Indirekte Kunden) und seiner Nicht-Clea-

ring-Mitglieder sowie der Nicht-Clearing-Mitglieder des System-Clearing-Mitglieds, die das Sys-

tem-Clearing-Mitglied als Clearing-Broker nutzen, erfasst. Im Falle des Durchreichens von Si-

cherheiten (Ziffer 3.5.6) wird zum Zweck der gesonderten Berechnung und Verwaltung von 

Sicherheiten für jedes Segregierte Nicht-Clearing-Mitglied bzw. Omnibus-Konto ein separates 

Kundenpositionskonto eines System-Clearing-Mitglieds geführt. Ansonsten wird dieses sepa-

rate Kundenpositionskonto als Teil des Kundenpositionskontos behandelt. Auch für Indirekte 

Kunden werden die Standard- und/oder Brutto-Sammelkonten als separate Kundenpositions-

konten des System-Clearing-Mitglieds geführt, aber als Teil des Kundenpositionskontos behan-

delt. 

(2) Geschäftsberichtigungen (Trade Adjustments), welche die Zuordnung eines Geschäftes von 

Kunden- auf Eigen- oder von Eigen- auf Kundenpositionskonten ändern (Trade Transfer), so-

wie entsprechende Positionenübertragungen (Position Transfer) sind nur zur korrekten Erfas-

sung der Geschäfte auf dem Kundenpositionskonten nach Maßgabe der Ziffer 3.6.5 zulässig. 

(3) Eine Short-Position eines Kunden oder eines Nicht-Clearing-Mitglieds muss in Kundenpositi-

onskonten getrennt von einer Long-Position eines anderen Kunden oder eines Nicht-Clearing-

Mitglieds in derselben Optionsserie oder demselben Futures-Kontrakt geführt werden. Ein 

Clearing-Mitglied darf eine Position eines Kunden oder eines Nicht-Clearing-Mitglieds nicht mit 

einer anderen Position desselben Kunden oder Nicht-Clearing-Mitglieds schließen. Berichti-

gungen von Eröffnungs- bzw. Glattstellungsgeschäften (Opening und Closing Trade Adjust-

ments) auf den Kundenpositionskonten sind nur zur Einhaltung dieser Kontoführung oder nach 

entsprechender Weisung des Kunden oder Nicht-Clearing-Mitglieds nach Maßgabe der Ziffer 

3.6.5 zulässig. 

(4) Positionsglattstellungen (Closing Position Adjustments) im Kundenpositionskonto sind nur zur 

Glattstellung zweier entgegengesetzter Positionen, die von demselben Kunden gehalten wer-

den, nach Maßgabe der Ziffer 3.6.5 zulässig. 
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(5) Wird ein Geschäft als Glattstellungsgeschäft (Closing Trade) bezeichnet, ohne dass im jeweili-

gen Kundenpositionskonto genügend Positionen vorhanden sind, so wird automatisch eine Po-

sition in diesem Kundenpositionskonto eröffnet, die der Anzahl der Kontrakte entspricht, welche 

nicht glattgestellt werden konnten. 

(6) Abgeschlossene Geschäfte können im jeweiligen Kundenpositionskonto in mehrere Geschäfte 

aufgeteilt werden (Trade Separation). 

3.6.4 Market-Maker-Positionskonten 

(1) Auf den Market-Maker-Positionskonten von Clearing-Mitgliedern werden die Geschäfte aus 

eingegebenen Quotes gemäß den Handelsbedingungen der entsprechenden Märkte erfasst. 

Geschäfte aus Eigenaufträgen können bei entsprechender Kennzeichnung auf einem Market-

Maker-Positionskonto erfasst werden. 

(2) Geschäftsberichtigungen (Trade Adjustments), welche die Zuordnung eines Geschäfts von 

Market-Maker-Positionskonten auf Kunden- oder Eigenpositionskonten ändern (Trade Trans-

fer), sowie Positionenübertragungen zwischen den Positionskonten (Position Transfer) sind nur 

zur korrekten Erfassung der Geschäfte auf den Market-Maker-Positionskonten nach Maßgabe 

der Ziffer 3.6.5 zulässig. 

3.6.5 Kontenführung 

(1) Positionen in den Kundenpositionskonten und in den Eigenpositionskonten eines Clearing-Mit-

glieds werden brutto geführt, d. h. es können zeitgleich Long- und Short-Positionen bestehen. 

Positionen in den Market-Maker-Positionskonten werden netto geführt, d.h. es kann entweder 

nur eine Long- oder eine Short-Position bestehen. 

(2) Die ECC überwacht die Positionskonten seiner Clearing-Mitglieder. Die ECC stellt seinen Clea-

ring-Mitgliedern den Saldo und die Transaktionseinzelheiten eines jeden Positionskontos in ih-

rem System zur Verfügung.  

(3) Alle Positionen in Optionsserien werden am letzten Handelstag des jeweiligen Options-Kon-

traktes in der Tagesendverarbeitung automatisch auf den jeweiligen Positionskonten eines 

Clearing-Mitglieds gelöscht. Alle zugeteilten Short-Positionen und alle ausgeübten Long-Posi-

tionen werden auf den Positionskonten eines Clearing-Mitglieds gelöscht, nachdem die Liefe-

rung für die Ausübungen und Zuteilungen im Zusammenhang mit diesen Positionen erfolgt ist. 

(4) Positionen in Futures-Kontrakten werden auf den jeweiligen Positionskonten von Clearing-Mit-

gliedern gelöscht, nachdem die Lieferung bzw. die Abnahme und Zahlung oder der Baraus-

gleich oder die Kaskadierung im Zusammenhang mit diesen Positionen erfolgt ist. 

(5) Geschäftsberichtigungen (Trade Adjustments) können ï abhängig von den Funktionalitäten 

des Systems der ECC ï vor, während oder nach dem Handel eines jeden Geschäftstages ein-

gegeben werden. Sie sind für Transaktionen des jeweiligen Geschäftstages und der beiden 

vorherigen Geschäftstage zulässig. 
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 Positionsglattstellungen (Closing Position Adjustments) können ï abhängig von den Funktio-

nalitäten des Systems der ECC ï vor, während oder nach dem Handel eines jeden Geschäfts-

tages eingegeben werden. 

 Positionenübertragungen zwischen Positionskonten desselben Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. 

Clearing-Mitglieds können vor, während oder nach dem Handel eines jeden Geschäftstages 

eingegeben werden. 

(6) Positionenübertragungen zwischen verschiedenen Nicht-Clearing-Mitgliedern bzw. Clearing-

Mitgliedern von oder auf Market-Maker-Positionskonten sind nicht zulässig.  

 Positionenübertragungen ohne Geldtransfer oder Positionenübertragungen mit Geldtransfer 

zwischen verschiedenen Clearing-Mitgliedern (Member Position Transfer) dürfen von einem 

Clearing-Mitglied nur vorgenommen werden, wenn die Eingabe der Übertragung von allen be-

teiligten Nicht-Clearing-Mitgliedern und Clearing-Mitgliedern als verbindlich bestätigt wird. Po-

sitionenübertragungen von oder auf ein Kundenpositionskonto dürfen nur vorgenommen wer-

den, wenn der betreffende Kunde dies verlangt.  

 Eine Nutzung der Funktionalität ĂPositionen¿bertragung mit Geldtransferñ ist nur dann zulªssig, 

wenn aufgrund einer in das System der ECC einzugebenden Referenzierung der zu transferie-

rende Betrag im eindeutigen Zusammenhang mit einem oder mehreren auf einem Positions-

konto des Clearing-Mitglieds verbuchten Geschäfte steht. 

 Das System der ECC überträgt die Positionen grundsätzlich in der Tagesendverarbeitung; bei 

der Eingabe einer ĂEchtzeitpositionen¿bertragungñ (Real Time Position Transfer) auch untertª-

gig. Die gemªÇ der Funktionalitªt ĂPositionen¿bertragungen mit Geldtransferñ vorzunehmen-

den Geldzahlungen bzw. Gutschriften werden grundsätzlich einen Geschäftstag nach Nutzung 

dieser Funktionalität bewirkt. Jedoch wird bei dieser Funktionalität der entsprechende Betrag 

erst dann an das berechtigte Clearing-Mitglied übertragen, wenn das zahlungspflichtige Clea-

ring-Mitglied diesen Betrag geleistet hat. Für die ECC bzw. die involvierten Märkte besteht im 

Rahmen dieses Geldtransfers gegenüber berechtigten Handelsteilnehmern keine eigene Erfül-

lungspflicht. 

(7) Geschäftsübertragungen von einem Kunden- oder Eigenpositionskonto auf ein anderes Kun-

den- oder Eigenpositionskonto können durch ein Clearing-Mitglied oder durch dessen Nicht-

Clearing-Mitglied als Vertreter des Clearing-Mitglieds am Tag des jeweiligen Geschäftsab-

schlusses und an den beiden darauf folgenden Geschäftstagen veranlasst werden (Give-up), 

sofern  

(a) es sich bei dem zu übertragenden Geschäft um ein Eröffnungsgeschäft (Opening Trade) 

handelt, 

(b) das zu übertragende Geschäft als Give-up-Trade gekennzeichnet wurde und 

(c) durch die Übertragung die Person, für deren Rechnung das Geschäft ursprünglich abge-

schlossen wurde, identisch bleibt.  
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(8) Wird die Geschäftsübertragung durch ein Nicht-Clearing-Mitglied oder mehrere Nicht-Clearing-

Mitglieder instruiert, so bedarf es der Zustimmung der jeweiligen Clearing-Mitglieder dieser 

Nicht-Clearing-Mitglieder zur Übertragung des Geschäftes.  

(9) Die per Give-up veranlasste Geschäftsübertragung kommt zustande, wenn das übernehmende 

Clearing-Mitglied oder ï sofern dies der Fall ist ï das von der Übernahme betroffene Nicht-

Clearing-Mitglied als Vertreter dieses Clearing-Mitglieds die Übernahme des Geschäftes be-

stätigt hat (Take-up). 

(10) Positionenübertragungen und Geschäftsübertragungen (Give-ups) sind für Clearing-Mitglieder 

und Nicht-Clearing-Mitglieder nur zulässig, wenn die dadurch entstehende Position den an dem 

jeweiligen Markt handelbaren Produkten bzw. Fälligkeiten entspricht. Ist dies nicht der Fall, ist 

die betreffende Positions- bzw. Geschäftsübertragung rückabzuwickeln. Erfolgt eine Rückab-

wicklung nicht innerhalb einer von der ECC gesetzten Frist, wird die ECC die Rückabwicklung 

selbst vornehmen.  

3.6.6 Geldverrechnungskonten 

(1) Die ECC führt für jedes Clearing-Mitglied ein internes Geldverrechnungskonto in EUR, auf wel-

chem jeweils die gemäß Ziffer 3.3.6 in EUR gebildeten Nettoforderungen bzw. ïverbindlichkei-

ten in EUR verbucht werden: 

(a) Bezogen auf ein System-Clearing-Mitglied wird der tägliche Saldo eines solchen Geldver-

rechnungskontos, der sich aus der Tagesendverarbeitung eines Geschäftstages ergibt, in 

der Regel gegen 8:00 Uhr am folgenden Geschäftstag dem Abrechnungskonto des Sys-

tem-Clearing-Mitglieds belastet oder gutgebracht, sofern die ECC ein Guthaben nicht als 

Sicherheit beansprucht.  

(b) Bezogen auf ein DCP-Clearing-Mitglied wird der tägliche Saldo eines solchen Geldverrech-

nungskontos, der sich aus der Tagesendverarbeitung eines Geschäftstages ergibt, ab 

17:00 Uhr jedes Geschäftstages ermittelt und dem DCP-Clearing-Mitglied mitgeteilt. Soweit 

das DCP-Clearing-Mitglied innerhalb von 30 Minuten nach Ermittlung des Saldos nichts 

anderes bestimmt, ist die ECC berechtigt, in Ausübung der ihr durch das DCP-Clearing-

Mitglied erteilten Vollmacht eine Verfügung zugunsten oder zulasten des Abrechnungskon-

tos des DCP-Clearing-Mitglieds mit Wirkung vor 8:00 Uhr am folgen-den Geschäftstag vor-

zunehmen. Die ECC wird von einer Verfügung zugunsten des Abrechnungskontos des 

DCP-Clearing-Mitglieds absehen, wenn sie ein Guthaben als Sicherheit beansprucht. 

(c) Alle Clearing-Mitglieder haben ihre Zahlungsfähigkeit am jeweiligen Geschäftstag durch 

entsprechende Guthaben auf ihrem Abrechnungskonto sicherzustellen. 

(2) Zusätzlich führt die ECC für jedes Clearing-Mitglied je Fremdwährung ein internes Geldverrech-

nungskonto, auf welchem jeweils die gemäß Ziffer 3.3.6 in einer Fremdwährung gebildeten 

Nettoforderungen bzw. -verbindlichkeiten verbucht werden. Die täglichen Salden dieser inter-

nen Geldverrechnungskonten, die sich aus der Tagesendverarbeitung eines Geschäftstages 

ergeben, werden am folgenden Geschäftstag (USD in der Regel gegen 8:00 Uhr, GBP in der 

Regel gegen 9:00 Uhr) dem jeweiligen Abrechnungskonto des System-Clearing-Mitglieds bei 
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dessen Korrespondenzbank bzw. dem in der betreffenden Fremdwährung geführten Abrech-

nungskonto des DCP-Clearing-Mitglieds bei der Settlement-Bank belastet oder gutgebracht, 

sofern die ECC ein Guthaben nicht als Sicherheit beansprucht. Alle Clearing-Mitglieder haben 

ihre Zahlungsfähigkeit am jeweiligen Geschäftstag durch entsprechende Guthaben auf dem 

CBF 6 Series-Konto der ECC bzw. dem Abrechnungskonto der ECC bei der Payment Bank 

bzw. dem Abrechnungskonto bei der Settlement-Bank sicherzustellen.  

(3) Den nach Maßgabe von Absatz 1 lit. (a) und Absatz 2 dem Abrechnungskonto des System-

Clearing-Mitglieds belasteten oder gutgebrachten Betrag hat das System-Clearing-Mitglied sei-

nerseits seinen Nicht-Clearing-Mitgliedern gutzubringen oder zu belasten oder ï jeweils sepa-

rat bezüglich jedes Nicht-Clearing-Mitglieds ï mit anderen Forderungen- und Verbindlichkeiten 

zu verrechnen, sofern das System-Clearing-Mitglied ein Guthaben nicht als Sicherheit bean-

sprucht. .  

3.6.7 Sicherheitenverrechnungskonto 

(1) Die ECC führt für jedes System-Clearing-Mitglied ein internes Sicherheitenverrechnungskonto 

(Standardsicherheitenverrechnungskonto), auf dem  

(a)  Zahlungen und Rückzahlungen von Sicherheiten in Geld gemäß Ziffer 3.5.4, 

(b)  die Zu- und Abgänge der in dem Pfanddepot bei der Clearstream Banking AG hinterlegten 

Wertpapiersicherheiten,  

(c)  gegebenenfalls Erlöse aus der Verwertung von Sicherheiten und 

(d)  die gemäß Absatz 3 gegebenenfalls dem separaten Sicherheitenverrechnungskonto die-

ses System-Clearing-Mitglieds gutgeschriebenen Beträge  

 berücksichtigt werden. 

(2) Die ECC führt nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen für jedes System-Clearing-Mitglied 

für dessen Standardsicherheitenverrechnungskonto zum Zweck der gesonderten Berechnung 

und Verwaltung von Sicherheiten folgende separate Sicherheitenverrechnungskonten als Un-

terkonten des Standardsicherheitenverrechnungskontos: 

(a) für Besonders Segregierte Teilnehmer separate Sicherheitenverrechnungskonten je (i) 

Segregiertem Nicht-Clearing-Mitglied und (ii) Omnibus-Konto, nach Maßgabe von Absatz 

3 und 4;  

(b) für General-Omnibus-Teilnehmer ein separates Sicherheitenverrechnungskonto (ĂGene-

ral Omnibus Sicherheitenverrechnungskontoñ) nach MaÇgabe von Absatz 5 bis 7 soweit 

dies vom System-Clearing-Mitglied beantragt wurde und  

(c) für Simple-Omnibus-Teilnehmer ein oder mehrere separate Sicherheitenverrechnungs-

konten (ĂSimple Omnibus Sicherheitenverrechnungskontenñ) nach MaÇgabe von Absatz 

5 bis 7 soweit dies vom System-Clearing-Mitglied beantragt wurde. 

(3) Im Falle des Durchreichens von Sicherheiten (Ziffer 3.5.6 ff.) wird zum Zweck der gesonderten 

Berechnung und Verwaltung von Sicherheiten für jedes Segregierte Nicht-Clearing-Mitglied 
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bzw. Omnibus-Konto ein separates Sicherheitenverrechnungskonto als Unterkonto des Stan-

dardsicherheitenverrechnungskontos des System-Clearing-Mitglieds geführt. Auf einem sol-

chen separaten Sicherheitenverrechnungskonto werden  

(a) der dem Cash-Pfandkonto des betreffenden Nicht-Clearing-Mitglieds bzw. Omnibus-Kon-

tos jeweils gutgeschriebene Betrag, 

(b) der Wert der für das Nicht-Clearing-Mitglied bzw. für das Omnibus-Konto auf das CBF-

Pfanddepot übertragenen Wertpapiere und 

(c) gegebenenfalls Erlöse aus der Verwertung von Sicherheiten  

berücksichtigt. Ansonsten werden die separaten Sicherheitenverrechnungskonten als Teil des 

Standardsicherheitenverrechnungskontos des System-Clearing-Mitglieds behandelt.  

(4) Der Wert der auf dem separaten Sicherheitenverrechnungskonto eines Segregierten Nicht-

Clearing-Mitglieds bzw. Omnibus-Kontos verbuchten Sicherheiten wird nur auf die Margin-An-

forderungen der ECC gegen das System-Clearing-Mitglied wegen dieses Segregierten Nicht-

Clearing-Mitglieds bzw. Omnibus-Kontos angerechnet. 

(5) Ein System-Clearing-Mitglied kann bei der ECC beantragen, dass zum Zweck der gesonderten 

Berechnung und Verwaltung von Sicherheiten für Nicht-Clearing-Mitglieder und Kunden  

(a) ein separates Sicherheitenverrechnungskonto (ĂGeneral Omnibus Sicherheitenverrech-

nungskontoñ), oder 

(b) ein oder mehrere separate Sicherheitenverrechnungskonten (ĂSimple Omnibus Sicher-

heitenverrechnungskontenñ)  

 als Unterkonto des Standardsicherheitenverrechnungskontos geführt wird. Auf diesen separa-

ten Sicherheitenverrechnungskonten werden  

(a) die dem entsprechenden Cash-Pfandkonto gutgeschriebenen Beträge und  

(b) der Wert der für das entsprechende Sicherheitenverrechnungskonto auf das CBF-Pfand-

depot übertragenen Wertpapiere  

(c) gegebenenfalls Erlöse aus der Verwertung von Sicherheiten  

 berücksichtigt. Ansonsten werden diese Sicherheitenverrechnungskonten als Teil des Stan-

dardsicherheitenverrechnungskontos des System-Clearing-Mitglieds behandelt.  

(6) Auf dem Standardsicherheitenverrechnungskonto bzw. dem General Omnibus Sicherheiten-

verrechnungskonto müssen ï ohne die Werte auf den separaten Sicherheitenverrechnungs-

konten der Besonders Segregierten Teilnehmer und den Simple Omnibus Sicherheitenverrech-

nungskonten zu berücksichtigen ï Werte in einer Höhe verbucht sein, die auch eventuelle Fehl-

beträge auf den separaten Sicherheitenverrechnungskonten der Segregierten Konten und 

Simple Omnibus Sicherheitenverrechnungskonten ausgleichen. Die nicht in separaten Sicher-

heitenverrechnungskonten des Standardsicherheitenverrechnungskontos verbuchten Werte 

haften für alle eventuellen Fehlbeträge. Die auf dem General-Omnibus Sicherheitenverrech-

nungskonto verbuchten Werte haften für die General-Omnibus Teilnehmer sowie eventuelle 
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Unterdeckung von Margin-Anforderungen von Besonders Segregierten Teilnehmern und 

Simple Omnibus Teilnehmern.  

(7) Den Anforderungen von Artikel 39 in Verbindung mit Artikel 48 EMIR wird wie folgt entsprochen: 

(a) Die Vermögenswerte, die Positionen der Besonders Segregierten Teilnehmer zugeordnet 

sind, setzen sich zusammen aus: 

- der Summe, der auf den separaten Sicherheitenverrechnungskonten für die Beson-

ders Segregierten Teilnehmer verbuchten Werte, 

- Handelsteilnehmer-Sicherheiten eines Nicht-Clearing-Mitgliedes die nach Ziffer 

3.5.10 bzw. Ziffer 5.3.5 Abs. 2 verpfändet wurden,  

- dem Anteil der auf dem General Omnibus Sicherheitenverrechnungskonto verbuch-

ten Werte, der der Unterdeckung der Margin-Anforderung durch das separate Sicher-

heitenverrechnungskonto dieses Besonders Segregierten Teilnehmers entspricht, 

wobei Unterdeckungen des General Omnibus Sicherheitenverrechnungskontos an-

teilig entsprechend der Margin-Anforderungen auf Kundenpositionskonten und die 

Konten der Nicht-Clearing-Mitglieder aufgeteilt werden, 

- soweit kein General Omnibus Sicherheitenverrechnungskonto eingerichtet ist, dem 

Anteil der auf dem Standardsicherheitenverrechnungskonto verbuchten Werte, der 

der Unterdeckung der Margin-Anforderung durch das separate Sicherheitenverrech-

nungskonto dieses Besonders Segregierten Teilnehmers entspricht, wobei Unterde-

ckungen des Standardsicherheitenverrechnungskontos zuerst auf Kundenpositions-

konten und Konten der Nicht-Clearing-Mitglieder wirken (ohne daß der Anteil hier-

durch negativ wird), und dann anteilig gemäß der Margin-Anforderungen auf Kun-

denpositionskonten und Konten der Nicht-Clearing-Mitglieder aufgeteilt werden. 

(b) Die Vermögenswerte, die Positionen der Simple Omnibus Teilnehmer zugeordnet sind, 

setzen sich zusammen aus: 

- Handelsteilnehmer-Sicherheiten eines Nicht-Clearing-Mitgliedes, die nach Ziffer 

3.5.10 bzw. Ziffer 5.3.5 Abs. 2 verpfändet wurden, sowie 

- dem Anteil, der auf dem Simple-Omnibus Sicherheitenverrechnungskonto verbuch-

ten Werte, der dem Anteil der Margin-Anforderung des einzelnen Kundenpositions-

kontos oder Nicht-Clearing-Mitglied an der Summe der Margin-Anforderungen aller 

Kundenpositionskonten oder Nicht-Clearing-Mitglieder entspricht die dem Simple 

Omnibus zugeordnet sind. 

- dem Anteil der auf dem General-Omnibus Sicherheitenverrechnungskonto verbuch-

ten Werte, der der Unterdeckung der Margin-Anforderung durch das separate Sicher-

heitenverrechnungskonto dieses Simple-Omnibus Teilnehmers entspricht, wobei Un-

terdeckungen des General Omnibus Sicherheitenverrechnungskontos anteilig ent-

sprechend der Margin-Anforderungen auf Kundenpositionskonten und die Konten 

der Nicht-Clearing-Mitglieder aufgeteilt werden. 
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- soweit kein General-Omnibus Sicherheitenverrechnungskonto eingerichtet ist, dem 

Anteil der auf dem Standardsicherheitenverrechnungskonto verbuchten Werte, der 

der Unterdeckung der Margin-Anforderung durch das separate Sicherheitenverrech-

nungskonto dieses Simple-Omnibus Teilnehmers entspricht, wobei Unterdeckungen 

des Standardsicherheitenverrechnungskontos zuerst auf Kundenpositionskonten 

und Konten der Nicht-Clearing-Mitglieder wirken (ohne dass der Anteil hierdurch ne-

gativ wird), und dann anteilig gemäß der Margin-Anforderungen auf Kundenpositi-

onskonten und Konten der Nicht-Clearing-Mitglieder aufgeteilt werden. 

(c) Die Vermögenswerte, die Positionskonten der General-Omnibus-Teilnehmer zugeordnet 

sind, bestehen aus  

- Handelsteilnehmer-Sicherheiten eines Nicht-Clearing-Mitgliedes, die nach Ziffer 

3.5.10 bzw. Ziffer 5.3.5 Abs. 2 verpfändet wurden, sowie 

- dem Anteil des General Omnibus Sicherheitenverrechnungskontos der der Margin-

Anforderung der General-Omnibus-Teilnehmer entspricht, wobei Unterdeckungen 

des General Omnibus Sicherheitenverrechnungskontos anteilig gemäß der Margin-

Anforderungen auf Kundenpositionskonten und Nicht-Clearing-Mitglieder aufgeteilt 

werden. 

- Soweit kein General Omnibus Sicherheitenverrechnungskonto eingerichtet ist, be-

stehen die Vermögenswerte aus dem Anteil des Standardsicherheitenverrechnungs-

kontos der der Margin-Anforderung der General-Omnibus-Teilnehmer entspricht, wo-

bei Unterdeckungen des Standardsicherheitenverrechnungskontos zuerst auf Kun-

denpositionskonten und Konten von Nicht-Clearing-Mitgliedern wirken (ohne dass 

der Anteil hierdurch negativ wird) und anteilig gemäß der Margin-Anforderungen auf 

Kundenpositionskonten und Konten der Nicht-Clearing-Mitglieder aufgeteilt werden. 

(d) Die Vermögenswerte, die den Eigenpositionskonten der System-Clearing-Mitglieder zuge-

ordnet sind, bestehen für den Fall, dass ein General Omnibus Sicherheitenverrechnungs-

konto eingerichtet ist, aus dem Wert des Standardsicherheitenverrechnungskontos ohne 

die Werte auf den separaten Unterkonten der Besonders Segregierten Teilnehmer, des 

General Omnibus bzw. Simple Omnibus Sicherheitenverrechnungskontos zu berücksichti-

gen; für den Fall, dass kein General Omnibus Sicherheitenverrechnungskonto eingerichtet 

ist aus dem Anteil des Standardsicherheitenverrechnungskonto der der Margin-Anforde-

rung der Eigenpositionenkonten entspricht, wobei Unterdeckungen des Standardsicherhei-

tenverrechnungskontos zuerst auf Kundenpositionskonten und Konten der Nicht-Clearing-

Mitglieder wirken (ohne dass der Anteil hierdurch negativ wird). Außerdem werden, soweit 

ein System-Clearing-Mitglied Handelsteilnehmer ist, auch dessen Handelsteilnehmer-Si-

cherheiten seinem Eigenpositionskonto zugeordnet. 

(8) Für Indirekte Kunden werden die Standard- und Brutto-Sammelkonten als separate Sicherhei-

tenverrechnungskonten des System-Clearing-Mitglieds geführt, aber als Teil des Sicherheiten-

verrechnungskontos behandelt, in dem die Sicherheiten des Indirekten Clearingdienstleisters 

verbucht sind. 
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3.6.8 Geldsicherheitenkonto bei Handelsteilnehmer-Barsicherheiten 

(1) Auf Antrag eines Handelsteilnehmers führt die ECC für einen Handelsteilnehmer interne Be-

standskonten als Geldsicherheitenkonten des Handelsteilnehmers, auf dem Handelsteil-neh-

mer-Barsicherheiten je Währung getrennt geführt werden. Jedes interne Bestandskonto eines 

Nicht-Clearing-Mitglieds ist an ein betreuendes System-Clearing-Mitglied gebunden und wird 

ausschließlich für Geschäfte genutzt, welche das Nicht-Clearing-Mitglied über dieses System-

Clearing-Mitglied abwickelt. Die Anerkennung der auf einem solchen internen Bestandskonto 

geführten Geldsicherheiten als Handelsteilnehmer-Sicherheiten bedarf der Zustimmung dieses 

System-Clearing-Mitglieds. Die Zustimmung kann mit einer Frist von einem Monat ab Zugang 

des Widerrufs bei sowohl ECC als auch dem Handelsteilnehmer widerrufen werden.  

(2) Ein Handelsteilnehmer hat seinen Wunsch auf Erhöhung oder Reduktion des Betrages, der 

seinen Geldsicherheitenkonten als Handelsteilnehmer-Barsicherheit gutgeschrieben ist, bis 

spätestens um 12:00 Uhr eines Geschäftstages der ECC mitzuteilen.  

 Ist der Handelsteilnehmer ein Nicht-Clearing-Mitglied, wird die ECC den resultierenden Betrag 

sodann automatisch vom Abrechnungskonto des betreuenden System-Clearing-Mitglieds als 

Zahlstelle des Handelsteilnehmers einziehen oder diesem gutschreiben. Nach dem erfolgrei-

chem Einzug bzw. Gutschrift des Betrages vom bzw. auf dem Abrechnungskonto des betreu-

enden System-Clearing-Mitglieds wird die ECC Zug um Zug eine Bestandsveränderung in ent-

sprechender Höhe auf einem Geldsicherheitenkonto des Handelsteilnehmers vornehmen.  

 Ist der Handelsteilnehmer ein DCP-Clearing-Mitglied, wird die ECC hinsichtlich des resultieren-

den Betrages in Ausübung der ihr durch das DCP-Clearing-Mitglied erteilten Vollmacht eine 

Verfügung zugunsten oder zulasten des Abrechnungskontos des DCP-Clearing-Mitglieds vor-

nehmen. Nach erfolgreicher Gutschrift auf dem Abrechnungskonto der ECC bzw. auf dem Ab-

rechnungskonto des DCP-Clearing-Mitglieds wird die ECC Zug um Zug eine Bestandsverän-

derung in entsprechender Höhe auf dem Geldsicherheitenkonto des DCP-Clearing-Mitglieds 

vornehmen. 

3.6.9 Bestandskonten bei registerbasierten Produkten 

(1) Die ECC führt für jeden Handelsteilnehmer ein internes Bestandskonto über registerbasierten 

Produkte, die auf den entsprechenden Registerkonten der ECC Lux bzw. der ECC verbucht 

sind. Jedes interne Bestandskonto eines Nicht-Clearing-Mitglieds ist an ein betreuendes Sys-

tem-Clearing-Mitglied gebunden und wird ausschließlich für Geschäfte genutzt, welche das 

Nicht-Clearing-Mitglied über dieses System-Clearing-Mitglied abwickelt. Auf den internen Be-

standskonten werden ausschließlich Zu- und Abgänge von Emissionsrechten, Herkunftsnach-

weisen bzw. Kapazitätsgarantien durch Kauf und Verkauf und korrespondierende Lieferung 

bzw. durch Einlieferung und Auslieferung verbucht. Die auf einem internen Bestandskonto ver-

buchten registerbasierten Produkte belegen den anteiligen Auslieferungsanspruch des Handel-

steilnehmers gegen die ECC Lux bzw. die ECC in Bezug auf den Gesamtbestand des jeweili-

gen treuhänderisch geführten Registerkontos. 


































































































































